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Hier ;« drei Beilagen.
Lagesrur cllckjau.

Tcr knmmank . ur ros Po,e . : er Lanüwclttbe .zuft » . Lberst
Jung, wird .in» Ve >. in üherftedcln , um a » erlier (ve-
jchäsrsi ü h r e r oe . . vom Eie,ieraliesdmarschn » Freiher rn
von der »ioltz gegründelen uns geleiteten Inngdeulsch-
land - Bund zu leite » .

*
Tie k r a n k h c i t se rs en e in n n ge n i » der Nu

terosfizicrsch u lc zu Potsdam wurde als Flftschver-
zi,rung erkannt . Allen E r krankten ergeht cs gut.

Ani Sonntag ist der erste Iug der dcutsch-
osra fr i ka n is ch e n Mittel land bah» in Tabora
eingcsahrcn. *

In Beirut har sich die durch das italienische Bom¬
bardement angcrichrere Erregung wieder gelegt. Tic Frem-
den sind zunäckst nicht gefährdet.

Tie türkis » ? Regierung hat beschlossen , dieItalien er
ms all den Häfen a n s z u wc i se n . die von der ita¬
lienischen Flotte beschossen werden sollten.

In Tunis wurde im Klause eines Stieiles mir Ein
Linnenen ein Italiener getötet . Taranf fand eine Kund-
geduiib vor dem italienischen Konsulat statt . Patrouillen
durchziehen die Stratzen.

»
In England bat die drohende Slrcikge-

fahr bereits ; n einem 'Anstnrm aus die Lchensmiltelgc-
schäfle geführt

Molk fiarnack an ctie knglänSer.
Tas Kirchliche k o ni ! > c e zur Pflege

freundschaftlicher Bc ; i e v n n g c n zwischen E> roh
vriiannic » und Tcnischland ifl cisrig an der
Arbeit . Es sucht und findet sie crfrcnlichcrivcifc nicht in
wortreichen Kundgebungen und auch » ich« in der Stilisierung
langer Wnnschzcttel, sondern in der Aufklärung. (sic
radc diese i » i ja . >oie von uns iinincr und imiucr wieder ans
gcstihn iviirdc. bitter uoi , damu die unheilvolle Atmosphäre
des Argwohns und Misstrauens sich langsam verstehen kan » .
Linie jede Beschönigung , in gerechter Abwägung » ach beiden
Zeiten soll sie erfolgen und auch dann , wenn die Wahrheit
inner schmeckt, nicht durch das Surroqnl der Verschleierung
ihres Wertes beraubt werden . Nur dann können in der kla
ren vusi gcgeniciuacn Vertrauens die Früctnc gedeihen, die
alle Freunde des Weltfriedens von einer Annäherung Eng
lands und Teutschlands erwarten dürfen.

Eine solche bittere , aber gerechte Wahrheit veröffentlicht
Adolf Hnrnack in dem legten Hefte des kirchlichen ko
niiiccs . Ihm ist cs Bedürfnis , die englischen Freunde klar
erkennen ;n lassen, welche Stimmung das deutsche Voll Eng
land gegenüber beherrscht uns wie diese zustande gekommen
ist Er schreibt da in Uevercinslimmung mit auch von uns
aus der gleichen Wertung ehrlicher Freundschaft heraus Eie
sagten,:

Uwe re Ration — ich soll und mutz mich Visen ans-
iprechen — glaub : zu beinerlen . eatz die englische Regie¬
rung unsere politische Eristcnz so beurteilt , wie sie -nach
d .' i» Jahre tAitl von Franlrcich beurteilt worden ist . Wie
e > den Franzosen unerträglich schien , datz im Herzen
Europas ein ' inheitlicher deutscher Staat entstand , der
ihnen gewachsen war , so ichci .ni es England iinernozftich
zu sein , datz »pH dieser Staat entsprechend seinen Leisti-
s, n und materiellen Kräften entwiche» . Ten Beweis dafür
leien wir darin , dgtz England uns auch in solchen Irage » ,
Ne wir mit anderen rlän .- ern w verhandeln haben,
Schwierigkeiten g » niachen sucht und jedem anderen Traar,
mit dem

'
wir es z » tun haben de » Rücken stärtr . Wo

immer unsere Politik in Tpannungen und kunsliktc gerät,
wie sic im Elange der Tinge unvermeidlich sind und sich
Nirch weise und sriedliehe Verhandlungen niebr oder
Ivenieer leicht lösen lasse » , da erblicken wir England hinter
unserem Eeqner » no ünd gegwungen, die Partie mit,stoei
Gegenspielern z „ spielen. Tarans inüisen wir schließen,
daß England uniere Entwickelung überhaupt mit scheelen
- lugen b ' trnchwi und das: c - ans unsere Iortschrilre nicht
gönni — Ionschritte , die wir lediglich mit der Kraft ua-
mrer Industrie u „d unicres Handels gemacht habe» und
machen wollen . Wir müssea aber ferner konstaiierrir . datz
' ich England eine Art von Tuperiorilät über alle Knneu,
öie es auf dem Erdball gibt , beilege» ;n dürfen glcinvt.
und datz sich oaher die Tchtvirrigkeilcn , die es uns macht,
ijerdoppeln. sobald irgend eine Küste auch nur von ferne
lür uns in Tichi kommt , selbst gestattet cs sich jedes
Küstenland und jede Insel , sei es Aeghvte» , sei cs Chpern,
hsi es eine» aiitzereiiroväischen Ttrieh , sich einstiveileiben.
me »s nötig zu babe» glaubt : aber schon in de » friedliche»
Eroberungen unicres Lande» sicht cs etwa » Ungehöriges.

Bis gniii vorigen I ' hre konnte es indes scheine » , als
sei diese B,tineil » ng dei enPischen Politik oocki eine üb . r-
Niebene und nicht gerechte : allein die Vorgänge der lenen
Monate haben iar leide, recht gegeben. Ja einer V . ha .ia-
>» >- . , dir >i : mit Irantieii ". , o s -ihren ligtleii » ad es
lag im Int . . - sie des Irledens Europa : , dai , !v : r sie ml:
I '. ai . lreich allein rührten tauchte England hinter Iran'
r irl , aus und » ahm eine Haltung uns geg nnber ei » , die
man nur a . s icintie ig bezeichn! » kinn E -- iiiilin . ü , s. i i
Til ijse geg . , : im : , and es inspizierte die französische Ar» , e
an nnst '. cr " lrenze , oo sie t,ieo :-bberei ! >ci . 'Ra: beruhig!
uns heule und sagt uns , England sei trcroein nocn bie' ie
Tck title von » eberfall nnd Krieg enisernr gewesen Tas
mag >ein , aber seine Politik uiarse! irrte bereits ans diese:
Linie , und dir nachträ .

' liene Rede , die der cnglftch ' Minister
des Auswärtigen gehalten hat , hat nichts vetvestcr : . Wir
lönncii sie bis ans >r>eikercs ebensowenig vergesse » , wie di"
Wrrte , welche der englische Botschafter am Wiener How
„ nicht " gesprochen laar , und wie die Tommcrrcdc des Tchag-
kanzlcrs.

Tie Titiinlioii ist klar : Wen» England den Irieden
wollte , so har seine Regierung im Tonnner und Herbst
eiben iHwerc » Je hier gemacht.

. .Wen» es den Iricden wollte ." — Ist cs nicht oas
Bezeichnendste für die deutsch -englischen Beziehungen , wie
sie ins vor kiir .em vestanden . datz wir Teulsche» » nr srn
gensen Tones von der Iricdeiisiiebe Eiiglnnds uns gegen
über sprechen konnten ? England lagt seift mit vielen Wor¬
ten , wir täten ihm damit unrecht . Tollte cs nicht lieber
alles daran sehen, uni ,zn bcrhürcn . datz solcher Argwobn
ie wieder Plag greife , » m seiner Politik die Bahnst» zu
gebe » , die keineswegs zur Nachgiebigkeit zu iühren brau¬
chen , aber auch nicht mehr zum Widerstand und zum An¬
griffe?

2uf itaNenisehen flsttensklion.
Tas Porgcocn der Italiener gegen Beirut kann allerlei

nnnngcncbmc Iolgen iür die internaitonale Tima ' ion mit
sich bringen . Auch die » Köln . Itg .

" beurteilt die trage jetzt
bereits ziemlich ernst. Tic schreibt:

„ Wenn auch die Türken bisher offiziell bei den (strotz
möchten gegen die Verlegung Ser Iciiidseligkeitcii in das
Tiainmland nicht protestiert habe» , so ist es doch höchstwahr
schein »» ' , datz sie es tun werden , und man kann dann naniciu
»ch ans das Verhalten Irantreichs gespannt sein , dessen In
lcrcsscn in Beirut im Vergleich mir denen der anderen (strotz
möchte weitaus die grötzlcn sind . Totvcil zuversästige Rach
richten schon voniegen . scheint cs . das: die zatitreiencii. in Bei
rnl ansässigen Ireniden dnreh die Beschickung nicht zu Tcha
den gekommen stnd . während allerdings unter den Eingebore
neu , die sich zurzeit de » Angriffs der Italiener zahlreich am
User anfhiclicn , Mcnschenvcrluslc zu beklagen sind . Es ist
daher auch nur zu verständlich, datz sich der Bevölkerung eine
starke Erregung bemächtigt neu , die sich nalurgcmätz in voller
Tiärkc gegen die nicht wenigen in Beirut ansässige» Italiener
richtet . Rur dem in höchstem Mutze anerkennenswerten Per
halten des türkischen Wa» , der seine Landsleute mit aller
Energie zur Ruhe und Mätzigung brachte, ist cs zu
verdanke» , datz bisher ein allgemeiner Ucbcrsall der
Italiener durch die Volksmenge verhindert wurde.
Pb dies ans die Tauer möglich sein wird , ist noch
nick» zu übersehen , ebensowenig wie über die Absichten
völlige Klarheit herrscht, die die türkische Icntralrcgicrung
gegenüber der veränderten Lage » egt . Es wäre nicht » n
möglich, datz der schon einmal ausgciauchtc, aber wieder
Mllcngclasicne Plan , eine summarische Ausweisung de>
Italiener aus dem türkischen Tlaatsgcbicic vorzunchmeu
diesmal zum Entschlüsse würde . Aller in allem betrachtet,
bedeuten die jüngsten Ereignisse eine bedauerliche
Verschärfung der Kriegslage, die durch ihre
näheren Umstände den neutralen Mächte» etne umso grössere
Ucberraschung bringen dürste , als man aus den letzten
römischen Kundgebungen de » Willen hcrauslesen zu dürfen
glaubte , den Kriegsbrand nicht in größere Rähc Enropas
; u tragen .

"
Ter »sstzziiste „ B , L.-A .

" schreibt : „Es sei nicht in a h r
scheint iw , datz von den fremden Mächten eine
Stellung eingenommen werden wird , die irgend wie als
Protest gegen das Vorgehen der Italiener in Beirut
nngestben iveiden tonnte . Indem handelt es sich » ich:
um ein Bombardement der Tratst , als vielmehr nur um
-ine dem Völkerrecht nicht widersprechende Aufsuchung und
Vernichtung feindlicher kricgsfahrzcuge , wobei ein kleiner
Teil der abgegebene» Schüsse offenbar fehlgcgangen und
die Stadl getroffen hat und Mensche» und Eiebäude in Mit
lcidenschast gezogen worden find . Datz eine Bcschietznng
des festen Landes » ickft beabsichtigt gewesen ist , scheint
auch aus der Tatsache hervor,zuaehen, datz der in der Ltadl
eingerichtete Schaden angeiiebrs der große » Icr-
strrungskraft iw derner (ste ielwre nerbältnismätzig als ge¬
ring angesehen werden kann.

konsinnlinopclcr politische kreise scheinen aber inbczug

ans die italienische Aktion vor Beirut anderer Meinung wie
das Berliner Blein zu sein, venu » ach einer Meldung der
„ Wiener politischen Korrespondenz" richtete die Psoric eine
Roic an die Rächte, worin sie die Beiehi- tzung von Beirut,
inner dem .Hinweis aus den Ebaralier der Staen als osseucr,
intbefegigler Platz , und unter Berufung auf die Haager Kon
vcniion . als Völkcrrccknsbruch bezeichnet und gegen dieses
Vorgehen Einspruch erhebt . Tic Psoric beabsichtig, seiner,
an die Mochte eine Iirkularnote zu entsenden, worin der Ent¬
schluß anackündigr wird , iür den Iall einer weiteren Ausdeh¬
nung oes Kriegsschauplatzes durch Iiaticn die Tarvancllcn
abzu,perren und alle in der Türkei vcsindlichcn Iialiencr aus-
zuwcisen

Aach den letzte » Telegramme » , die der Tcrnschen Palä-
siinaboiik ln Hamburg von der Iilialc in Bcirnr zugcgangcn
sind, ist die Stadl wieder rubig. Tank den cncr
gischen Matznabmcn der Bcbördcn herrsch ! mustcrhastc Ord¬
nung : da die Bciruicr (starnison schwach ist , so rückie Militär
von Tamaskns in die Sladr ein.

In P nris und London ist man sehr ungehalten
über die braven Italiener . Tie Presse nimmt einstimmig
Stellung gegen das Vorgehen Italiens.

Von dem A u s w c i s n n g s b e ' e h l in der Türkei
sind bisncr etwa I7illi Italiener betroffen worden , denen
eine achttägige Irist gewäbrt wurde . Tic Bcirmcr Vor¬
gänge steigern die rürkische kricgsslinimung natürlich wieder
crbcblich

poüMener TagesveriAt»
vsut ' Äies Kric » .
Eine Reichstags Ente.

In einem grimniigen Scher ; geben die jetzt beginnenden
Arbeiten des „(stcheirmribunals ' des Reichstags , der Aahl-
priisungskommission, Anlaß . Eines der ersten Mandate , über
deren (stu-tigkcir dorr enttchicdcn wird , soll das des Abg . Tr.
Kamps iFortschr. >. des gcgcnwärliacii Prasidcnicn . sein , (ste
wisse Spaßvögel vertiindc» nun , cs sei nicht nur möglich , datz
dieses Mandat tassicrl werde, sonders cs könne sich auch be¬
geben . daß man Herrn Kämps noch vor deni lck. März , dem
Termin der Rcnwabl der Präsidiums , parlamentarisch „ent¬
eigne"

, was den eigenartigen Kümmernissendieses Reichstage»
einen erheiternde» Anschluß schass-n würde. Tie schnurrigen
Propheten srcucn sich zu srüb. Sowohl in der Spczialkoniniis-
sion werden vcsondcrs bei den mit wenigen Stimmen Mehr
beit erzielten Mandaten (stründc und (stegcngrüiidc sorglichst
abgewogen werden , als euch im Plenum wird das vor oer
enlici cidenden Absninmnng über den Vorschlag der Kommission
geschehen . Wie nun aber auch von der letzte » Inno » ; über
des Abg. Kärnvs ' Lrgilimalion geurteilt werde» mag vor
den , : :! . März lomnn dieser Jett sicherlich nicht an die Reihe.
Tas natürliche Ende der Iwischcnpräsidemschajr steht also
nutzer Frage.

Basferiiinnn über das Rcichslngspräsidini»
Reicktslngsabgcordiieier Bassermgnn sprach am Sonn¬

tage in Saarvrückc » auch üvee die Vorgänge bei der Präsi¬
dentenwahl >m Reichstage . Er meinte , die Ereignisse werde
man später gerechter beurteile » , als es setzt vielfach der
Fall sei . Ucbrigcns sei die Raiionalliberalc Partei dabei
von iolgcndcn seilenden Eiesi .hispnntiei ' ausgegangcn : Tie
RationaUivcralc Partei wollte keincsieills die Erotzblock-
politik auf da - Reich übertragen wist'e» und war daher
gegen ei » c-irotzbloekpräsidtt' m . Tic Verhandlungen mir
den Sozialdemokraten hätten also dam » abgeschlossen, eatz
man dem Ieiurnin das Präsidium angeboren bade. Von
der Raiicnallibcralcn Parici » ave» höchstens ist Mitglieder
ihre Summe vem Sozialdemokraten bei der Präsidcmcn-
wahl gegeben , es waren das neue Mitglieder der Fraktion.
Tie Raiionallivcrnle Parici war der Ansicht, das; man ein
Eicschäilspräsidmin wählen müsse in dem auch die stärkste
Pariei , die Sozialdemokratie , verneien sei . 'Als daun der
Abg . Tr . Spahn sein Ami als Präsident nicdcrlegir,
konnte Abg . Pansche , da die Cicsabr vorlag . daß ein
»irotzbloetprälibiuiii g .ftvähli würbe , nicht in ^ cm P '- u »-
bium bleib : » . Baiiermaitti ging bann »über m » bie Wä ! !
ke» Präiibenien im Rftchstaa ein und betont .' , bah iivstl
Bismarck leinerzeit gesagt babe . es lei ein taktischer Fehler
der ührig . n Fraftioncn , datz sie bft Sozialb .' innkratie nistst
veranlasst hätten , im Reichslaasvräiibimn niitzn .irbeist ' g.
Man gehe jetzt im Lande mit der Mär krebSn . da ' , » i
der Rationalliberalcn Partei Unstininiigleiten herrsch»' ».,
besonders zwischen Basscrmann und Schifter . Tas sei aber
unwahr: die ganze Frage der Präsikeiitenwahi sei ein¬
mütig von der Rntionalliverale » Partei gelöst worden,
und die nativiiallibcralk Fraltia » habe die T ' » eiitln - ftit
nicht zu scheuen ." - In de . Tebatle trat Lrbg . Röchling
dafür ein . das Reichstagspräsidium aus einem Kvnieroa
liven , einen , Ientriimsabgeordncten nnd einem Rational
liberalen zusammcnzusetzen. Abgeordneter Te . Maurer
wiinichle dagegen , daß die Rationallibrrnlcn das
d » ,,„ übernähmen und autzerdcm der Freisinn und die
Sozialdemokratie in diesem Verne » » sein svllteu.



Wo » heutzutage freimütigen Männern von Verdienst
und Würde in Detilschlai'.v postieren kann,

st » der weliderühmlen Hoedschul : in Alt Heidelberg
kestn ein ebenso weltberühmter Alan » , der Chirurg
C ; ernv, still und unverdrossen , trotz seiner 70 Jahre.
Hohe Cürcn sind aus ihn eicbäusi werden im Lause der
Zeit . Der engere Landesherr , zugleich Rektor Magnificus
der atien dluperro Carola , d in.rls » och Großherzog Fried¬
rich I ., der getreue Etkarv des Reiches . bar dei « freund - -
was ja bei einem solchen Manne freilich nebensächlich ist
— zu seinem Wirkliche» (Geheimen Aar gemacht und ib»,
damit das Prädikat Erzcllc, . ; verlieben Cr besitzt auch
u . a . das grüne Band des Zähringcr Löweirorbeits erster
Klasse und die Kon>ma» dcuttrcuze de » preußischen Kronen-
ordcns sowie des badische,» Ordens Bcrrhold » I . Cr ist
außerelalsmäßigcs Mitglied des wisscnschastlichen Scnais
der Kaiser Wilhelms Akademie in Berlin und stand bis¬
her ü I » >euji >- der Armee ak » Generalarzt
mir dem Range als Generalmajor Jetzt aller-
dings nicht mehr . Und warn mb In Beginn
des Wahlka in pfcs Hai er . um seine Meinung desragr,
dieser ösfcntlich in einem Blatte dahin Ausdruck gegeben,
daß die frühere ? > cichStag § Mehrheit ge¬
brochen werden müsse , selbst wenn dabet
Stichwahlbünd nissc mit der Sozialdemo¬
kratie in K a n s zu nehmen wären. Diese frei¬
mütig « Aeußcrung wurde daranshin in der konservativen
und klerikalen Hetze gegen ihn benutzt, die sich aber — be¬
zeichnend für die stngreiser — nichr gegen den Politiker,
nicht gegen den weltberühmten Helfer der leidenden Mensch
heit srndern gegen — den Generalarzt ü In a » ii »>
richte,e ! Czcrnh , der als geborener Ocjrerreicyer diese
ChrensieUung nicht gesucht ha «, sand das Treiben zu töricht,
als daß er seüien vcrächlimen Gegnern noch länger diesen
Borwand hätte lasse » wolle » . Und so bat er nun um Ent¬
hebung von seiner ü In - uir »- Lrellung . — «Warum?
Sollte sic ihm im Staate Beryman » Hollwcg » doch viel¬
leicht nahgeiegt worden sein ? )

Dir Entscheidung über den roten Landtag von Rudolstadt.
Die Entscheidung über das Schicksal des Landtages wird

wahrscheinlichheule falle » . ES findet eine vertrauliche Sitzung
d«S Landtags statt, zu der die Rcgicrui .gSkeminisiare erscheinen
werden. I » dieser Sitzung wird einer der srzialdemekrali-
schen Frakrionsvorsitzcndcn namens dieser Fraktion die Frage
an die Negierung richten , ob sie die Vorlage über die neue
WahlrechtSResorm zurückzichcn werde oder nicht . So¬
fern die Regierung die Antwort ablehnt oder sich verneinend
entscheidet , wird die sozialdemokratischeFraktion die weiteren i
Beratungen als zwecklos erklären und zu den weiteren Sitzu» - !
gen nicht mehr erscheinen . Die Negierung würde dann , da
sie mit einem beschlußunfähigen Landtag nicht arbeiten kann,
die Auflösung folgen lasten.

Die Abgrenzung des Kongogebietes.
Die sranzösischen Hauvtlcute P .

' riquct und Crepet von der
Solonialartillcric , die gemeinsam ml» der deutschen Mission
die Arbeiten zur Abgrenzung de » an Deutschland abgetretenen
BebicteS leiten sollen , werden demnächst aus Aeguatorialafrika
in Paris eintresse » , um von dem stolonialministeriuin genaue
Weisungen zu erüaltcn und Vorbesprechungen mit den Mit¬
gliedern der deutschen Mission zu pflegen. Die militärische
Räumung de » an Deutschland abgetretenen Gebiets
hat bereits begonnen.

Ein Bewunderer von Lord Haldancs Buch
. Universitär und nationales Leben "

, der sich erboten bat , 1000
kremplare davon an die Schulbibliothckcn deut¬
scher Nealgvmnasien zu verteilen, bat ein Telegramm
von dem Cbcs des Marinckal- inctts , Admiral v . Müller, er¬
halten, in dem dieser dem Dank Kitter Wilhelms Ausdruck ver¬
leiht und die Uebcrscndung der Bücher an das preußische Kul¬
tusministerium anregt.

ÄIUSkSVÄ.
Die schottischen und englischen Zcchenbesiiicr geben nach.

Tie Londoner Zeirung Star schreibt , daß sic zu der Er¬
klärung ermächtigt sei , daß die Bcrgwcrksbcsitzcr von Schott-
land , Turham und Rortbumbcrland und den miltclcnglischcn
Grafschaften einschließlich Lancashirc und Porkshire sich nicht
mir mit einem Minimallohn bei außergewöhnlichen Orlsvcr-
hälrnissen, sondern auch mit einem Minimallohn im
Prinzip einverstanden erklärt hätten. Ausgenommen
sollten nur alte Leute und Jugendliche sein. Tic Bergarbeiter
hätten dieser Ausnahme zugcstimmt. Die Bergwerksbcsitzcr
wollten den Premierminister Asquith von diesem beträchtlichen
Fortschritt zum Frieden , wenigstens was England und Schott¬
land betreffe, benachrichtigen.

Nur äem Srohbrrroglum.
D « Nachdruck unirrrr mit tiorrripondenrikichrn drrtehknen Originalberichte
Ni » ur Mil genauer Quellenangabe geflailei . Miiteilungen und Berichte

über lokale Vorkommnisse find der Medaillon ftels willkommen.

Oldenburg , 27 . Februar.
* Militärische Personalien . Befördert wurden zum

Oberleutnant der Leutnant d . R . Schisser <1 Kassel) des
Old . Ins . Rgi « . Nr . Ol , zum Leutnant d . R . der Vizewacht
Meister Nimpau «Lübeck » des Old . Trag . Rgts . Nr . 19.

* Am Großherzoglichen Theater gastiert am Donnerstag
ein Frl . Benndorf als Vickv in „ Hosgunst " iür das schei¬
dende Frl . Karst, das übrigens noch einmal am Kölner Stadt¬
theater Probe spielen muß. Bekanntlich erfreute sich ihr erstes
Gastspiel daselbst einer ehrenvollen Aufnahme.

» Tic Proteftvcrsammlnng , die gestern abend im Han¬
delskammersaale stattfand , nahm einen eindrucksvollen Ver¬
lauf . Eine über Erwarten große Anzahl Herren hatte
sich eingcsunden . Schon lange vor der für den Beginn
sestgeseyten Zeit war jeder Platz vergriffen , auch die Gale¬
rie war dicht besetzt , sogar im Vorraumc standen die Teil¬
nehmer Kopf an Kopf. Aus dem Beifall , der einzelnen
scharfen Ausdrücken der Redner folgte , merkte man deutlich
die Erregung heraus , die infolge des Landtagsbeschlus-
scs in den Kreisen der Detaillisten Platz gegriffen hat . Die
Absendung einer Eingabe an den Landtag wurde einstimmig
beschlosten. Daß der Zorn nicht etwa künstlich hervor¬
gerufen ist , sicht man daraus , daß cs sich an allen Orten
des Landes regt . Bankdircklor tom D i eck und Hofkürsch
ncrmeisicr Will er» konnten gestern abend schon über
eine ganze Anzahl von Vereinen jm Lande berichten, die
Zustimmnngscrklärungcn gesandt haben . Heute morgen
sind noch einige derartige .Schreiben eingegangen » so vom

Oldenburger Schutzverein für Handel und Gewerbe , vom
HandclSverein Cloppenburg mit G« Unterschristcn, von 5S
Gewerbe und Handelsircivenden aus Friesovttie,
vom Handelsvercii » Wttvkshauscn , vom Handels¬
verein Jever , vom Üausmännischc» Verein Telmen
Horst , vom Verein der Kolonialwarenhändler Del¬
menhorst , und von folgenden Jniningen in Telmenhvrst:
Tischler , Schlosser und Schmiede. Klempner uno Kupjer-
schmiede, Bäcker, Müller , Fleischer, Barbiere und Friseure,
Schneider , Maler . — In einfffen Orlen lzat man . wie wir
gestern schon initteilic » , selbständige Versammlungen ab-
i »halten , so auch gestern abend i » Barel. Wie uns von
dort heute morgen telephonisch » lilgeieilr wurde , war die
Versammlung im Bilroriahotel überausZtark besuchk . Ter
Berichterstatter bemerkte, er habe den Saat " selten so
voll gesellen , und man habe an dem ganzen Verlauf der
Versammlung unzweideutig entnehmen können , wie empört
die Detailltslcnkrcisc infolge des Landtagsbeschlussc« sind . Di«
Leitung der Versammlung lag in Varel in Händen des Herrn
Gcerken. Immer wieder sei erklärt worden : . Wir wollen
keinen Vorzug, sondern Gerechtigkeit , d . t . gleiche » Recht für
alle. " Die üauflcutc und Handwerker hätten doch wahrhaftig
genug unter der Konkurrren, der Konsumvereine zu leiden.
Man sprach die Erwartung aus , daß der Landtag sein «» Br-
schluß ändern oder die Regierung ihre Zustimmung versagen
wirb . In der Diskussion sprachen Fabrikant Mar Schwabe,
Schuhmachcrmcistcr Fr . Meyer, Kaufmann Karl Eisen¬
bart. Tie an den Landtag zu sendende Resolution wurde
einstimmig angenommen.

* Das Mufikkorps seS Artillerie Regiments Nr . 62 hat
während der Karncvalssaison eine Konzerttournee nach Düs¬
seldorf unternommen , wo di : unlcr der Leitung des Herrn
Holzhcucr stehende Kapelle, die sich — so schreibe» die , Br.
Nchr. " — auch in Bremen großer Beliebtheit erfreut , eine
ungewöhnlich günstige Aufnahme gesunden bar . Bevor die
Kapelle die Rückreise anirat , wurde sic bereit » für das
nächste Jahr wieder für Düsseldorf verpflichtet . Welcher
Beliebtheit sic sich dorr erfreut geht daraus hervor , daß
dankbare Düsselvorscr Freunde der Kapelle einen großen
Lorbcerkran ; üvcrrciche» ließen . Es jst wobt das er sic Mal,
daß eine oldcnburgische Militärkapelle eine größere Konzert¬
reise untcrnabm.

js Oldenburger in der Marine . Nacki den hcrausge-
gebcr.cn Sl : . .ei,d>/rtzungtn in der Marine sind r .-mman viert
Ober .euiii .iiil z . S . v . Rabenau zur T :enst>cistung bei
dem Prinzen Siffsinnnd von Preußen : Kapitän zur See
Fahr . v . Rö , sin g als Elzes der Lcctransporr -Abteiiun z im
) t . - M . - A . : Konrcradmital Sckiecr als Tuettar des Ailg.
Marine repartcn .cnis im R . - M .-A. : Marine - Oberstavsin-
- r. icur L a l ! a u s s zur Beringung tes R -M . - A . : Ken : : r-
Äviniral Ge edes aG Sh .- f ece Wilfcn - D . parißm . nls im
R . - M .-A . : Kapiiän .curuaiil Huma nn zum Ola . v . ichien-
Bureau im R .- M . - A . : Lbecicutiianr ; . S . v . Barten«
wersser als Wsttürosfizicr auf „ Tr '

urschland : Kapitän
z . S . Friir . v . Talwigk zu Lichrrasc !» als Kommandant
von „ Hc .solind " : Lßerttutnant zur See v . Blang » et
.us Wae!: o>iizier aus „ Hclg .' Iand : Lberleurnanl zur See
Tedramm als Wachosfrzicr ; Marine - Obcringenieur
Feldhu» als 2. Ingenieur aus „Rheinland " : Mnrine-
Oderinp . nieur Lubinus als : !. Ingenieur ans „Westfa¬
len : K . ro >rtc .ii ..pi ! än Windmiillcr als l . L . siffer aui
„ Preu ' ca " : .nreretleniapilä » ll . Bodcckce als l . O -it-
zier aus „ SckOc,irn" : Karvetteiffanliän Bilinic mann als
Kommandant des „Pfeil "

: Oberleutnant zur Lee von
Brthiucr als F . az z- Lcutnaat beim Stabe der Anfllä-
runßssli -ijs« : Leutnant zur See M o h rbu l rc r als Wach-
rssizicr aus , .MKapitän zur See Trcndiel zu
Berzüsung des Chefs der Ostsee - Station : Leutnant zur See
v . Heimburgals L ' .ichofsizicr aus „ Geher " ; S . abü - In¬
genieur Bnsr ng als leitcnocr Jngciiieur aui „ KaiserWil¬
helm II . " ; K apilänleustiiam Bester sdorss zur Vcr-
süe nng der l . Marinc -Jnspellivn : K ipikäulcutnant zur See
r . T . Thstmcr dem Chef der Nnrdsee - Siaiio . i zugetcilr;
Marine - Chefingenieur Büsing dem Chef der Nordsee-
Station zur Versüßung gestellt : Marine - Stabsarzt Tr.
Brahms dem Stationsarzt i » Wilhelmshaven zur Ver¬
fügung gestellt : Kapitäns . utnant "Fr !,r . st . R össi n g / Ober¬
leutnant zur Sec Nicmöllcr und Leutnant zur Sec
Düste lins zur

'Verfügung der 2 . Marine -Inspektion;
Oberleutnant zur Sec Strackersan zur Verfügung der
Inspektion des Tvrprdowesens : Zdapitänleutnant Hop¬

penstedt als Kommandant eines Torpedobootes der 4
Halbflottiffc : Oberleutnant zur

'See Tlcbbenjohanns
zur 6 . Halbslottille.

* Klootschießen. Der Klootschicßervcrein Rostrup
bei Zwischcnahn hatte am Sonntag eine Kohlpartie nach
Haarenstroth beim Wirt Reil veranstaltet und hierzu den
Klooischicßcrverein . Vor dem Haarentor "

, Olden
bürg , eingcladcn , der der Einladung auch nact-gekommen war.
Nach dem Essen wurde auf der Wiese des Herrn Reil unter
Musik der Kapelle aus Rostrup ein Wcttwerfcn im
Klootschießen veranstaltet . Das Wcrtobjckt bclrug 12 Es
warfen von jeder Parlci sechs Herren . AuS Rostrup die Her¬
ren : Hobbicsicskcn 1 , GcrdcS , Bcrttjen 1 , Eilcrs , Hobbicsics-
kcn 6 und Bcnljcn 2 ; vom Verein . Vor dem Haarentor ' die
Herren : Martens , Ramien , Lübbcn , Millers , Ocltjen und
Test. Ter Verein . Vor dem Haarcntor '

, Oldenburg , ging
mit einem Vorsprung von Metern als Sieger a » S dem
Kampf hervor . Jm Anschluß daran wurde noch eine kleine
Boßcliour unternommen , wobei die Oldenburger abermals
siegten.

* Seit einigen Tagen verschwunden ist der Agent H . Un¬
ter Vorspiegelung falscher Taffachen hat er einem hiesigen
Wirt um über 400 betrogen . Das Darlehen , das der Ge¬
schädigte dem H . bar geliehen hat , sollte diesem vor einigen
Tagen von dem zu erwartenden Erbteil des H . ausvezahlt
werden . Doch als der Tag herankam , wußte er sich dadurch
aus der Schlinge zu ziehen, daß er behauptete , das Erbteil
solle bis zur Großjährigkeit seiner Schwester nicht ausbezahlt
werden . Nachdem der Wirt mißtrauisch wurde und bei dem
Vormundschastsgericht Erkundigung einzog , stellte sich heraus,
daß H . sein Erbteil — einige hundert Mark — schon längst
erhallen und iffchis mehr zu erwarten habe . Als er hieraus
den Schwindler , der jedenfalls von der Absicht des Wirtes
Wind bekommen batte , zu Rede stellen wollte , war dieser ohne
Hinterlassung seiner Adresse abgereist. Wie wir höre», soll
er sich noch in mehreren Fällen des Betrugs schuldig gemacht
haben.

» Tie Oldenburg-Portugiesische Dampffchiffsreederet wird
ihrer dcmnächftigcn Hauptversammlung dir Vrrteilung «in«

Dtvtdrnde von 14 Pro, « nt Vorschlägen in.Jahr « könnt , die Gesellschaft 12 Prozent verteilen
" *

* Der Oldenburger Turner »»,»» mach , durch in, » . .der hem,gen Nummer bekam » , da » der « ar>env. r,°u,. Pottbacker Jahrmarkt " endgültig abgeschlossen ißAnmeldungen mehr angenommen werden.
^

Jungdcuffchlanvbund . Der kommandierende « -n.ral de » , rynien Armeekorps von EmmiG "
gcordne, . daß innerhalb des zehnten Armeekorps

'
. ue linÜÜ'

stutz,, »g der Bestrebungen der vaterländische» zuaennnn.aU äbrl . ck, sestgestell . werde , in >v .stch! m ikn>L ^Ossijicrc des otrivc » Tienststandcs zum La
'
i,^von Bor,ragen vor J „ gendv « rcincn dcrei „klären Die hierfür ji : Frage kommenden Herren könnenden t- rtsverireter, , , „ »r Vorsitzenden der Bczirksvcrb ?

""
ihas, gemach, werden, evcnr ,vom Vorsitzenden d :s Provinzialverbandcs , Generalku?

. Juirgdeuischland " uainhas , gemach, werden evcnr ^
vom Voffitzcndcn d :s Provinzialverbandcs,

'
General, »»nanr z D, von Powlowski Hannover . In ersterivcrden diejenigen Vrrcinc mit Vonragendcn versora , wnden, d,c sich dem Jwigdeuffchland Orrsvcrcin oder Beim»verbänden anschließcn. Um aber die Kräfte der Boriraaemden voll auszunutzc » und eine Zersplitterung zu vermeid . »

ist cS erwünscht , daß die Vorträge » ich: vor einzelneneinen gehalten werden , sondern vor mehreren in demselbenOne befindlichen Jugcndvcreincn gleichzeitig. Durch dieangcordnetc Maßnahme wirr den Jugendpslegeausschüsseneine ihnen erwünschte Unlcrstüyung durch die Offiziere ao.
wählt .

"
4 - Eine grundsätzliche wichtig« Psändungssrage wurde

vor der Slraskammer des Landgerichts zum Abschluß ge¬bracht . Dem Arbeiter Sommer aus Nordenham ii« idar Fahrrad gepfändet worden und der i^erichlsvollziehrrstatte es in Verwahrung genommen . Bald darauf kam der
G :piä » dele und bat um leihweise Herausgabe , da er seiner
dringend bedürfe . Cr erhielt es auch , jedoch mit dem anr-
driicklichen Hinweis darauf , daß er cs bei Sirasc nichr
verlaufen dürfe . In einer Zeit der Arbeitslosigkeit nun
ver/tzir Sommer das Nad an einen angeblichen Gastwirt
.der ' epl nicht mehr aufzufinden ist. Cr wurde in der Fol«
vom Amlsf/richl CUwürosn zu zwei Wochen Gesäo -n !»
wegen Pfanoverschleppung verurteilt . Hiergegen legte - om-
mer Berufung ei» . Und er statte Glück damit . Sein Lcr-
i itiger , Rechtsanwalt W/

'
/er , lonitte darauf Hinweisen,

vaß laut Zivilprozeßordnung ein Pfand vom Gxrichlsvoli-
zie/er cniweecc in Gewahrsam genommen oder mir einem
Psansfiegel versehen sein müsse , so daß es nach außen hin
als Vianoobjetl sichtbar sei . Ferner wies der Verteidigeraus
d . n Oisbaustnjchen Strasgesetzkommcnlar hi » , wonach es
r ichrgerichtlich anerkannt ist, daß eine Aufbewahrung vier
Ersic! tlichmachung unbedingt Vorlieben muß, Ivenn eine
Psäntung rcchiewirksam sein soll. Diesen Olrunden konnte
das Gericht sich nicht verschließen und crlannte aus Frei¬
sprechung

äveltervorfterlage lür Mittworftr
Milde . Wolkig oder trübe . Teilweise statte Südwch,

winde . Etncute Rrgcnsälle.
*

* Bürgrrfrld «, 26. Fcbr . Ein l .äjährigcr Knabe einer in
der Nähe des „ Sckucsc » Stiesels ' wohnenden Familie ver¬
unglückte gestern, indem er in einem epileptischen Ansall
in einen Graben siel und darin ertrank . Als die besoraun
Eltern den Knaben , der nicht normal war und vieler Pflege
bedurfte , vermißten und suchten , war es bereit» zu spät . L >-
gleich in den» Graben nur scbr wenig Wasser war , Hane det
Knabe doch seinen Tod darin gesunden.

i . Barel , 27. Fcbr . De. MagistratSschreibcr Adols
Ocljen gcrdeS von hier bestand in Oldenburg die A-
tuarpriifung.

( !) Delmenhorst , 26 . F:br . Einen Kampf mit
einem Einbrecher hatte der Knecht des Korksabri-
laii ! : n Tönjes in Siiügras zu bestehen. Herr Tönjes war
am Sonnabendabend zu einem Äaile gegangen, währen)
der Knecht allein im Hause war . Durch wütendes Gebell
des Hofhundes , eines großen Neufundländers , wurde er
veranlaßt , nachzusehcn, was cs gäbe. Er sah , wir ein
Mann im Begriffe war , einen Teil der Tür aiifzuschncideii,
um so die Verriegelung zu öffnen . Der Knecht bewaffne«
sich mit einer Heugabel und ging dem Fremden z» Lei« ,
der sich zur Flucht lvandtc . Mil der Liengabel stach er dem
Fliehenden in de » Rücken, worauf er erneu Schlag mit einem
Gummiknüppel erhielt . Hierauf wurde Ser Knecht mfl
einem Revolver bedroht , was fhn veranlaß « , von einer
weiteren Verfolgung ab ' uselxn . Ter Einbrecher emiam.
Bemerkenswert ist , daß der Hund nicht zu bewegen wag
den Flüchtling zu verfolgen . Man folgert hieraus , daß c»
ein mit der Oenlichkeit Vertrauter gewesen ist . " Z >vca»
Einführung eines Einheitspreises für Gas

me II l , v e,e » Qr m Ivr ro c r riltuelr r »

ordnete Jordan in der Versammlung der Kaujl . ute , eao
er den Magistrat veranlassen werde , der Regierung eint
Betrag für die vorzunehmenden Vorarbeiten zur Lers
gung zu stellen. — Der Kcngsthaltungsgcno,ie
schaft Delmenhorst wurden gestern die beiden a -

gekauften Hengste „Rikardo " und „ Manteufet
geführt . Es statten sich hierzu »eben den .Genauen -
eine große Anzahl Pferdeliebhaber eingffundeir.
Hengste fanden den vollsten Beifall der Emchlenenem
Deckgcld würbe festgesetzt für „ Rikardo " ö -, Mk iur
nässen und 7", Mk . für Nichtgenopen . ,»ur ^

Man I
45 Mk . und 65 Mk . Güst in allen Teilen 20 Mk.
Genffsseiffchast hat zurzeit 126 Mitglieder. _ —

v«u«st« vaedele»,»«» unck >«»««
v»p«led«n. '

Die portugiesischen Kolonien. ^
Lisiabon, 27. Febr . In der Depniiettenkamm»

^
Srte gestern der Justizministcr inBeaniworiui g ^ ^
rpellatton , daß niemals ein M .n,stcr. ,.m de Aw

^
iran gedacht habe , irgend eine portugiesisch
« äußern . . s

Deutscher Frauenkongreß . Da- - '
Vrrlin . 27 . Jebr . T -r heut,gen ^ o^

un«
,

)en FraucnkongresieS ging / Bür-
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Sine rchtcstasftire «m englischen Unterhaus.

London , 27 . Frbr . Ein i » der uuberslc» " ialcric sitzender
,,M « cr spring plötzlich aus und begann mll einem Revolver

»«» der Tcckc zu scucr » . Tic Halle war mit Abgeordneten
dii!» acsülll . Alle « stürzt « in wilder Flucht nach der inneren
«ialertc . Mehrere PoUzlstc» eilten herbei nnd bcmlchttgte»
ll de » osscnbar Irrsinnigen , der in grober Erregung schriee
„k,» c werden alle Arbeiter idre Werkzeuge niedcrlegen! Ter
» lelsia » ist gekommen ! Tic Polizisten schasste» den Erregte»'

z-, dem Polizeianir , wo er in Hast genommen wurde. F »>
enern de» Unterhause« erregte da « Knallen der Schüsse um

i-
'
medr Aufregung, al« die Mitglieder bereit« etwa» nerv» «

o„ en in Erwartung eines Ucbcrsall» dnrch Snssragetie» .
Ter englische Bergarbeiterstreik.

London . Febr . Tic amtlich .' Miu . ilnnü ven der
-singen Konferenz zwischen dem Prcmlerminlst- tzl - - nikst
^ den Vc ^ loerksteiitern gibt keine» 1ns >chln - über c>c >>

7 i>Nbwa der Vertiiuivlungen . Tie riuzige An won . vi .-
r -n ten, Beamten , der die Verhandlungen piowlmlieit l a,.
.Ü rrkalltn loar , lautete : Lia » morgen wird , steht bei den
Ottern!

Deutsches Kriegerheim
Kalle a . S -.

'-'7 . Febr . Das -- chlo » Netli» bei Hall

soll bctannrlich in rin deutsche » Äriegerheim umgewandelt
Werk,» . Ta jetzt 2l >li <X» > Mt dasür vorhanden , i » d , soll
der Umbau beginnen . Ti . Einiveihung soll gelegentlich
des ll assermaiiövers in Antve enlieit de » Kaiser« und xoiiig«
von « armen llaniinden.

Ltrelknachrtchten.
Danzig , 27 . Fcbr . i .'Sin Arbeiter der Schtchauwcrft b

schlosse» enicut , diejenige» Forderungen einzurcichcn, die tm
Borjahre m einem 2tnvöch,gen ersolglosc» Streik gesübri
haben.

Kattowih , 27 . Febr . Ter berg - und hültenmönnische Verein
bat Im Einverständnis mit den einzelnen Grubrnverwaliungc»
bcs .btessc » , die gcsortcrtc ldproienlige Lohnerhöhung der
Bergarbeiter abziilchuen, weil die Sctbsikosteu der Gruben
Verwaltungen bedeutend gestiegen seien.

Buenn - tziikko 27 sz . br Tte Elkeiitzahnnnsällc mehren
sich, da man insolge de « Streiks neues Personal cins'.ellln
muhte , Fn der Rahe der Station Riorcno fand ein Zuiam
ininslok ztvisctcn einem Pcrsonc » z» g und einem Gütcrzug
stall, wobei acht Personen verletzt wurden , Ein Personen
,up . der mit grosser Schnclliglett in den Bahnhos llönsttnnlon
einlicf, fuhr über de » Prcllbml hinaus ans de » Bahnsteifl
Tabci lorirde» drei Pciiciide geiüict und cltva 20 verletz,.

vrirlksflrn aer I^eÄsktton.
T . lutz. Ter Rrubau de» Zentral Babndofs und

die Hochlegung der Miesse aus den, Pserdemartttplatz . da» sind
zwei Tinge , dle verschiedene Herren angeke» Ter Umbau de»
eientralbabichrs- >l, Sache Olde, bnrgs . die Hochlegung der
Gleise aus dem Pserdeinarlrplatzc Loche Preußen « nnd Olden¬
burgs . Lehen darau « eegibl sich , das diese letztere Lache nicht
Gegenstand einer Vorlage in de» Landtag allein gewesen sein
la»» . Ebenso ist c » mll einer Fubwegunterftihrun « am Pferde-
Marktplatz . Erst Vrihandlunge » unter den beiden Staaten,
dann die Vorlage an da « preuhlsche Abgeordnelenhau« und
gegcbcnensalls a» de» cldcnburgischenLandtag . Aber man wird
Überhaupt nicht sehr schnell mit der Ausführung bet der Hand
sein , denn die Zache kostet Geld, und zwar sehr viel ; mehr al»
man gewöhnlich annlmmt.

« s»i, «d»iUi» W >I » - IM » ,n » ul « , venun , d«, tz- nnr . d»t
t» >-te,io » I u»t > «rm,I » uii vr Nt » « id »«I pot »:»i> ,1 et » rl « « e

«», den tz,l «' - >k» >ul Id . riddiS» Drug und » ,,la,
n . UHarf . ißiNksschln Lldknv ^ rg.

WM^snüIung Lrnzf »»ver . WeiArg.
Ernte . t einen grobe» 7 ran«
von »Idenburg . Holstein,

und dänischer

Pferde,
danintcr fromme sichere
Einspänner , sonne einige

schone Gewanne
Doppelponys.

Emnieiüc kieselbni zuni
Kau ' und Tau ch unier weii-

gejenbster Garantie zu mäbigcn Breien.
Lerkauke auch au ; Zahlungsfrist.

Stiligkügeiststr. 1ä,
? li>cllbi !rg,

beun tztzirl Vor >nl » » g « n»
Fernirrcchee r' tn.

MtWlh billiger Wtlig!

Prachtvoller «
Kablia » slHslis) PsS. r

Jod. Steimke,
^ch

'
che FMMMM . , WkrilstrMZW.

? 0S8IV8,

668SNgbÜvk6l
'
.

Lrast Völker,
Langestraßc 20.

l kemtzlette Mahagoni Talon-
«mianung ist besonders billig
su vcrkausen.

fs . T. Arecse , Mühlenftr . < .

Tome» s. frdl. ditkr . Aus» , bet
>-rlwe Heil, Heb ., Hamburg,
i.-andsb . LH . 22» . K . Hetmd.

schöner , kralliger
Kirküslk-Ierrier

umsth. sehr billig zu verkaufen.
Ltzallnr . Lol.

Zu verk . eine junge, schivere,
ganz » ake ani llalb . steh . Iluh.

lrvcrjten , Vnuvtüraüe »2.
Sladorst. Zn kaufe » genicht

3 Fuder gute FirÜheidk.
2>. Eortzes, Dachdecker.

OberqammelwarSc « . Zu ver
kau cn ea. NO Hiehmen
bestes Dachreit.

W. B alng.
l Sofa u . 2 Seffel, sowie etn-

rlne« Sofa billig zu verkaufet
Lsternburg, Ztedingerstr. 89

^ uk
Lruaä

ikrer
Lrkakruaßen

dnukt 6 i« sinsiodtigs L »u «lrau nur noclr

^ unon-dickte Delilcatv » » - s'flanrenbmttcr - ^lnrznrin »,
I ersil <sjg,o Alarlc«, »voielre lociiAlicli ein rein ve-
ixetadilss I' iklnnrennroäaset «lar -itellt , vikllllotl VüU-
I llomwvllstvll kr »LtL kür ULtlirduttsr liietst . 2i.I,

iüvnlsr Lrotnusstriolr Ae -Zvlrntüt.

dlan rreiae ^ setntlrmnnAen im eigensten
Interesse rnrüclr unci vorlnnxo nur „lll " ,

«lie üliersll «riiiiitlielr.

Oooeral -Vertretung >in<i k'rtbrilclL ^ er:
^ Olüorrdrir -sI . Oi ' .

kerospr . 1016 . ioueror Oumin 14.

Ir rlU' k

Halinttmarlcen Nkler I <ar.
— Dl »OgV ^ LV,

D » Itol ^ rvzz , I,aoz;estr , 43 , beim klnrüt.

. »»» »« -»» »* >* »»»» »»***

Baby -Aussteuern!
Erst' ingshemdchr» lö — 70 ^
geile. Jächchen L >—Loo H
L „re » 4tz — ^
Aindertüchcr , tzii Ttzd. Ill > > ,
Nadelblndrn lö- 30 ^
Svicheldänder 40 — 7ö
Badelnl . e » Il >— 2 >0 k,
Lchwäwuie , (Lummijchwämme.
Mandelklrl -Seif « .
Wagendecken.

Ninheitr » i » Taushleidchen
und shg . Tragkleldchrn von
I . .

'>0 .« an.
Tragröchche».
Beste garamierl wasserdichte

tSuiiimijtlisse.
Piku - s , Barchende.
Moltoiig 0 , w-aaeuiinkag. ll.
« rimpsreie Flanelle.
Hemventuche, Nessel.

AlbertLUers L vo., Liiiil,tßr . ?Z.

elt » r«bu »» . Durch di« Ge¬
burt eines

— Soknvs —
wurden I' vchcr reut

Georg Usi lien» nnd Frau
ged . Pertnrr.

Todc» .« n »e >gkn.

Zlan besondererSsn -eige.
Apen, LS . Februar NN2.

Heule nachmittag 1 ! ^ Uhr
entzchlie sanft nach langer
Krankheit unsere liebe
Mutier , Schwiegermutter,
Grobnintter , Schwesterund
Schwägern' ,

Frau Witwe
ttelens ketii'LirL

geb . Bruns
«u ihrem vn. Lebensiahre.
Tieies zeigen mit der Bitte

um stille Teilnahme an
Tie trauernde»

tzlngehirige» .
Tic Beerdigung imdet

statt am Tonnerstag , den
2 !>.Febrncir. morgens : l » br,
auf dem l .iesigcn Friedhöfe.

8tLäiM3gi3ll-L^
Oldruburg . den 37 . Fcbr . lvt2.

Ein > höllischer Zchäjrrhund
»st beute ein ge sangen. Tie
blustie erung an den nch als n,r
Emwangn . btrechl. 2 >»Swcisendc»
cr >. iiinerh. kt>Tg. durch d . Haus¬
wart d . Fortbikdungsscti . an der
7 , allstr. nach vorli . Zabl . d .Fnng-
geb .idr v . l der Futierkosten
von täglich 70 und der In
ieraikostc » von 2,lv,4t.

kcmiiideWlilsstndlii'ii
Tic zur Fustandietzung de»

Schnlbla !c» S i » 7tzesterbo !t und
der Geiiicindewege östlich vom
Koriorsbcrg und auf dem Glum
erforderlichenErdarbeite«
sollen am Sonnabend, een
2. März , nachm. 2 Uhr, a» Sri
und Stelle öffentlich mmdest-
scndernd vergebe » werden.

Taimemann.

Helienbroll.
am Mittwoch,

den SO. März ISIS,
findet für ein honeiie« Publikum

der ganzen Brakcr Kapelle

mit naDlgrildmÜLll
statt. Slnsang 7 >l! Uhr.

So »mtag . den «4 . März r

LiliVkiliiliigsbal!
für jedermann.

Doppeltes Orchester.
Zu diesen meinen beiden ersten

Festlichkeiten in meinem neuen
Saale lad« ich « in geehrte»
k ubtikm » srenndlichst ein.

» . klvlvl ' .

Tweelbätc. Zu verk . 2 tzjähr.
Luene » und 2 Nindbullcn.

_ Hinr . SchUtte.
Berlikow« , Sofas , Zofaiiichc,

Rohrstiible, Lptcgck usw. billig
zu vcrt. Wilbclinstraßc 5.

Bettstelle » , Matratzen, Wasch
kommode » , Rachtschränkc usw.
billig zu verkaufen.

Wilhelmstrahe 5.

Fungcr Man» , cvgl . Arbeiter,
suctn die Bekanntschaft eines
schlicht. Mädchens gleicher Uon-
scssion , 21—25 Fahre , zwecks
gciiicinschaftl . Ausgang ».

Offenen, wenn möglich mit
'Bild , erbeten unter E . E . 3N
postlage rnd Oldenburg.

Atlcinst . Untcrbcaintcr, i» 50er
Fahren , cvgl ., in sicherer pcn
stonsbcrcchligtcr Stellung Sldb .,
eigen . Haus mit schön , gr . ltzart .,
sucht Bekanntschaft mit älter.
Mädchen oder allcinstch. Witwe,
voll Form ., in gleichem Alter,
45—55 Fahre , cv . auch v . Ldc .,
zwecks späterer Heirat . SsscN .,
mögt, mir Bild u . genauer Adr .,
bis 5. März an die Erpedttion
dieses Blat tes u nter I. 832.

Junger Schiffsführer, 29 F^
alt , cv ., in guter Lebensstellung,
mit einigen 10M ^ Vermögen,
sucht die Bekanntschafteiner ein¬
fachen , ansehnlichen, liebevollen
Terme , wenn auch ohne Ver¬
mögen, zwecks Heirat.

Rur ernst gemeinte Offerten,
wenn möglich mit Btld , finden
Berücksichtigung unter V . 243
Filiale , Langcstraße 20.

ikadorst , 25. Fcbr. 1912.
Heute nachm. 5 Uhr e » t-

' S? ' chl '- ' und » » er-
ivarlet durch c>neu Uu-
glückssall uir er lieber em-
ziger Sohu und Bruder

öevrg
i»r Nller von >3 Fahren.
Ties bringe» mit lic ' be

trübten, Herzen zur Anzeige
Friedrich Wieder u . Frau

uebs ! Toa ler
nnd Slngehör gen.

Tie 2ftcrd>guiig findet am
Tonnerstag , d m 2". Febr. ,
» achm . 3 Uhr, ouf dem
Kirchhof zu Ohmstede statt.

Hundsmühlen . Zu verk e »«
nahe am Kalben flehend « Kuh.

S . Labosu»

GeburtS-Anzetgen.
Lehmde» . 26 . Febr. l912. Dir

gliüilichen Geburt eine«

Sksnndkn Knabe«
erfreuten sich

Aug. > »»»« » . Frau,
Lina, geb . Böger.

ltlisabethieho , 25 . Febr. 1912,
Die glückliche Geburt einer

gesnubeil Sachter
zeigen an

H. H » l,e«liil« » ler u . Frau,
_ geb . Rademacher.

Ahltzor«. Tie Geburt eine«

gesunden Jungen
zeigen an

Hauptiehrcr Flschrr
und Frau.

Statt besonderer Meldung.
Moorhauieu , Gem. Sitten

huntori . ES hat dem lieben
Gott geiallcn, am 24. d . stzj.,
abends 7b , Uhr, nn ' cre
liebe unvergeßlicheTochter
und meine gute Schwester

ttsgöslene
in ihrem 8 . Lebensjahre
nach kurzem heiligen , mit
grober Geduld ertragenen
Leiden durch einen sanften
Tod zu erlösen.
In tiefer Trauer

D. Bohle« « . Frau,
Helene geb . Frerichs,

und Eoh» .
Tie Beerdigung findet am

Freitag , de» l . März, nach¬
mittags 3x Uhr, aus dem
Gertrudenkirchhofstatt.

« »oizeeim « » », 26. 2 . 12.
Heute verschied plötzlich in¬
folge Altersschwäche uiuer
lieber Vater und Nrob-
vater, der Ehousseewärier
a . T.
Friei»'. Rssenbnsch

im '72 . LebenSiahr«, u elches
hi«rmil zur Anzeig « bringt
namens der Angehörigen:

Gerd AHIeeS n . Familte.
Tic Bierdigung findet

Freilag , den l . Mar , d . F,
nachm. 3 Uhr, ans dem hies.
Friedhas stau.

I Sitcrndnrg . Am 26. Febr.,
M niorgens 2 Uhr, entschlief
> » ach langem schweren Leiden
I menl lieber Man » , meiner

Kin .' cr lrensorgenderBaler,
der Invalide
Mliölm8ulk

INI 5 - . Lebensiahre.
Tte e » zeigen mit der Bitte

um stille -ce ina nne lies-
betrübt an

Fra » Mari » vulk,
geb . La»ilz.

Tic Bcerdtgnng ' ndet am
Tonnerstag , de» 29 . Febr.,
morgen» Ulr , vom
Trauerhaue , hlvppcn-
burgersir 64 . aut statt.

Lstcrnbnrg. Für die vielen
Beweise herzlicher Teilnahme
beim Hinschetden meiner lieben
Frau und unserer guten Mutter
sage » wir hiermit allen Ver
wankten und Bekannten, insbe¬
sondere Herr» Pastor Tede für
die irostreicvcn Worte, unsercn
tirsgesühlten Dank.

Karl Ficke und Kinder.

vltzinburg . Am St . Febr.
verstarb »» Hamburger
Krankenhaus« mein lieber
Sohn vllo
tm Alter von 47 Fahren.

Tie trauernde Mutier
Wn>. Berge.

Tanlsagungeii.
Für die nii» beim Hinschetdea

niisercs liebe » Verstorbenen in
so überaus reicher Weis « bewie¬
sene Teilnahme bauten herzlichst

Emma Wcfttna und Kiascc.
Oldenburg, 20 . Fcbr. 1912.

Für die vielen Bewetsc herz¬
licher Trilnahme bri dem - tn-
schetdcn unserer lieben Entschla¬
fene » sagen wir allen Ver¬
wandten und Bekannten, die ihr
das letzte Geleit gaben, sowie
dein Herrn Posten Tede für die
trostreiche » Worte auf distcm
Wege unfern innigsten Dank.

H . Helm« nebst Angehörige».
Lsternburg, Februar 1912.
Nadorst. Für die vielen Be¬

weise herzlicher Teilnahme beim
Hinschcidcn unserer klcinenToch-
lcr sagen wir allen unseren

innigsten Tank.
Fohan » Vogel u. Familie.

Weitere Fainilirnnachrtchten.
iöeborcn ( Sohn ) : »tarl EUers,

Langewerth. tzicgicrungsbau-
mcister Halm , Wilhelmshaven.
L. Gröneseld, Holtruv. A . F.
Peters , Loppersum. A . Stuilker,
Logo . — (Tochter«: Fob . Boh¬
le» , Rahe . Postbote H . Bonte,
Ellwürden.

Verlobt : Fohanne Schirmer,
'Abickhafe , m. Friedrich RicNefs,
Ostiem . Lconore Gerten, Ostiem,
mit Heinrich Theilen, Barkel
Marie Tjardts , Edenserloog, m.
Landwirt Gerhard Fben , Wich¬
tens . Antonic Hullen, Zetel, m.
Heinrich Willen, Driescl. Mar¬
tha Alber«, z . Zt . Bremen, mit
Reinhard Ebers , Schweinebrück,
"lnni Schwarttng , Blcr .-Müdlc,
mit Landwirt Georg Stolle,
Bierer-Wisch . Beka Saatboss m.
Dirk de Wall, Moorlage. Anke
Adams , Uttum, mft Tönse«
^ aathvsf, Emden. Frieda Kork
Hofs mft Lrbrer Heinrich Tric
ling . Leer.

Grstordrn : Büchsenmacher a.
T . Earl Holzapfel, Wilhelms
haven, 82 F . Rentner Hero Ab¬
te» , Ouanens , 84 F . Erna
Ricckmann, Moorhaufcn, 5 MI.
Atbcrt Ticdrich Gerdts , Mcntz
l» ,usen. 7l F . Fda Weder geb.
Linder « , Rüstringcn, 29 F . Ma
trcsc Heinr Eden. Siollbamm,
19 F . Matrose Fobann Gerkcn,
Norden, 17 F . With. Behrcnds,
Aöbchausergroden, 22 I . Ea-
lüartna Helena Westerbolt geb.
Ricklcfs , Tclmesthorst, 78 F.
Ticdrich Schnier, Habbriigae, i
F . Alasor a . T . Georg Köhler,
Osnabrück. Teclke Hooten, Eni
den , 16 F . Altjc Kramer, geb.
Eden, Leer , 82 F . Gretje Dosen
>. cb . Post , Holte, 42 F . Stse
Bunger geb . Eihnsen, « letndol
len, 28 F . Diakonissin Willmine
Psnaat . Oldersum. 39 F.
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I ll. kreese . kottmdlerMjzter,
L—4. VeiOoi, rrs.

Im kevrter »uztzeztellt:
!! 8pvi86rimmv»' ill Lied« , Wvknsston jg !ili88dLUlll,

8oklasrimmvf in NLkLgom.

tMerksus « egen llmbsii
m mvinvm 6v8vkäft8lol(Ll ^ek1vi'N8lpa88s 48 b >8 ^ onlLg, k! vn 4. ^ LPL

Llex Kvlcksrdmlckt.
Zwangs¬

versteigerung.
Am Mittwoch, den 28 . Fedr.

b. Z» , nachmittag« 4 Uhr, ge-
langt in Oldenburg:

l Quauttri»

gelöschter Kalk
«egen Barzahlung zur Verklei¬
sterung

käuscr versainmel» sich um
1^4 Uhr in Bölling» Wirrsbau«
hienelbst, Lindenstratze

Ein Lursall de » Verkant«
steht nicht zu erwarten

IsIUss,
Gerichtsvollzieher.

Fn der ani
« : März d. I.
stattfiudendk» Auktion s Georg
Menke , Coldrwe» , konmien für
fremde Rechnung mit zum
Verkaufs

I l2j . braune Stute . Deimc
1l7SS "

, trag , vom Fnnior,
7 neue Zchweinekaften,
7 neue bölz . Schweinekosen,

au«einaiider»edulbar.
Earl kuck , Obetgönnc.

»3nr! linienlv8vi 'in
ill nur noch bi« Sonntag Ra-
dorft 32, oben , gegenüber dem
Slävcmannstifi

OldenbrokMittelort . Zu mei-
«er am Freitag , den 1. März
h . Z ., stattfindenden

Auktion
lade hierdurch srcundlichsr ein.

Bernhard kuck

Die Firma veröffentlicht in der nronglsvi»

: : : : : : : : : : an dieser Stelle eine : : : :

8. Leere» , Vsrel.
Halerlampstraste N.

Ausschnitt - Geschäft
in gangbaren, modernen

Glassorten,
Ornomont -, XrsIilrL

UW^ !<stlie6rslgls8 ^
«ist» . — Grobes Lager in

Fensterglas
> » , . Nrbernohmk v . Maler-
»rbeiten und Brrglasun , gonzer

Reu - und Umbauten

Sehr tiliz s « vrrkttftn .:
r Herrenfahrräder,
Projekttonsapparal mit »>e«

Zubehär,
< Akkumulatorenbatterien,

ll, « „ », nebst Metogfaden-
lomhen,

1 Faadslime
Eli sabetbstratze20, oben

Mehrere schöne
elektrische Krone » "Wz,

zu veikaujen. Rädere« in de,
Filiale , Langestraste 20.

Sderstrn . DIensragabknd und
Alüttwochniorg. »rocht « Stinte,
Hfd lö v», sowie alle anderen
Garten reelil che F Fliege

Plüschsoia neu , für nur 50 .sk
zu Verl Sithelmstraste h

Wir bitten urn besondere Beachtung derselben.

Kedr
. v .

Men
Langeftratze t» .

M »ilkrgksi»Wkmil
Klriil-- 8ch» rk>.

Am 2 . Oslerlag« : -WOK

Allgerbsl !,
wozu freund!, einladen

Dee Baesta«» und
_ I . L Brumnuv.

Bornhokf«. Fn und bei der
Wohnung de » Arbeiter« Diedr.
Hoting daselbst werde ich am

Di« ii8tL§,üeii5 . 8M.
nachm L Uhr,

öffentlich meistbietend mit Zad
lun, »frist »erkaufen!

S Ziege« , 5 Hühner,
1 Kleiderschrank. 1 Küchen
schrank , 5 Tische , 2 kommo
den , 1 Hängelampe, >/„ Dhd
gute Stühle , 3 Küchenstühlc,
I Bettstelle. 1 Bett , 1 Regula-
tor , 1 am , Wanduhr , l Becker,
1 Rähmaschine mir Handbetr.,
l Sofa , Schildercien, 1 Spie
gel , 2 Fach Gardinen , porz,,
bau» » . küchengerätl . Zache » ,
Rippfachen, Süchenborte» , Ei¬
mer . I gr . Kochtops , l Wasch
trog, 1 Sense, l Borskarrc,
ctw. Kartosscl» , l Hause»
Dünger »sw .,

wozu sch Kaufliebhabcr einladc
» . « . S >er1t. Lütt.

mochie ich Zstuen. das,
die Fabrikate der

lOIäendurger!
IknlssiuxpuIvertLbrikI

an Güte und Preisivür-
! digkeü von keiner anderen >
! Macke übcrlrost'en iver-

den . Versuchen Eie bitte:
oilionburgsi-

puöüingpulvdt
vlllendurget

k«1» Kr01r«stulv«e
Vl6 »nduts >« t

Levstpulven
Paket nur l0 -F.

Finden Sie bestätigt,
iva» ich versoreche , w

I bevorzugen Eie bitte
dar Oldenburg,e

Fabrikat.
Alleiniger Fedrikant:

MINI Irem,
Oldenburg i. « r.

1 Lieden 8p « i, »r !mmsr'»«nk' ivdtung in cleurscstemkeosieseooe-
stil , statt 2200 kür 1VS0 ^llc

l Liest» » llerrsnrimmer in lleutsestoni lleneisssoeestil,
statt 1200 »Ist . kür 107S >1lc.

Diverse sollt sied « 8ckl » frimmer , sivste n . cveis , laolciert,
einige 8 »lons in sollt klaitaxooj nnF eedt Xues-
iiaum xebe bssontters billig ab.

8 »mtliolis kür spätere Disksruox -;elr»ukte» 8 »otiea
vercten rotoorxestellt.

Iin 8ol »aukeo,t «r »»»xestelit : 2 modern » pilevlipine-
Xüvsten, > sieden tlerrenrimmer , l 8»Ien in 8spsljm ^ » goni.

kesicbtixnnx meine , grossen Dakers ausser Zacken
io 2 Ltaxen oüne I^aukereaox xero ßeetettet

8o,t «o »o» oliiiix« krei ostne Verkiadlioststeit.

^liiil RkiilM , iiidii i liMW
I« NlllldkllllUtt. A . stchidmIM.

A - dorst . Zu verk. ei « iui »«n » alben stehende Kuh
Foh Ostwmut.

8iter ßßrzl. Nittizstish
für 70 rs.

krau k . 5to!lje >Vv.
Eüe Tonnerichweer-

und lliülchürah «.
Ein kl . Mädchen in t ' lege j»

zn geben . Zu inetd . Kanalslr . lo.
Olätt ' kursus z. Bügeln s.

Wäsche . Einzel-Unterrich « Ra¬
in der Filiale , Laugeftratze K

Holländische Korres »ondenz w
in» Tculsaic überschl , ». umgek
Off V 2L1 FU .. Laugestratzc L

« äiiseiiökelßeiich:
Rücken u . Keulen, la . Qualität,

um gänzlich zu räumen,
» Psd SL und 50

L . Steinstcl,
Langestr. 31 . — Fernspr . 27« .
Hude, ^ rgen Umzug z» verk.

fast neuer Biehlronäportwagen.
Aetz . Mae «.

von vramiierten jchwaez. Ham¬burgern , Tut, , tln Si . l « . ,«» , ck,hat ab ;ug,den
Karl Biestwaua.

VI »r» bueg. Karlstrahc 8.
« Hennen. lOller Brut , zulaus gcs . Off m . Prei « erbeten

L. Schrimp« . » aiberiuenstr . L

krißsktsißl . ! hk«tki.
Dienstag , den 27. Februar

>75 . Vorstcll . im Abonnements
„Göü von Berlichingen ".

Anfang 7 Nbr

Mittwoch, den 2^ Februar
( lO. Vorstellung im Abonnemcnl

für Auswärtige) !
„Hndra" .

Lustsp . in 3 Akt. v . k . Sulinger
„ Tao Bcrsähnun, «scst

Komödie in l Akt v . Ä Vreibtt,
Ansang 1 Ubr.

Tonncr »lag, den 2S . Februar
<78 . Vorsrell . in , Abonnement )!

„Hosgunst " .
Lustt'piel in t Akren » an

T . von Trorda.
Anfang 7 ' ü Uhr.

Frcirag , den 1. März
<77 . Borsteü. im Abonnemrcks!

„Peer Ghni .
Tramattsches Gedicht in lll
der» von H . Zbsen. Musik «ea

S Grieg.
Anfang 7 ' -a Udl.

Tonmag , den 3 . Marz
<78 . Vorstel . im Abonnemknü!

„ Ter zcrbrochenr Krug
Lustspiel in l Ak, v . H . v . Kln».

„ Ter Geizige"
Lustspiel in 5 Akt. v . Molie»

Deutsch v . F . Tingelitedl.
An fa»a 7 Ubr.

BremerstM-!htllltt
Miiiivocki , .'8 . Fcbr., adcnd«

8 Ubr . . Hofsmann » Erzavlun
St» ." .

Donnerstag , 29 . Februar, e».
7 ' ) Nbr : . Fidelio. " .

Freitag , t . März, abend » > -
Uhr : . Gudrun ."

Sonnabend , 2. Marz, abend«
7 >4 Uhr : . Der Ring des Aibr
lungen ." Vorabend: , - d«
Rhciugold ." ,

Sonntag , 3 . März. na -tM '
Uhr : Vorstellung für den ?> '

vursiruunj , i- - - - -
dungsausschutz. Abends . " m.
. Stradella " . . Fni weiß.

zsttiiiül «iuiii »uu ^ ^ > " "
Mtttwo » , 28. Febr .. abend«

8 >t Ubr : . Der Zonig " .
Dennerstaa . 2!' . Fcbr ., abb

Ai , Uhr : . Tie Abncngalcrie
Freitag , I . März, abc»r -/ >.

Uar : . Di- von ^
2 - unadcnd. 2 . Marz , ave"»^

8t , Ubr : „ Die Aönengal nr
Sonntag , 3. Marz, na-tar

Uhr : . Neber unsere Kras' -
Ahends 8 Ubr : . Die Abnen
""

M- ni - g , 4 . Maij . avk ' ld » .
Uhr : . Ueder un,ert «» , « .
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Unpolitischer eagerbericht.
Iverunc,lic Margarincsavr,kanten Lübeck , .'«> Fcbr,

^« ,1 den Tagen det , .Bacta " und des „Frmr .'n Mobr"
Raubte man , dar die Malgarincillbrikaiiten , ich die Per.
urteilung der Fabritameli die,er j .rädilchcn Margaiine.
jcricn zur Wirliiliiz ,ein lieben Es hat iber dc,i Anschein,
zab dies nid l der Fall in . Vor dem hiesig » Tchönenge
üciii bauen «ich die Fnhabei einer hieügcn Margarineiabrik
n-exen Vergebens gegen dac- Raheuiigsmiitelgesiw ' zu ver¬
antworten : lic Iverdcn bejchuidi ; ' , gc>uiidheiis,chädlich'
Margarine in den Handel geb rcicl l zu habcn , Ti ' Per.
-xindiung bni einen nicll gerade sin appeiiiüchen Einblict
in di Herste,Inngeireiie ran Maiga . in ' , Tie beiden Fatn i-
lznicn vract len eine Marke , T " in een ' ' ,n ; el niid ueren
ich pro Beniner IN Mk d ' iiir bezalüei' ,' ,

' ac! , de ' genchl
liLeu Fcststelliin,' wurde dieie TAa . garine aus verdorbenen,
ruruckgeiandlen , inii Tchimuie. und geün 'n und rar „ Bleeken
' inchzogenen Tolle » , die dnrcn, F- >ltt,» » g alt : 7>' l «erad
ingeiibmdlzcn »uirden , tze . genell : , Ti '? ! >ngarine inurdc

als „ renovierte Bnucr " wird ' in een Lande , gebracli , piach
dem lllulack te » des medizinischen Tahberständiaen ivar
I-ieie Marea ' ine rum inensc: lülien t ' ' em,,' nnbranclibar , Ti'
eeiden Fabrikanten wurden .

',n "wlostcrien narr 2,Z : > b . z'p,
,
'ilk Mt , verurteilt , da da - 'Kerick r ec- zwar al .- wiese»

'
er-

.,'ckncle . dar die Margarine beinr Emne ' ü" , in der Fabrik
ecrddrben war , aber die 'liigekingn-n ir . rea Abu l, », .". ' ,
, s vcifchwicgen Italien , dar cs >ich n,„ „ renavierte Mar.
earine ^ haiidelic,

Toppclmord „nd Lelbsimoid Kasicl Fcbr , >> eu !c
ivcnd verlebte der Packer Habich durch zivei blcve !» erjcb >i !ie
ic >ne Brau , icbensgeiabrlicti , loicie deren Muuer und sprang
dann ans dem vierten Trockwerkc des Mauser ans den s.' oi
ainab , wo er schivervcrlcpi ticaen blieb Ans dem Wege
; ,im Kr .inkeiibaii' c erlag er sc,ne» BeUctzunoeii, Teine
krau, wurde noch lebend , doch in lio ' i 'ttmgsloiem Fiiüandc
oem Krankcnbause zugeiubr, , Ter Beweggrund zur Ta,
soll Eiicrsuchi sein

Ein Hund nid Lebensretter Tnrcb die Wachsamkeit
tiues .Hundes tvurde Tonn , igi,ach:» i : aa in der »« na,
lotlcnvurgcr Tebieusc an , Pabnbrs Fimgsernbcide ein
lncriävrigcs Mädchen vom Tode des Erlimkcns gereuen
Ton liegt der Kabn des Tebiiscrc- Ebrisiian Pnscv a » s
Predcreicbe an d- Havel , und die vierjährige Friederike
kuiM spielte wahrend die Ellern sich in der Kanne a » i
t,eilen , an , dem Teck des Kabncs , als das Kind durct,
llnvorsianigkei , plötzlich ins Wasser stür . le Ter Hund lockie
our» lautes Winseln und Peilen die Ettern aus der Kajüte,
and der Paier kam „ och recht,c>i >g aiii Teck , als das Kind
, um letzten Male aniianchie , Er sprang soson ins Wasser
and ec gelang ibin , das Ums zu reuen , Tic Freude des
Hundes über die Rettung des Kindes , niil dem er zusammen
arohgezoge » wurde , war nnvcichrcivlicli

Eine Villa durch Ci lbrechcr u .nr , lEosirr gesrui Ein
eckt gesäbrlicvcs Perbrccherpaar bat s >. Penincr Uriminal.

dolize, dem Tirakricliter iibera 'iiwonct F » einer Villa in
tcr Bcvmesirasie , n Ticglin ivar kürzlich ein Einbruch ver
idt worden , wobei die Täter seist das ganze i^cbäude
inter Wasser setzten , Tie Einbrccher begnügicii sich nicht

»amit , Wertsachen zu rauben , iondern i >e drebien auch noch
e c Messingbad,' «,' an den Wasscr!eii» n >,en ab , uni sic sich
nijucigucn, Ilnauiballsam ströinicn nun die Waiscrmcngen
n die Wohnungen hinein nnd sctzien alle Pänme unter
Vasscr Ter Tcbade» , der am dies Weise entstand , ist
iclir bedeutend. Als Ilrbevcr dicscs Einbriiches wurden
die beiden F 'tzelcgcnbeilsarl ' ciicr " Einil Aan und Fritz
Vübenbagen aus Berlin cruiiiieli nnd verbauet.

Prftinsiing „ngklrcurr Bauklehtlinitc Saarbrücken , .'ft
Fevr , Tie Tlraikamuicr verurteilte den Panklehrlina Pc»
ner , de » der deni Bankbause üiocnlmg Ikioun . / / uniel -schtug,
zu zive , .Fahren uieiän . nu - , Tic gleie' ic Tirasc erhielt sein
ilomplize wegen Beibilsc,

Tcutsch . r Franculviigrest Berti » , gft Fcbr -lnlaszlich
der .'lusslellung . Tie dciilsche Frau i » Haus und Bcuii " wirs
i » den Tagen vom g7 , Februar bis g , Mär ; » n Fcilsaal de.
Pcstauranls iiu zoologischen bjgricu ein dcuischer Frauen
koiigrest lagen . Es sollcu die ivichiigsteu Fragen cröricrl >ocr
den, wie : . Wie erzielen wir T- ualllätsarbeii der Frau in
Fiidustric , Haudivcrk und >t » » stgc >vcrbc e Wie beben wir die
lgiidwirischafiliche Fraueiiarvcii , >vie verbessern wir die Lage
der Te aiiipnleriiiiicn , der » taiikciipslegeriiiiicii, ivic können
ivir die Fugend ans das Bcriii -. lcbcn vol »ereilend " Tast die
Fran über diesen Berusssragen nicht lbr lircigensies tftevicl,
die Hausivirisettasi , vcrnael,lässigen ivill , beweist die Tai
iachc das; der erste Tag des gongrcsscs den Problemen e7r
Haiiswiri 'chast gewidmet ist Hauswirischcistliche Blldung
» nd Poll .-knllut hcitzl dos Tbcma , mit dem Frau Hedwig
Hcvl den »longrcs ; eroisncil ivird , Tie bekailiite Toziglpoli
likerm Frau «ftnauck >; nb» e ivird uvcr . Tos iveibljchc Tieiiii
iabr " ipreM,» niik Fran Marianne Wcver ans Hcidclbeia
ave » „ Tic leivcriung Sei Hai . auenarbei ! " , Fn den Avend .
voliragcn iollcn die liessien Prvblcnie der Fraiienbcivcgnng , sdie „ Tlttlichl . nsiraac "

, „ Tic Ticllung der Fraiienvcwegiiiig !
zur Pcliaion " und „ Tie Bedeutung der Frauenveivcgiiiic , „ ,r
die »liiliur der Familie nnd des oneniliebe» Levens " bcipiv jaea werden Tas Tbcma „ Tie Frau »n Iirchlichcii und reli ^givscn Leben" rvird von den Perireicrinnen der drei »ionic.
stoncn Frl , Paula Miillcr , Vorsitzende des dcniscb erwiige!
Fraucilbniidcs , Frl , Hedwig Tramsicld , Venreierin de .- kaib,
Frauenvnndes , und Frl , 'T erlba Papvcnbeini vom Fudijchcn

.. Fraucnbimv erörtert werden . Tie eciinna des genaufttcil
^ uonarcsscs liegt in den Hände» der Bunresvorstzenden Frl,

Tr , lftcnrud Bäumcr , Unlcr den übrigcii Pcdncrinnen ieicn
noä , genannt : Frl , Helene Lange , Frau Marie Tiriu Tr,
Alice Tau mo» , Frl , Elie Luders , Fran galbarina Tibcven,

^ bilrigin T >Iina v , o , iftroden , Frau Minna Eauer , Tr , '.hlgrie
i Bau » : . Tr Frida Tueniing , Tr , tftosa » cinpi , Frcicn Ella tu

Punlitz , Frau Marie v Bnloiv , Tverrn c'sraiin Hcrzberg,
Tcluvestcr Agnes Harcll , Tr , Elisabclb Allmann lftonbci
ner n , a.

Wir werden über die Vcrbandlnngcn des Ndngresses bc
richien,

Amidslug Brcmc » Oldenburg Hnnnovcr Hamburg , Tic
Per/,ne der Aoswcg . lüriippe des Teulici- e » Luirigarcr Vm.
bandes . zu decea die Percir . zwischen Elbe und Eins mil
iieer k'il !» Milgii der » .

' ebören , peranstalren gleich nach
Pfinzitc » . nimiich in den er . e » Tagen ae Fun ! eln n
Piindiiug , Tie Aiiregung dazu war von Tueinen ans-
g . eaiich ' n , der Ausiubrimg jedoch baten «ich ii > criier Lini?

aupimann und, Pgll .- rieci e - . lombcrg aus -i. s . igbrü,l
und 'hiePFpr Tr , V r ' eb i i ' is Hainnn 'ee mil rriiirieer
Fni . iblil ,' aua , .ihiiiii en . Erstellt ' I . .« die Fu . itti . ru .ig eu, . !
. ali ' lie voni pie » >' i,' ch,ii Miiiiner des Firnen , euvi . tt,
die vregusüchUim glich i » den übrigen in Penachl kam-
ii iideu Llaaien , » äinlich Braunichweiz , L Idenburg,
und d ' ii drei H in 'estädicn geneämi .z: werden lvird , Fedes
L -' s wird t .' sten . und ? er Neaerichui; von Hho n
Mart .l !eim 2k > Prozen ' de ? Hnitta >' !>: n. es i » U ü,r Hrci e ,
L rwendiuig ziudev, Pom 'ktiegsininiücrinm ist nicht nur >
ein namla ' ter .«' ' eldprei ? irr Aussicht 'gestellt , iondern aucl,
der Ailkaui d," bei ^ ' n lesten mit deutschen Mvlnren aus
g rustn'cn Flugzeuge zum Preise von nicht unter .'Olbill Mk , !
zuastichen . Ter Wende ',rerb ist nur rstr deutsch " F ! ,: g !

zeugiulzrer offen , » nd jeder verpflicht « ! sich , einen Flieger
l>,ii,ier als Fluggast auf den Etnpvennrecfeli miizus .ibreii
Tiele eichalten benimmle , von oen iüeiierallominaiido ., ddi
drei in Bctraci t ksmiiienden >bvrp-e- gesleUle miiiiäriichr Auf.
gaben , zu denen die «'sariiiioiieu der auf der Lirrcke liegendcu
Tiuppenicilc beraiig, ' zogen werden - st^ uiläge füllen an
den Etappnvnen uib k ikglinnden , Tie '.wchstzau, der Teil»
ne . ch '.rr betragt Tech wird allster Milteirerb eirr An
zahl von Lstiizicren au ' oienirlich,„ Flugzeuge » teilnehm n
Tie erste 'Abnahme und » enn , i >,un " der Fingz ug , ersülgt
durch die ivorklichen Leiter aut dem Pennvlatze in Bremen,
der vom Aeniivereiii berei ' gestellt ist und mit den nv »igen
Tch » vpcii und F,eilen ver,eben iverdcn must . Fn Aussicht
geu . Minen sind d,,-i Fluglage . Aui jeden kluglag folgt ein
kfust ' tas F o" E : >>n . ist ellva T ' bi n il u » " t '
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erste i » hu über L Idenburg, das umkreist lrerben muj;,
» ach lTsiiabrück. wo eine , ',wiichc» landi, » a von einer balvcn
Tttinde Tauer voraeiebei , ist und von da nach Munster
Ter zweile Tag ,

' übrl von Alüiister iiver .sHinven » ach Han
nover uud ciidci nach Awiiaicnlaiidunaen in Bra »» schwe,g.
Aui rer driuc » Tagesfucekc ist da .- erste Biel Luveck , vo»
wo » ach einer Bwa » g >--rwischeiilai,duna die .Fahrt » ach
Hainbnra acbi ?Hanib» ra 'aill dann noch einen örtliche»
Wcubewero oraanliieren , Fn , 'Bremen ivird cs Enrenpiliekn
sei » , nein llnicrnchmen das ihm zi ' koinnicnde voniehmc
iieiici zu a . ocn voc allem auch einige Ehrenpreise iür

d,c iiii ' iiieaenben Tsiiziele zu stislcn, Fm iibrigen werden
iür icoc Tagesj . reche lüihlii , i/ umer diejenigen Führer ver
icili , die sie ord» ii » gs » ,änig , uruchpel" a , haben . Ticselbr
Tiin' inc iviro verieili nach d m Verbolinissc der i 'tcschwin
digkeilci' T " Nest von .'lionil , ' kamml nur für> .Flug
zeuge mil dcmichc» pAviorcu in Frag.

^ cnie ' ksn ^ si ' t.
F » vielen bst- reu Tiseicn vcn man d >> , ayenswcric

Einrich li ' .ig oelroi 'en . sog , 'Bolksivniphonickon ' cric ' zu ocr
nnstall,» , in denen jur eni geringes Einiriiisgcld den inindci
bemiliclicii Polkskreiien «'ielcaenbeii gegeben ivird , klaisische
nnd amc iiiedcrne Vluslk zu boren , Tic >c Pcianilalinngcn
crircuen üo.' in scn beieilünen >lrci >en aroszec Wirse , utzui a
nnd die mil dcr Ausiulirung bctrauien » apcllcn , die lonig
liehen , stäüiii'chen nsiv , L ichesicr , cnvervcn sich dam » grostc
Pcrdienstc

Eine ähnliche Einrichtung auch in Tldenburg zu
ircsieu, ist da ? 'Bestreben des M u s i k v c r e i n s , Fu der
Verjolguug iciucr Fiele , gute ulusik zu vilcacu uud in die
breiten Polkskreije l- incinzuiragcn glaubt ver 'Verein , dein
Miisitt' . dnrinis dcritiiigcn kreise , die nicht i » der Lage sind
iür die l?ier vcrriistcilleic» lstonzeric die l' vben Einlrilisprcisc
; ,i zahlen , dadurch Ziechnuiig zu iraacu , dar , er hier cvciiiäu .-
ein Voll . ; o u zeit gegen geringes Enh . elt verannalie,.
Tan der Muiitvercin sich an diese hohe Ausgabe bcranwaa . u
dars , das hg, cr mit scincnr letzten »lon -cri in der „ Uino' i"
bewiese» und wir könne " den Verein ; » seinem neuesten U»
icrilemnen nnr bcaliichiviinich en,

'Aste uns inilgelciti iviro , soll das »ionzert am Tonn
a v c n d , » , Vl ä r z. in der „ A n d c l s v n r a " stattfindc' i
Ei » Tonniag iväre sür den gedachlen Fivcch vielleicht ge
cigncicr gcivesen, jedoch und an Tonniagcn die Mitglieder
vieliach mrNmdci : . >so das; ein Aistireken des TrAcsters in
s . inei vcllen Tkärke iraglich ivurde , Ter Vorira is da« sich
deshalb iür den Tonüab e n d enlschicdcn da anzunebim»
ist , das; dieser Tag den in Frage konnncndcn » reisen am gün
sliaslen liegt , Tas ücnzen soll n », llbr beginnen nnd ist
ipölcstcils IIB - becudci, Fum Vorirap gelangen eine Tnni
pbonie >i»d cstic 'Tuv . riürc von Bcelboven , ierner käompo

llslkstümlieves Xrnrrk 't lies Manner¬
gesangvereins . » Sängerbund " .

Tldenbnrg , 27 Febr.
Rur fetten tritt der „ Täugerbund " au Sie grünere

Tmemlichtcir, der Regel begnüg ! er sich mil der Verg»
iialning sciiicr Vereiusiciluchlcucii , llmsometir F » >. r
eile sindci er deshalb beim Hcrvorlreleii aus den selbst s
gezogeucii Tchrankxii, und besonders , wen » er eines seiner j
bclicdlen volkslumlichcu >fo » ; crle ucraiistattci , To belohule !
euch gestern abend ein zablreicb erschien . ncs Publikum Tau >
j>cr und Tlrigcnrcn für ibrc Mühen . I

Mn der Moickic nach 'I ' sai,» 2l „ '.tziachei die Tore l
weil " von F , H , Lützel crösinclc der Verein den Abend , !
Machtvoll zeigte sich der Eavr in d , r Eiilfaltting seiner !
Tiimmmittel, und wen » auch vier und da Tchioankniigen j
>u der Fiilonalion l „ Hcrr (üoll , d» bist " » den «üenns ; ,
«was rrüblen , >o ivaren diese ans kleine Unsicherheiten den
länger zuiückjuiuhrcnoc Mängel anoesichns der lftcsaiin >
lcisiung doch nicht erheblich. Es solgren dann Tilchcrs i
Ter Zchweizer" , in den, 'vir das Pi .' iiissiruo der Tchlnf; !

»rovbe noch etwas zaner gewünscht bäue » , „ Tecinanns !
kldschicd" vo » Parlow nnd „ Fi ' ng Werner " von 'lilicin !
Etiler, Fn > zweiten Teile des ktoluzerlcs sang dann der
Chor Mar Bruchs wirkungsvolles „ Vom Rhein "

, wokl
die beste Leistung des Abends , „ Herbslstnrin" von Mar vo»
KcinzieU , ierner das reizende ,. Aloh>ib >ümche » " von Balda ^
mii » , dax. ncsoiidcre» Betjali jand , uno zum Tchlussc „ Es !
beb! eine Lind' im iiesen Tal " vo» Renberger nnd „ Ab
marsch» ialtes Toldatenlicdi von Heinrichs , Lebhafter Bei
'all bezeugte den , Tirigeiitcu , Hosuiukiker Al brecht, und
hcn Tanger» den Tank des z, » bl : ti » » s ^Die vo » srunere» Boiizertcu des „ Tängerbundes " her ,'
bekannten Fnsipumeulalsoliiic » des Vereins , die Herren !
?' ans > eii , Tohsc, B a l, ni a n n und und E f; m a » n ,
zeisUcn sich i,„ 'Tugilcusvicl ivicdcr als gul eingespielte,
lleisiigc Musiker , Mi > dem Fagdquarieii von Mozart , das
leider durch die Verlegung der erste » beiden Tape in den ersten
- eil und der Teblujzsätze in de » zweiten Teil des rlouzerls
au-cinandergcrissk » war , bewiesen die Herren sorgsgmcsrtvdlum. Besonders das Menucii gelang >bnc» gui . Emp
Icblc » möchic» ivir de » Tpicleri , aber , etwas niebr aus ibrcr
' !» r >ickhgttu„g berauszugebe» , Weuu auch »n Quariellspiel
hoc gelnhcitcn des Vortrages besonders zu brachte» sind so

darf man doch nicht de » Eindrink gewinne » , als waglen die
,' picler nicht , aus ibrcr Rcierv , bervorzugcben , Envas mclir
Energie , namcn ' lich in den Begleilinstnimemen , bänc deni
C>cia>n'cindrncl nicht gc ' chakci,

Herr Fausten irai noch in » der Ballet Tzcne von
B , riol , der Tcrcnadc von Trdla nnd einem reizenden Wie
aciilicd von Virgiliv Ra » zc» o als Clcigensolist bcrvor und
crnlele dlirch sein sanvcres Tpiel und seinen schönen Vor
» ag lcbbasicn Beiiall , — n,

ZZö. liursl^Nung ries
^unsivereins im Rugusleum.

ii,
Tucht mati unsere engeren Lanoslciile , die Eiden»

viirger Künstler , » ach dem Natalogc gi : >, so stöstl man zu,
nächll ans den Estcrnvnrg r A n g n si E b r i st e n s e » ,
Tcinc Wiiuerlandschasi ball recht gurc E. iialilätcn , Fu
den beiden anderen Biltnri ' , einer Tstndie iibcr den Aus
schnitt, der sich den Blicken aus dem Fenster darbictel , und
einem farblich erwas beschränkte» Tiilllebcn , zeigt sich der
Maler noch lecbl gebunden , .wer irisü und ennvicielungs
iählg . Ein recht gutes Bild sandle Wilhelm Tcgodc
aus Kaiserswerth , ein Birk nwäldchc " mit einem sonder
baren Wege im Hintergrund , Tie Bäume sind bcsondcric-
g» t q " rate » . Käthe Wcrdcs ans Attcngrodcn gibt
inr Bestes in deni harmonisch ahgcsti .nmicn allen Winkel,
Lebendig ist ai ' ch die farbige . Icichi»» " , aus Torirccht und
ein Tcimecmoliv ans ibrcr Hcimal , all "- Bekundungen einer
beachtenswerte » Eiitiviekeluiig, Carla For dsa n
W cstern> ann aus München verlangt und verdient unsere
besondere Beachtung , Fhrc Behandlung der Lithographie,
flächig, ilotl nnd liebenswürdig in der Farve , kommt
den Tarstellungen der beiden lebendigen Köpfe und des
niedlichen Milchnrädchcns zugute , und ihr „ Treh ich in
istnst rcr Mitternacht " ist in glücklicherTtundr gestaltet , Bc»
solideren Eindruck machi Wilhelm K c m p i >? s
Fri >h <» ' gs >a am Wüschciimccr, Wir sind gc
lvöbn ! , d > diirch das ?Heranrücke» des Verschiebe
babiiboie iincs wcltcntlegcncn Zaubers leider be
ranble Waü » vaAdenkkich , ernst, wvdl gar trübselig daliegen
-g , icben, ?lli ' Icr bi b r babcn e4 so ansgcsnstt Kcmpin
gilt ibm Fiiiieiidrcchr ivicdcr . Es ist austcrordenilich an
nebend . wie der blaue Früblingsbimmel sich in seinem Tvie

gel wicdcrkiiidci mil einem l 'iedanken von Miillcr vom Tun
scher Pociie.

Tic stiiumuiigskräiligstcn Bilder sianliucn aus Wil
Helm L a r s c u s Lttclicr, Bilder , bei deren 'Anblick man
an Rnstland , Tibiricn dcnkl , voll iellsainer Einsamkcil , Tas
eine l itte gar nichi die Unlcrschrisl ,, 'Tcde " tragen brauchen,
man zricri olinclün iast vor itnsäglicher 'Tede bei Scn grauen
Pastellsarben , Ter ,Hii» incl, da -,- Wan nnd die Tchnceebeiic
das iindcl sich bicr in irostloscr Vcrlajscnbeil zu einander in
Bczilbnng gcsctzl . Es gehen starke Anregungen von den
Bildern ans , und sie zcilgcn von seltener Konzentrierung aus
ein die Tcclc aussa liestlich vcstk äsligendcs Hlevicl,

bllanz anders bei Wild e m '.V! orizsc Ta ist alles
heücr , llar , soiori aniprechcud, Tein Bauernhaus kenne»
ivir . Es ist niii Torgiali dahinacsctzi und kann recht wobl,
wie cs so ' onnbcichicncn daliegi , den Toninicriaa rcpräscn
iieren Tic veidc » 'Biinlstiii .eichnungen vebandcln wieder
den Wcierdcich, nnd damit ba ! sich Morisse cm dankvarcs
Tpezialgcviei geichafien, aus dem er veruseu ist , viel schöne
Heiinalkiinsl zur Blüte zu bringe» .

Prüfen w M nllec . u a emps s schickte eine sehr ge-
sgsligc Landict' gfl vom Lsticenrande ans 'Ahrenshoop er >
Emma Riiter ljei' t Friedenaul kommt uns diesma.
irirUich erfreulich , Vui ihrei Tgiiggster 'Anlebaung ln>
sie eine izroste und durchaus berechtigte Freudigkeit iür
starke Fa 'B" t zursickbehairen, aber ii ' sucht sich doch von
diesen Eiiltiimen zu befreien und eigenartig zu gestalten
Fh ' e erc : Bliiwe, ' . » iw . Ttillieheu , enöre» zu dein Beste,' .
Inas wir von ihr kennen. Aui diesem PFcge sollten ihr » a -
vielem Hin » nd Henapven , mochten ivir meinen , schon,
Eriosse beic' iehen lcin , E in in a Rdgge aus Eharsoueii
bürg ist mit einer feinen farbigen Radierung (T-ommcr
abenei ent vertreten . Mi . Fnteresie >iel >. min e>» >, Tich
Frenstcdl in Wilbc - msharen siet entwickeln . Mehr n ' ch
als kos Tclbilü sTerfleict, - iwli .gen die Radierungen n „ -
'Acl r» ng ab . Es sind Blätter , die man mit wachsender Freude
studiert , Hugo Ziegers groszes , noiitt' öiev Birkenbi ' d
ist beiciks oelannt , '.' len sandte ec nrei illmniu » sstark'
Moorkandschaflc » aus der Rachbarfchait , die so recht de»
Charakter unserer liegend trekken , iveil sie mit offenen
Augen und warmem Herzen nachempfunden lind , To können
iimere LandSsente in dieser 'Ausstellung recht Wohl be¬
lieben,
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sitlonen von Ricb. Wagner , Niels , Gade , Padcrewski und
Job . Strauß . Tao Orchester wird durch Hinzuziehung von
einigen Blasern aus volle Besetzung gebracht. Der Preis sür
die Eintritt », karicn ist aus 10 Pf im Vorverkauf und 20 Pf.
an der Abendkasse festgesetzt . Die Vorverkaufsslelle» werde»
noch velanur gegeben.

An die große » , hier in Frage kommende» Vereine sind
Einladungsschreiben versandt , Erwünscht ist die möglichst
grqßc Beteiligung der in Betracht koinmcndc» Kreise, damit
die Entrichtung n . a . auch sür die Zutuns » sichcrgeslclll tvird.

Dem Musikverci» wünschen wir mit dieser Pcransial
tung vollen Erfolg , umsoniebr , als er in uneigennütziger
Weise fein Können in de « Dienst einer Sache stellt , die die
Beachtung und Unterstützung der weitesten Kreise verdient.

rimlskriegerverdant ! Lioppenburg.
! Cloppenburg , 26 . Fcbr.

Ter gestrige Vertretcrtag des Amrskricger»
Verbandes war von 27 Vertretern besucht . Aus den Ver¬
handlungen seien nur die Hauptpunkte kur ; erwähnt : Vom
Borsitz-enden wurden in längeren Aussührungcn die segens¬
reichen Einwirkungen der seit einigen Zähren überall mit

guten Erfolgen hcrvorgcrufcnen vaterländischen Iugcndvcr-
eine gebührend bervorgedoben . Eine längere Debatte besagte
sich hieraus mit der Frage , ob die (Gründung solcher Vereine
auch« sür hiesige ländliche Verhältnisse zu cmpschlcn sei , da
doch vielfach die in Betracht kommenden sungen Leute weit
von einander entfernt wohnen . Schließlich ivurde einstim¬
mig folgende Resolution angenommen:

» Der Verircteriag des Amtskriegcrvcrbandes Cloppen¬
burg erachtet die Bestrebungen der vaterländischen Jugend-
Vereine als ungemein segensreich und im Hinblick aus die
gegenwärtigen politischen Verhältnisse als dringend erfor¬
derlich. Zwar können die kleinere» Ortschaften aus Grün¬
den lokaler Art z . ZI . noch nicht an die Gründung eigener
Vereine genannter Art hcrantreien , doch soll in allen größe¬
ren Orten die Bildung von Iugcndvcrcincn in allernächster
Zeit durchgcsührt werden .

"
Tic Kricgcrvcreinc Cloppenburg , Essen und

Löningen werden demgemäß in den nächsten Wochen
das Weitere veranlassen.

In Erledigung eines im Vorjahre geiaßtcn Beschlusses
ist mit der Versichern » .; -.-Gesellschaft Franksurt sür sämt¬
liche Verlernesecrcine eine , iollckriv - vasrpillchrver >icherunz
abgeschlossen worden , und zwar aus fünf Jahre und hu
sehr mäßigen Prämicnsätzcn ; jeder Verein ist hiernach für
alle Festlichkeiten und dgl . versichert gegen Sach - und Per-
slmenbeschädigungen. soweit sic durch Unfall eiinriten . Ter
Jahresbeitrag beträgt durchschnittlich nur etwa 3 Mk.
Eine Bcspveckung über Stcrbckasjen ergab , daß dicht Punkt
den Vereinen überlassen büibl : nur wurde dringend ge¬
raten , bei etwaigen Abschlüssen der Sterbe lasse des .Tcul-
schen KrieZerbunoes beizulrelcn.

Die vom Kassierer erstattete Iahresrechnung wurde
geprüft und einwaudjrei befunden : die Ncutvahlcn lmtten
zum Ergebnis , daß der bisherige Vorstand einstimmig im
Wege der Akklamation wicdergewählc wuree . Vorstands¬
mitglieder sind .hiernach : Steuerinspektor Witte, Post-
setrerär L st »rann, Maschinenmeister Tilly, Gutsbesitzer
Korshage, Kaufmann Llding und Landwirt Janßen.

Ein : weitere Besprechung, beir . das gering : Interesse,
da» immer noch seitens der sogenannten gebildeten Stände
den Krüge »vereine ' ! und ihren Bestrebungen cntgegenge-
bracht wird , schließt mit dem Beschlüsse, diese An^elegen-
I>cit auf dem nächsten Venretertage in Essen zur Lprache
zu bringen.

Das Verlandsscht 1 !)12 finde: i,n Essen, 1013 in
Lindern ^ statt. Ter Vertretcrtag schlicht mit einem Hoch
auf den deutschen Kaiser , unseren Großhrrzog und das
Vaterland.

üem
^ rohderLSgMm.

^
Lldeubueg , e7 . Februar.

d Die 14 . Landtagssibnng slndct Doiinerslagnrorgcn um
10 Uhr mir folgender Tagesordnung statt : l . Aenderung
des Besoldungsgesetzes. 2 . Anschaffung von Lolrmoltven.
3 . Zweig,eisiger Ausbau Blexen -Brake . 4 . Petition Foä 'e-
Telmeichorst . 5. Petition Sandcrs - Pcterssehu . 6 . Anleger
in Tedcsborf uno Kleinensicl . 7 . Petition aus der 16.
Bahnmeisterei . 8. Amtsb ^ lcn - und Gccich : svollzieher -Gc-
Hilsen-Petitton . 9. Bitlschrist Krimpa . 1 « . Pcitii . n Hafs-
lrug . 11 . Aenderung des Rtuoviehzuchtgesetze; . 12 . Petition
Rüstringen ( höhere Lehranstalt ). 13 . P -etilren der Bürger»
schullchrer . 14. Petition Rulicr . 15 . Petition der Wege«
Ivärtcr in Jeder . 16. Petition Zöllner . 17 . Petition der
Gemeinde Hilde, Ülpotheke betr.

r . Poftpersonalnotiz . Es wurde versetzt: der Post-
affistent Köbne von Brake nach Zetel.

I » Schwimmsport . Ein neuer Weltrekord tm
Schwimm «» wurde gelegentlich eines Schwinrmscstcs in
Magdeburg von dem deutschen Meister Brisling ausgestellt;
Bretting schwamm 2G> Bieter in 2 Minuten 24 Sekunden.
Ten bisherigen Weltrekord über 200 Meter hielt der kürzlich
zum Professional erklärte australische Meisterschwimmer
Frank Bcaurcpaire mit 2 Minuten 30 Sekunden.

* Frevel an »er Natur . Die Naiur sänge a » . ihr
Sommert seid zu entfalten . Die üähch .uträg . r stehen schon
im Schmuck ihrer Blutenkätzchen ka . Aber sie können sich
diese« Kätzchenschmuckes gewöhnlich nicht lange erfreuen.
Spaziergänger , groß und Urin . berauben sie desselben und
tragen „armvoilweisc " die Zweige mit den Kätzchen davon.
Sofern diese Zweige als Zimmcrschmuck benutzt werden,
läßt man sich diesen Raub an dem Zungsernkleide dir Na¬
tur noch einigermaßen gefallen : aber wie .häufig wird von
diesem Kleis », geraubt , »m bald daraus wieder sorigewor-
fri» zu werden , und das ist strafbarer Frevel an der Natur!

tun

ü Ofternburg . 26 Fcbr . Tie zahlreichen Eisenbahnbe
amte» , die in, südlichen Teile de » Ortes , am Schützcnboss-
weg und an der Eloppenburgcr Ehausscc wohnen und vielfach
den Gcnossenschastswcg hinter dem neuen Kirchhof benutzt» ,
ui» den gewaltigen Umweg über die Bremer Chaussee nach
dem Nangiervahnhos zu vermelden , »volle» setz» in einer Ei»
gäbe an die Gcmcindc und an die Eisenbadndircklion um
Verbesserung dieses Wege» vorstellig werden . Der Weg gleicht
bet dem jetzige » feuchten Weiter einem Sumpf . Wiederholt
sind Personen , die ihn in der Nach, » passicttcn , in die Gräben
geraten . Die Interessenten dossc » , daß man ihren berechtig¬
ten Wünschen bald entsprechenwird . Tie Anlieger des Weges
sind T . bereit, zu de » Kosten beizustcuern oder Land zur
Vcrbrcilcrung abzugebe» .

* Westerstede, 26 . Febr . Der in ganz Nordwcst Deutsch¬
land durch seine vorzüglichen Leistungen vorteilhaft bekannte
L e h r er g esa n gv er ei n . Visurgis "

, Bremen,
wird hier in W. Henkens ncucrbauicm Saale am Sonn¬
abend . 2 . März , abends 8 Ukr , ein Konzert veranstalten,
das zwei Siundcn beanspruchen wird . Das Konzcrlprogramm
bringt jedem Gcschmacke etwas , da es außer größeren Kom¬
positionen deutsch « und srcinkländische Volksweisen , sowie am
Schlüsse Lieder humoristischen Indalis bringt . Der Besuch
dieses erstklassigen Konzctt » ist allen Gcsangticbhabern ausü
angclcgcnilichstc zu empfehlen.

Bon » Wertpapirr , Waren und Geldmarkt.

Steigerung der Einsuhe Deutschlands an Petroleum im
Januar v . Is . Nach her jetzt beröfsentlichten Statistik
über die Pctroleumeinjuhr im Januar übcnrefseii die Zaiz»
len nicht nur die de» Vormonats ganz erheblich , sondern
auch die jedes einzelnen Monats tes Vorjahres . Tie Ein¬
fuhr stellt sich nämlich auf 168 040 To . gegen 136 070 To.
im Vormonat und 160618 To . im Januar 1011 . Im
einzelne » cnljallen von der Petroleumeinsuhr im Januar
1012 auf Oesterreich-Ungarn 13 802 To . (Januar ION
22645 T .>, Rumänien 3348 To . (3448 To . , , Rußland 3104
( 1218 To . , un » Amerika 147 747 To . ( 133280 To . f . Ti:
Zunahme der Einfuhr ist daher in erster Linie auf da» starke
Anschwellet! des amerikanischen Petroleumimpvrts
zurückzuführcn . Tie österreichische Einfuhr Kal da¬
gegen einen beträchtlichen Rückgang erfahren . Der Im¬
port russischen Petroleums har sich « nras gehoben.

Wochenbericht über Kali Merle «milgeicilt von Gcbr.
Tammann in Haiinover, . Die schon in der Vorwoche e !n-
getrelrne Verkeürsbelebung hielt auch in der diesmalig »

richrsperittde an und speziell die außerordentlich gün¬
stigen Meldungen über die diesjährige .' lbsatzenlwickeliing
trugen dazu bei , die Unternehmungslust W ider anzuregen.
Noch nie seit Bestehen des Shnditals sollen die Aufträge
einen derartigen Umfang angenommen haben , wie im lau¬
senden Monat , so daß nach den in der kürzlich ab gehal¬
te neu Syndilatssiyung darüber gcmachlcn Mitteilungen wie¬
der mit einem erheblichen Plus gegenüber dem vorjährigen
Vcrglcichsmonat gerechnet werden darf . Der im Januar
erzielte Mehrabiatz hat , wie in derselben Sitzung authen¬
tisch bekannt gegeben wurde , unter Berücksichtigung der im
Vorjahr außersvnditatlich abgcsctztcn Mengen bereits l,7
Millionen Mark betragen . Einen kräftigen Impuls erhielt
der Markt außerdem ourch die günstigen Ergebnisse der
Salziiiünve -Versainmluna , namentlich .ini .ojern , als man
nach dem h er gegebenen Beispiel glaubt , auch noch bei
einigen anderen Gewerkschaften Ausbeute -Erhöhungen er¬
warben zu können . Tie Kausncigniig erstreckte sich daher
vorwiegend , wenn auch nicbt gleichmäßig , auf Syndilals-
wertt , doch fanden zeitweilig auch in einigen bevorzugten
Schachtbauwerun regere Käufe statt.

Berlin , 26. Fcbr . Geldmarkt beule , etwas steifer.
Privatdiskoni 3yst Prozcni , tägliches Geld 4 bis 3w Proz.

Berlin , 26. Fcbr . A n l a g c m a r k t heule schwach , na¬
mentlich Türken.

Berlin , 26 . Fcbr . Börse beule schwach aus Politik.
Acußerste Schlußkurse.

24 . Febr. 26 . Fcbr.
Diskonto 190,25 189Z7
Deutsche 264,— 262.25
Handels 173,— 172 —
Bochum 225,— 223,75
Laura 176Z7 175,25
Deutsch-Luxemburg 185,12 183,—
Harpen 194,25 191,50
Gelsen 2W,75 198,37
Kanada 229,87 228,37
Paket 141,25 139,87
Lloyd 104,87 105,12
4proz . Russen 91,25 » 1,12
Nordd . Wolle 145,10 144,90
Tendenz schwach. sch« .

Bremen , 26. Fcbr.
Baumwolle untätig . Upland nnddling loka 54,25

Pfsi . (vor . Not . 54,25 PfgA — Kaffee ruhig . — Schmalz
loco stetig. Tubr und Firkins 46,25 Psg ., Toppelelmer
17.25 Psa.

Berlin , 26 . Febr . Âmtliche Notierungen . Weizen loko,
frei Wagen und ab Bahn , 2l <». — Roggen loko, frei Wagen
und ab Bahn , 100. — Gerste , frei Wagen und ab Bahn.
Futtckgrrstc , seichte ml . 185— IW , do. schwere 101 — 202,
russ. und Tonau leicht 170— 184 , do . schwer 185 — lOO.
— Mals , frei Wagen , amerik . mixed 184 — 188 , runder
186— 180. — Hafer , frei Wagen und ab Bahn , inlönd . ,
märt . , meckl . , pomm . , Pos. , schlcs ., fein 210— 216, do . mittel
204— 200, do. gering 200— 203 , russischer fein 208— 210,
do. mittel 202— 207 . do . gering 107 — 201 . — Erbsen , frei
Wagen und ab Bahn , ins . »nd russ. Futterwarc , mittel
183— 180, feine Taubenerbsen 100— 108. — Weizenmehl

0" lok" 22,40— 24 . ,50. — Roggenmehl 0 und 1 loko
bis 24, -0. Weizeiirlele . grobe und eine 14 l5— wo?
Roggentleie 14,35— 14,00.

'

AuUltcher Piehmarkrsbericht vvm 26. Februar mw
Ven der Verwaltung de » stadtbrcniischen S » Iachldof -,

Mitwirkung der Viek-Konimilüonssttn, »»
^ Rinder ^ - chlort» « ! « iübrr echot«

He ' ttqer etustlicb tnN.
de » „küiigen Ve-
siande» .

S -swlacktct wurden . .
Lebend audgesührt . .
tcesiand.

Bezahlt wurden

377
24 >
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Sch- '. . 70 - no

O » len . Mk. «0 - 8S
L-ukncn . , 76 — SS
Elirre . , — «>S
« uh- . 63 - 78

Gering ennvickclic Sckuvciiic 46—57 M.
Uniervcrkausl bleiben : 14 Rinder , lyz Dchweinc ,3

Schafe.
Hamburg , 24 . Febr . Sternschan , Vicbmarkt . Austrieb

22lS Schweine . Lebhaft geräumt . Preise sür zg ggK.
gram », Lebendgewicht abzüglich nebenstehender Tara-
Schweine über 260 Pfund <Tara 20 Prozent ) 61 - 62 2W
bis 260 Pfund (20 ) 60. 200 - 240 Pfund 122) 59 - 60,5«
unter 200 Pfund <22) 59—60 , geringere Ware 124) 50—n
beste Sauen 120 ) 56— 57 , geringe Sauen (22 ) 50 —54.
samtcillsiricv vom 17 . bis 23 . Februar 15 698 Liück . Per-
fand 3613 Stück.

Norddeutscher Lloyd
. Ehcmnitz -

, Koenrmaiin , nach Ncwvork, 25 . Februar
1l Ubr abends Dover passiert . . Gneiscnau "

, Stollderg,
nach Australien , 26. Februar 10 Uhr vormittags in Genua.
„ Halle" , C . Mcucr , nach Brasilien , 26 Februar 6 ^ Uhr
vormittags in Antwerpen . . Schwaben '

, Bolle , nach Austra¬
lien , 26. Februar 8 Uhr vormittag » in Svdnev . » Wür; -
burg '

, Hattorf , von Brasilien , 25 . Februar 12 Uhr mittags
von Pernantbucv . „Zielen "

, Frank , nach Kanada , 26.
Februar 1 Uhr 15 Minuten morgens in Rotterdam.

Tanipsstltifsahnsgesrllschaft „ Hansa".
. Virkcnscls "

, Frcrichs , 26. Februar in Liverpool.
. Crostafels "

. Siefens . 26 . Februar auf der Elbe . . Rabeir-
sels "

, Steinen , 26. Februar von Antwerpen nach Salcuna.
. Rotenfels "

, W . Müller , 26 . Februar von Tsilaijap nach
Rangoon . . SchöuselS "

, Denker , 26 . Febniar in Mclboume.
. Schwarzenfels "

, Frlsius , 26. Februar von Rangoon nach
Calcuiia . . Wartensels " , Reimers , 25. Februar von Karachi
nach Hamburg.

Hamburg Amerika - Linie
Nordamerika: „Bosnia "

, von Boston und Balti¬
more kommend , 25 . Febr . 8 Uhr abends Tovcr passiert.
„Ilford " , 24 . Fcbr . 12 Uhr mittags von Baltimore nach
Hamburg . „Kaiserin Auguste Victoria "

, vonNewvork nach
Italien und Aegypten , 25 . Febr . 8 Uhr abend« in Nizza.
„Pallanza "

, von Neworleans kommend , 24 . Febr . 2 Uhr
nachm . Dover passiert . „President Lincoln "

, nach Ncwvork,
25. Febr . 10. l5 Uhr abends von Southampton . „Preto¬
ria "

, nach Boston und Baltimore , 26 . Fcbr . 7 .45 Ukr
Uhr morgens Lizarb passiert . „Prinz Adalbert "

, von Phi¬
ladelphia

"
tommenb , 24. Fcbr . 2 Uhr nachm. Tunzeneß

passiert.
Wcsrindien , Mexiko , Südamerika: „Ara¬

bia "
, nach Bahia Bianca . 24 . Febr . 6 .15 Uhr morgens

Cuxhaven passiert . „Corcovado "
, hcimlchrend , 24 . Febr.

in Pto . Mexiko . „ Frankenwald "
, nach Havana uno Me¬

xiko, 24 . Febr . o Uhr nachm , von Antwerpen . , ,̂ !rune-
wald "

, 23. Febr . in St . Thomas . . .Haakr "
, 25. Febr. in

Havana . „Hohenstaufen "
, »ach Mittelbrasilien , 25. Febr.

11 . 15 Uhr morgens Oucfsanl passiert . „Karthago "
, 24.

Febr . morgens in Bahia Bianca . „König Friedrich August
",

nach dem La Plaka , 25 . Fcbr . 1 Uhr morgens Oiiestant
paisicrr . „Kronprinzessin Eecilie "

, »ach Havana isttd Me¬
xiko, 24 . Febr . 3 Uhr nachm . Terccira passiert . „ Patazo-
nia "

, nach Westindicn , 24. Febr . 10.30 Uhr abends Tung:-

ncß passiert . „Rugia "
, von Nordbrasiiien kommend , 24.

Fcbr . 2 .30 Uhr nack in . in Hamburg . stSachsrnwald"
, von

Westindien kommend, 24 . Febr . 4 . 1 .i Uhr nachm, in Ham¬
burg . „ Sardinia "

, nach Westindien , 24. Febr . 6 30 Ubr
abends Tovcr passiert . „Sarnia "

, nach Hamburg ,
'- 4. Febr

, n Äingston . „Sprcelvald "
, nach Mexiko, 24. Febr . in Ha¬

vana . „Westphalia "
, von Westindicn kommend, 24 . Fror.

10.30 Uhr morgens Dover passiert.
Oldenburg Portugiesische Dampfschiffs Reederei.

„Oldenburg," , Ewcrt . 25 . Febr . von Rotterdam nach
Oporto . „ Portugal "

, Schumacher , 26. Febr . in LciMS.

„Bremen "
, Ulpts , 26 . Febr . in Lissabon . „ Portimao "

, N >e<
mann , 25 . Fcbr . in Lissabon . „Gibraltar "

, Röser, 25. Febr.
von Tanger nach der marolkanischen Küste . „Riga.
Fiedler , 25 . Febr . in Gibraltar . „Porto "

, Jausten . 24 . Febr.
eink . Quessant passiert . „Melilla " . Spicker , 26 . Fcbr . von

Hamburg nach Anttvcrpen.

ZVitterungsöeoöachtungkn in HN>«n5 «rg
von Sl . Schulz, Hof-Dptlk-r

Monat

Lustt-mp -ratur
niedristß-

Monat I Ilörbst«

rs . Febr.
27 . Febr.

7Uhrnm. !-s- 7,7>
8Uhrvm. !-st d , s

7S4,»
^»k . Febr.

7« », 27 . gcbr . ! - !

Wrm vorlsnge beim Llnksuf ilusäkUellllek

L MLLLI ' Luppen -Vfürßkl
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Osräinen - ^Vazetravrlsll.

IM M
Laugestraße

Unistänbeh. zu venu . , . 1. Ääi
kl , Wohuuu, mit Land

Nach zusr. We sterstr aße ^ 4 ._
Z . vm, auf söf . o. 1 . Mai 2 kl

Niilerw. m . Ld. an l o . 2 Pers.
Pr . 120 .« . Lindenstr. 75, u lt« .

Mübl Stutze u Kammer -um
1 . Mar , zu vcri» ., evtl . ganz«
Pension . _ Twostraße 2

Lpollo -Vdeater I j
Moderne Lichlsptele.

Usulv dl » k> vt1»s <27 . —L fr
Erstaufführungsrecht für Oldenburg:

Her klued üerLiillüe
in 3 Teilen.

Unübertroffen an Vornehmheit und wahrer
Leben«wiedergabe.

tteta Vergleich zu dem bisher Gebotenen
Ta» Blid ist besonders reich an schonen Nalurscenrrien.

— Ferner : -

vis düss
(^ rne anrer» . xomodre.

LSsIwut uuck vakirv
ekMilsilzell

Mittwoch , de« »8 . Februar

Lugendvorstellung.

ltsr stisItLusstsllung Nrürssl >910.

vmiei'
: k. Nsrmaierks , » !iiM8lr.ri irr.

begegnen Sie
einer Oame

mit einem kckicken Nut, einem eleganten
Nleich leddaN unck Win - Ulnsencken
Stiekaln. ko ieSnnen Sie »nnebmen.
tlis vame lässt ibre Stiefel nur mit
VNo puhan . Silo ll» nickt nur kür
kckvar, «» Lacken konciern auck Kr
gelbe«, braune » unä «teive» ru baden.

«es, 2 Zch . - S „ Bür' »le de . Ost . mit Pr,,läng . u.- « k an die Erped. d . Bl.
^ >ne Hcumtcic,Mhaliend10—12000 Pfd ., im

«-M -n oder geteilt billig zu!2?S >cn . H. W. Büfing^uigelprungen « rissige

rvtvLLlläo
raube Haut beseitigt
ZuitoohSreme (nichtTube W. SV, 75 L, usw.

Teile , wundervoll
d

'
»arttn Teint, S >. so ^

w L - Jasch. In« »dler und «reuz Drvgerie.

Loy . Verkaufe eine ältere,
nahe am Kalben stehende Kuh,
sowie eine Queue , nahe am
Kalben._ fft . vo n Essen.

Bvrgtrfelde . Zu verkaufen ein
schönes Kuhkalb.

3. Jeldstraße Sk.
« ürgrrselbe. Krankheitshalber

zu verkaufen «ine weihe «räch
tige Ziege. Zu besehen abend-
nach 6 Uhr.

D . Horst , Dicdrichswcg 86.
Vberhauscn . ein schwerirZ

ftl»»iiitrkiiisP »iitt
zu verkaufen

Zu vcrk . 2 festst», . Glucken.
Nauhcborstwc g 47.

Landhatten . Habe noch :1000
Pfd . gutes Heu abzugcbe» .

B . Mebldnu.
Zu verkaufen ein aiigckörtcr

Herlibiich - MdAitr
bester Abstammung.

Joh . Hcinemann,
Hurrel bei Hude.

L- ?E . - Smis !». Kurten.
Näh . Thics , Aluguderstr . 44

Anjllltihen gesucht
zum I . Mai 1942 aus sichere erste
Hvpotdck: 2 mal 20 090 .4», so¬
wie 2 mal 7500 . K aus durch¬
aus zweite Hypothek.

e . Hetmsalh, Auktionator,
Bcrgslr^ 47u . — Fcrnspr . 536.

Burhave . Airzukclbcn ges.
auf q»»e LandbvpolHelen zuMai 8090 .ck. 13 999 und L5099
-<l . Zinsfuß 4 ' a Prozent.

G. Boo

l l >

- er« . Mönnich.

Tweelbäke. Zugelaufen ein
junger , gclbwcißer Hund. Lieg.
Erst d . Kosten bis 1. Mär ; ab-
zuholcn bei Joh . Warn ».

Verl , ein Gürtel nut grünen
Steinen . Bitte abgeden

Nr . 11 , oben.
falsch abgegeben
eine Kostümjacke.

Tetchstrahe 8.

Zu mieten gesucht!
Alleinstehender allerer Herr s.

eine Wohnung , 2 Zimmer , 1
Kammer, ohne Möbel , nur mit
Morgenkaffee, per sofort oder 1.
Mai . Schriftliche Offerten unt.
T . 815 an die Erp , d . Bl . erb.

Gesucht mübl. Part . -Zimmer
aus 8 —14 Tg . Qss . i» . Preisang.
V . 241 Filiale , Langestraße 20.

Beanuer nicht z » Mat öräum.
0d »r- od . Unterwahuung . Null.
Lewolmer. Qffeuien mu Preis
unter L , 834 an die Txv d. Bl.

lbrsucht per sofort 2 grosse
Burrauräumc in guter Lage , so¬
wie «tu möbliertes Zimmer.

Offerten unter 1 . 831 an die
Hzprdition diese » Blatte «.

Berk , sucht , . l . März Zi« « «r
Mit voller Peusioa.

Qnericn erbeten unter S, LM
an die Deschäfisstclle d. Bl.

Qftcrnburg. Z . vm. z. 1 . Mai 1
srdl. abschl . Lbw ., sep . 6 ., Mpr.
2>B .F . Räb . Cloppcnb.str. «ü.

Best . mobl. Wohn - «. Lchlaf».
zu verm._ Slaustrahe 2VII.

Zu verm. z. 1 . Mat 3räumige
Odcrwohnuug, pass . s. einzelne

Näh . LInbenstr. 30.Person.
Zimmer mit Belt zu verm.

Kurwickstraßr 2» ."
Mübl . Wohn u . Lchlafz. zu

vermieten. Achtcrnstrahe 27.
^ u verm. « tbl ^ Zi » W«, mt«

Veit «der ktube n . Kammer, in.
Nät kreS in der Expeb . d . Bl.
Logs » mit voller Penfion so

s» rt zu vcrmiclen.
H. Schraub,

nstr«Weidenstrahe , Lsternvurg.
Z verm. sösorl kl . sreundl.

Zim . mit Belt , ferner gut möbl.
Sl . M . ger. S « ls z. Llndenstr. 49.

Zu v . gut möbl. W. - u . Lchl . -
Zimmer. Äeorgstr. ö , S . -Etng.

Zu verm. ei« gr . sreundlichr
Sl Wohnung der Neuzeit ent-
sprechend . Nähere«

He 7l , 2 Treppen.
Mbl . Z. m. Pens . Lindenstr. 15.' Gut möbl. Wohn n . Schlasz.
zu verui. Alexandersuaße 79
L- ai« s. j M . » itz, wällstr . 1«.

Zu vermiet Pa « . -Wohnung
zu .350 oder 310

Zrau Nols» , Iohanni »str 21.
Z . verm. z . 1. Mai d . Kr. Oder-
oder llnterwobn . Sonnenstr 17.

Ofternburg. Z . 1 . Mai wünsche
ich die in meinem Neubau be
kindliche Obcrwohnung , besteh,
au» 6 geräumigen , geraden
Zimmern , >u vermieten. Bad,
Gas - u . Wasscrleit. vorhanden
G , Boß , Cloppendurgcrstr. 14.

Uiilständch. recht srdl.. hiwsch!
möbl. Part . Zim . an bcss. Hn>.
z. 1. Mär , , . v . Bergstraße 5.

Zu verm. zu Mai d . Z . Laden
mit Wohnung in Donnerschwee,
passend für Kolonialwarenhdlg.
usw., gute Lage.

Nadorst. D. G . Dierk».
Zu verm. baldigst für A . D.

Hoting, Bornhorst, 1 Wohnung
mit Garten - und Ackerland.

Nadorst. D. G . Tterks.
Möbl Zim . mit voller Pens,

zu vermieten. Alexander-Eh . 2K4.
Möbl. St . u . K. Sonnenstr 8.
Zum 1. Mai ;u vermieten die

moderne u. mit allen Beguem-
tichkeiten versehene

Unter oder Lbrrwohnung,
Uferstraße 22.

Allcinst. Dame möchte von
einer Etage unmibl . Stube u.
Kammer abgcbcn. Off. unter
2 15 Filiale , Nadorsterstr. 128.

Möblierte Stube und Kam¬
mer. Haarcneschstraße 35.

Zu vermieten zum 1. Apr<l
oder 1 . Mai eiue schöne Lberw.

Donnerschweerchaussec50a.
Zu verm. zu Mai modern

cingcricht. Oberwohnung , Gas,
Wasser und clckir . Leitung.

Aug. Bohlten , Tischlerei,
Eversten, Hauptstraße.- lvl.
Krdl. möbl. Wohn - u. Schlfz.

an bess. Herrn zu vermieten.
Ziegelbosstraße 12.

vorseyangshalder eine mübl.
Slnde mit Kammer an besseren
Herrn zu vermiete » .

Na » z «sr Filiale Langeste. 2 ».
Zu vm. 5r. abschl . Lberw . o.

Schrk ., Balk., Stall , Grtl . Pr.
259 Näh . Fil ., Nadorst.str .128

Zu vermieten schöne separat«
Lberwahming mit GaS- und
Wasserleitung, Stall u . Garten¬
land , Preis 350 .ck. Nähere-
Ad. Wiemken, Jägerslraße 13.

Telephon 1020.
Ar. möbl. W.- u. Schlaf», z.

1 März zu vm. Lindenstr. S.

! 8re !! en - 6e5ucke . I

Tüchtiger KoMirgehllse
su» t aus sofort oder März Stel¬
lung tn einer flottgehenden Kon¬
diteret mit Saks zweckt Ueber-
nahme de » Geschäftes, oder sel¬
bige- zu pachten mit Kaufvor¬
recht . Offerten erbeten unter
B . M . ISO postlagernd Bärbel.

Junger Mann,
Mitte 20, mit all. lanbwirtsch.
Arbeiten vertraut , sucht Stellg.
zum 1 . Mal . Oss . unter S . 738
an die Erped . diese - Blattes.

Gesuch » sür eine alleinstehende
vLINV

Stell « ln frauenlosem Haushaltoder als Pflegerin bei einzel¬ner Dame . Oss . unter K . 1
an die Ailiale Langeftr. 20.

Junge « Mädchen, 22 Jahre,in allen Hausarbetten , sowie in
der einfachen u . feinen Küche
durchaus erfahren, mit besten
Empfehlungen, sucht zum 1.
April oder Mai Stellung als
Stütze oder Kschin, am liehst»»in Oldenbura , Oss unter E . 94
postlagernd Oldenburg erberen

Suchen für

jüW Mcheii,
1K Jahre alt, Stellung bei Aa-milienanschluß und etwa» Ge-
halt , Angebot, Lambcrtiftraße
Nr. 11 erbeten.

JmiztS Mlidchtil,
17 Z. a ., welche « schon in Ztel-
lu»g war , s . zu April od . Mai
stelle bei Zam -» nfchtuh und
tpehalt . Qfserten unter 2 «17
postlagernd « erne erbeten

^ ür etn

jungs8 ^ääeksn
wir » Ztellung zum 1 . Mai oder
später bei Familienanschluß in
einem besseren büraerl . Haus¬
halte gesucht , wo Dienstmädchen
gehalten wird . Gehalt wird
nicht beansprucht. Offert, unter
S . 833 an die Srped d Bl.

Zpaanerei u . klütterei.
Tal ' erlrieb>-l «chl einer äu >rr<h

prnku che », au1s,chl « reicheu

wersteildarir Man -cheltenhaUec,
ist noch <str ll Idenburg n. Beemen
lizenztven » zu vergeben.

v°e l. Otterien unler >V. V . «77
an » „doli vlog » , Wilm,r «dor<»
verli « , Uhlandstr . v" 99.

Gesucht zu Ostern

Kiiisch. jg. Müdlh.
sucht zu Mai oder später 2tel-
lung in Oldenburg z . Führung
des Haushalts oder Stütze.

Offerten unter G. H . 125 post¬
lagernd Varel erbeten. _

Tuche für meinen Tobn , der
Ogern die Schul« verläßt , mit
Berechtigungsschein, eine Lehr
lingsftrUe in einem groß taus-
niännischen Geschäft . Off unt.
S . 835 an die Exp. d . Bl

I » UküM .1küIk ? H

MSnni ««l»e.
N4»It»»» als kuckkalter , 8skr .,
ÜlHIIIIIg Vemvalter etc . erkält
fg. l.sulte nach münctl . o .octiriktl-
^ usbici . Beamte » eräenstänclix
verlaagt . Brospekt krei.

b' irma August Sl « io,
l.« iprig l» 3L2 biinmenütr. 1.
1 Lehrling für meine Wiener

Tampsdätlerei u . Konditorei.
A . Herrlein,

Breinen , Graf -Nollkestratzr 44.
Sin zuverlässiger
Hairsbursche

gesucht.
Paul Sasse , Laststr . 2S.

1 TaMneider
auf sofort gesucht.

tt. Oelljvn.

I Miiler-Lthrliiig.
Gustav Körper, Blücherstr 7.

Gesucht l HauS-
W. Traut.

Ofternburg
bursche.

Gesucht in 14 Tagen ein

Bäckergeselle.
W. v . Treft,

Ganderkesee b Delmenhorst
Lesnchi ein süngerer SlrbeUe»

Ziegelhosstrabr 3S.

kksllcht I Alkinpllttßkhilfe
« ul 1 Arbeitki'.

Adolf Müller , Haarenstraße
tüesucht ein Bäckergeselle

Sarl Graes, Lsternburg.
kks. 1 TWttlekrlillg.

«t . Veld»» . Burgereschstraße 24.
2iack der Echulzcu ein

Laufjunge
gesuchtHaarenslr . 54.

Gesucht zum
nach Ostern

1. April oder

LlbVS
zur Erlernung der Landwirtsch
Vielseitiger, interessanter, mod
Betrieb , große Vichaufzuchl, 2-
jährige Lehrzeit Pensionspr.
nach Uebereinkunst.

H . Niehl,
König! . Domäne Buschmoas pr.

Ninke niS ( Kr. Apenradel.
Stzhorn. Suche aus söf . einenArbeiter

zum Schwetnesüttern.
Ioh . Hilders.

Eleinweg
7.

Acht. MstchLltt
für Sonntag (nachm, ze ucht.

Zu melden Wartesaal 3. Ml.,
Bahnhos Oldenburg.

Bersandftelle
soll in jedem Bezirk errichtet
werden. Nur strebsame Leute,
reich welchen Berufes , wollen

sichmelden . Einkommen monatl.
3av Berustausgabe , Kapital
u . Laden nicht nötig . Anfragen
» Nr . 390 an Znvaltdendank,
Köln.

M Wl«
gesucht.

tt. 0ammsfmann.
v >i.«»» r

I» Hamburg . Engrot-
Jmvortha » »

bUllg. auälllu ». « eiue
sucht «ingel. BerNwtev aeg. ^Provis. und evll. Speien-
,»schuß resp . Gehalt. Ost.
uni . Sblssre » r . « 37 best
die Nnnoue. -Exoed. Nullols
Most», Hamdarg.

Gesucht auf sofort «in

LchmkdtMe
für Hufbeschlag und Wageubau.

ffra » , Ha » t « ck« » ,
Lchiniedemeister,

Pa «»ät«» b. Mtenhunlorf.
Ges . a. ^os. « in durchaus zuverl.

illtkrer lnlv. Arbeiter
». dauernde Arbeit.

Ohmstede. G . GcholKod«.

IWWMrr
werde» sosorl eingestellt.

Melden 7 —8 Mir abends.

Wir snihrn Besuch d. Landlte.
d. hlef. Kreises eine rühr , kkraft

Handwerlcr,
N . Bromter a.

Vereinsbote o . deral .,
. wchtl . 30 ^lt u . Prov . Ost. u.
verlrelrr - nach - sie S . II ll7

Gesucht per sofort drei tüch¬
tige und solide

Former
kür dauernde Beschäftigung, bei
gutem Lohn.

Georg H . Grashorn,
Maschtn.sabrtk u Eisengießerei,

Goldenstedt i . O.
illsstoth ü- esuchl e n lüchtlger,

solider

Malergehilfe.
_ v . Wsssois, Malerinstr.

Mit guter Schulbild, wird « in

Lehrling
fürs kaufin. u . techn . »ach gesucht.
Herm . Meyer , Maichtnensabr.

Pferdemarkl S.

Für

Weine - Mästerei
tn der Näh« Hamburg« ein äl¬
terer un»erhetratet«r

kl
gesucht . Derselbe muß etwas
Erfahrung in der Mast u . Zucht
besthcn Offert, mt» Gehalts-
ansprltchen bei freiu» Wohnung
ohne Beköstigung ervetrn unter
H . G. 123 a . d . Efped . der Har-
burger Anzeigen u . Nachrichten
istretsblatti i . Harburg a . Elbe.

^ er ? skhre?
f. Schwarz- » . Weißbrotbäckcrei
mit Maschtnenbriried gesucht:
nur Tagarbeit . Antritt 15. Märzoder früher . Offerten mit Lohn¬
angabe unter S . 823 an die Sr
pedition dieses Klattes erbeten.

Selücht -u Mitte März « in
»ückttg»» Vä<h«rg « „ ll »,de « auch riwa » Konditorei »er

sieb». Derselb , k,,iiile ooeml.
tvämr das Goschäst übemehme» .

Offerten unter 8 . «36 «n dir
Erped. b. Bi,

D «, >h»mm, »» lsch. Ge,uchi
für in «»»«
1 . Mai « in

randwirlichatt um

MM Mllllll.
»er ISmllich « NrdeUen ,nit „es
richtei. Gebalt nach Neberciu-
kunfi.

1



» « «. Lch^ » «chjgrl »tz»«»,.
H. Hrlttzrse « , Twoü^ 2.

Geiuchr zu Oktee» »ür mein
sonror «inl-vkrUnx
mu guier « chuldildiin ,

2 » tz . H »»ick»,
lll , Bahiihoi 'lr , ll,

>̂ ür ein diesige « Engeo« .
Geschäft suchc ich einen

Lehrling
UN « H« rechligu » g»schein

On» Wulfs , Ttaustr . 1« .

v «wn«»«.
e- Lu« I . Mai für einen besseren
Hnnsholi ein okkuraie » , nick » zu

jiiigks Midlhei,
welches koche» kann , oder eine
einfache Ttiiye gegen hob Lohn

Fr « , 0 Frischen Bremen,
Wernig eroderftratzc 35

Lu« I Rai ein kl , Mtdchen
»an I« — I« F , f, Häusl Ardeil,
>n L«hn u , Fam .-Anschl , Off
8 . 242 Filiale , Langestr.r ste 2v,

Gesuch » zum I , Mai nach ,ru»-
wärls e>n ordentliche«

N ) ädchen.
Zu melden Lambertisiratzc 18,

Fch suche zum 1 Mai eine

LövL» 1 r ».
Meldungen werden abend«

zwischen 8 und S Ndr erdelen,
Fe» u RcchioanwMi Lohsr.

_ Umer denEichen 18,
Gesucht Lame , um am 2. März

«n Abendgesellschaft einige
Tänze zu spielen Offen inner
L , >Ä9 an die Erped , d Bl,

Auf sofort oder später ein
jüngere« Dienstmädchen

««sucht,Adlcrsiraxc !2

Zur Führung
» e » Hausbalte » einer Beamten-
familie auf den, Lande anstelle
der verreisten Hauafrau von
Mitte März bi « Ende April cd
Frau »der Fräulein gesucht , die
eine Sub melken kann «Neine
Landwinschasti, OsseN , m , Ge
balttangabe unter T , 837 an
die Kipedition diese » Blatter,

Gesuch » zu Mai ein funge«
Mädchen für einen landwirtsch,
Haushalt Lu erfragen

Hockidauserstrasie 341.

Gesucht z , 1 , März oder s»f»r«
ei» ältere« Fräulein,

welche « kochen kann und sich mit
2 Sürderu v»n 7 u . S Fahren
zwischendurch beschäftigt Mäd
wen wird gehalten. Hob Lohn,

Frau Ern » Fischer,
Varel, Oldeninirgerfirage,

idesu cht z, l , März ev , 1 April
Mädchen

für die Vormittag »Üundcn von
8—2 Uhr, Acküernftr atze 22,

Ges, z , 1 . Mai ein Mädchen
v , 14— 17 I . s , leichte landw,
Arbeiten, H , Munderloh,
Sürgerfelde , Nanbehorstw. 124.

besucht zum l , Mai ei»

Mädchen
oon lg— 18 Fahren.

Lu melden dei
Frau Loh, Bremer , Haarenft, 31

Tuche zum 1, Mai ein

AtWiidteS Mich»
für Hauätzali und (Geschäft,

Frau M Mönch,
_ Wechlon , Feldschlotzchen.

Tongrr^ dci Rordenbam , (be¬
sucht auf den 1. Mai ein erfahr

IMS MäScheil
sur meinen laiidwiilschastlichcn
Haushalt , gegen Zalär u , Fam,
Anschluß Persönliche Porstel
lung erwünscht,

Fritz Uecker
Gesucht zum 1 Mai ein

juliges Märchen
sur Hauädalt und Laden

Lsrar Hrinwnn,
Brale i . L ., Lindenstratz e 20a,

L»m 1. Mai ein tüchtiges,
nicht zu junge» Mädchen für
Hausarbeit

Frau Herrlein Bremen,
_ Gros M oltkestraste 44,

Gesucht au« sosarl »der etwa»
»ater » egen t' rkrankung »er
etziärn fär besseren laudwirt-

<ch»fklich« n Ha»«h»>, eine

Haushälterin.
Offenen erdeten unter L . IlMti

Fitigl« de, »arol.

keKsiuUmsckuns-

Mal - klur vecksuf
Aufgabe <les SescIMs

^ lex üirzcdkelä,
S1 » NLi8ll » « 8lSS 23.

Du« gesamte ^ » ranlager, beatekeuä »U5^

stennen -^ nrügsn , ^ üng ! ing8-/^nrügvn , Knsbvn-^ nrügsn , ^ inlo»
'-

unll fpijkjakk'Z faietok , U!8tvn, k' vlvi'invn . t-vösn - ^oppvn,
^ fbvik - u. övk-uk - kar'öek-obvn, Unlvnrvugvn, ttütsn , lüilllrvn,
KfAhvattsn , dionma>-^ä8ok6 U 8V., 80M« 6ill K88 tp08t-N8okuk^arsn

Aller 2strt wirä , una 0>«iI »ll» « L1 LA» BttzRH» « »» ,

» spottbilligen Preisen
6 »»/ bssouäerii m»ot»e »usrnerk -idw »uk einen grossvn I ^ oslvv

" "

- Unrllge,
rreleke teilweise ru unil linier Lsilistlrosteopreissn vsrlisutt wercien.

Wl litt
clen 28.

Oldenburg, Gesucht zum 1.
Rai d , F , ein iüchiige»

jinges Märchen
für einen landwirtschaftlichen
Hansdalt dei Brake, Gehalt
nach llebereinkuusr, Oss , erbittet

Frau Kd » Meiner «,
_ Acknernstratz c 26,

Ci » Hausmädchen u.
ein Rähmädche»

mit guten Empikblungen nach
Vegesack gesucht Anmeldungen

Frau D , H , Finke, Bremen,
Ani Teich 4S.

Kl«sle«h , Für einen land¬
wirtschaftlichenHaushalt in der
Nähe von Klsfleth suche ich zum
I , Mai » , F . eine durchaus er
sahrene

Haushälterin
gegen guten Lohn,

_ Chr . Schräder, Auki
SlSNerh, Für einen lcmdwirt

schastlichen Haiisbalt suche zum
1. Mai » , F , ein

Mädchen
gegen guten Lohn

Lhr , Schräder, Auft,

Lch suche ziini 1 , Mai ei»

Hausmädchen.
Frau Tr . Lchlacger,

_ Ofenerstrahc 2,
Ans Mai ein saubere» selb

stänorge« Mädchen ob , junge»
Mädchen, Ofscrl, unter A , B U2
postlagernd Barel,

Ztordenham Ate»» , Für eine
hiesige Landwirtschaft wird
1 , Mai 1912 eine erfahrene

Haushälterin
gesucht . Dieselbe braucht nicht
mit melken,

G, Brärken,

Gesucht zum 15, März oder
1 , April ein
ihvsilss KEäiletivn

sur kleine Wirtschaft, nur für
Hans und Küche,

randvast , Lindenstratze 39,
« esuchi zum bald, Antritt ein

eillsachks j- . Mädchen,
IS - >8 F „ gegen Gcbali z , «5r
lein , des Hausb , » , Wartung d,
tt '.ndcr, für ll . best , bürg , Haus-
Hali >2 Sinder > Offerten nmer
S . 827 a» die » rped, o . Bl.

Suche sofort durchaus
ersahreue
Kinderfrau

oder älteres

eventuell Aushilfe!
Baronin von Toll,

Theater wall 32

nlollt Ulltgp lk lsstesn , gdsjvn
monAtlivk« Vdpgutung gsiuvdi

/ ^ Ug . 0KM8t6l !v,
_ l. sng «,ti -. 63.

Slui gleicl, oder sväier

j. Mädchen,
die das ?. chneiüein erlernen
'vollen . M « . A - T» v»nd,ck«,

tzaarenslras « 21II.

Brake. Gesucht auf Mai ein
einfaches

irnigrs Wäittbkli
gcg , ttieb , und Fam . -Anschlutz
oder ein zuverläfiig, Mädchen
gcgcn hoben Lohn
7>rau M , Losatb, Babnbosst, 25,

Für kausm , Haurbali in der
?iäbc von Wilhelmshaven wird
uniftändcd, aus sofort oder spät,
ein frdl , jung, Mädchen gesucht,
d i , Hausbalt , Naben u , Plätt,
nichi unerfahren ist u , alle Arb,
m , d , Hausfrau verrichten will,
gcg . Gehall u , Familienanschl,
Angebote mit Gchalisansprück».
uuiei T , 824 bes , t>, Kxp , d . Bl.

rWizt ArbeitSfrill
geiuchi,Langestr . t!3.

besucht für mein Wäsche - und
Ausstcucrgefchäft ein

LthrfrSilleill
mit guten Tchulzeugniffcn, geg.
monatliche Bergüttmg,

Theodor Freese,
Hosliescrani, Achternstr , 52,
Schwei, Gesucht zum l Mai
ei« junges Mädchen

von 15— 17 Fahren , gegen Ge¬
halt und Familienanschlutz,

Will, Gerde« , Gastwirt,
Gesucht zum 1 , Mai für eine

Oldenburger Familie o , Rhein
ein tüchtige » Mädchen

für Suche und Haus . Lohn
24U und freie Hinreise, U«.
Meldungen Parkfttatze 8.

Kdhorn , Gesucht zu Mai ein
jüngeres

Dienstmädchen.
T . FredeHorst.

i>° !>ts Riiliski
l« - lui-e,

2 li>. » öblbk»

1 Vaschsro» .
1 -eiibtt MäNkn,,
2 Z»fw,sch» jj>>̂ n

» d . ir«.
1 gm . Am«klMitif,,

Geiuchi zun , l , >,a >H,HDerbsiraiiin- , em burchaui
oerlnistge« ,

—Frau I Rnji, Mo nen^ir. Id/
« ^ >D z »m 1. wo , eii-

ordentlich. Mich,
S . » ««« im, , Siauftr, IS

NkMhtitstzoldn
r. sofort oder später

tüchtiges Milche,,
welches kochen kann, gege»
hohen Lohn gesucht.

Nachzufragen in d«
Grpediton d. Bl.

Tuche zu 2^ a , nn mene
lanhw , Hausva !» ein

jungv8 üüääetlsn
arg. Üd«v , od . schl . um ichl. uo'
^ a» i .-Nii!ä ' luv. Etwas i>erng
keil iin Lläben erwämcht , abk
nicht ersorderluti.

Sa »vrr »hm , M . Boki,
Lost- u , Ba » stai Tande.

Kv8U0kt 80foe1
ZOOO^k

'böitsi'inneii
, ur leichte Heiniarbeii , <8ts>
Ailgebote unter T , 818 an di«
Erpedition diese » Blattes,

Gesucht zum I Mai nn

jungrs Wäiichni,
nicht unter 18 Fahren, für Siickk
und Hau», bei guten , GcpM
sowie ein

Mädchen
für Hau« und Gatten
Frau G. Ohmstede , Westerste»«

, Lindenbast' , _ _
Böllers b , Bleien, Gesucht j

1 , Mai für unseren landwimi
Hanrhali ein

jiiiges Ridchn
bei Fam . -Anschlutz » , Gebal!

T . Bol »»

Achtung!
Wenn Sie eine Garantie dafür

haben »vollen , daß Sie stets die be¬

kannten und bewährten Fabrikate

Palmin ( Pflanzenfett ) und

Palmona (Pflanzenbuttec-
Margarine ) erhalten , dann achten
Sie in Ihrem eigenen Interesse
beimEinkauf genau auf die Mac¬

ken Palmin und Palmona und

lassen Sie sich unter keinen Um¬

ständen zweifelhafte Nachahmun¬

gen aufdcängen . Dann gehenSie

ganz sicher!

H . Schlinck L Cie.
Lkv -og -MlÄ - ft



'

Dienstags 271 Februar 1S12.
2. Beilage

zu 57 der „Nachrichten für Stadt und Land " ,von
proteltverssmmlung.

* Lldendurg , 27 Febr.
Im Handclskammcriaal fand gestern abend eine außer

ordentlich stark besuchte Versammlung von Kauslcuicn und
Handwerkern stau, in der Protest erbeben wurde gegen den
Handlagsbescbluß, die Konsumvereine steuersrei z» lasse » .

Bankdircklor roni Ti eck crossnclc die Versammlung
Im Namen der Handelskammer , der Handiverkskainincr und
-cs «tzewcrbc und Handclsvcrcins Er ivies aus die große
Erregung hin , die insolge der erwähnten Beschlusses
durch die gesamte» gcwcrbe und daiidclrircibcndcn Kreise
der Herzogtums gegangen sei . Ter Protest sei lawinenartig
angcschwollcn . Redner begrüßte besonders Proscssor Tr.
Turstboss, Assessor Tr . Bellersdorfs nnd Klei»
handclsbcamien Iöpken als Vcnreicr der Handelskam
mer . Snildikus Tr . K « ersten, Landiagsavgcordncten
Möller und Hoskiirschncrmcisicr Willers als Vertreter
der Handwerkskammer, und Rentier laugen Winkler als
stellvertretenden Vorsitzende» des Hansabundcs . Im Anschluß
daran verlas er ein Schreiben vom Landiagsabgcordncicn
Müller Nutzhorn, in dem der Schreiber seine Zustinnnuiig
zu dem Protest zn erkennen gab . «Bravo ! » Weiler tvurSe»
Proicstschrcibc » von folgenden Vereinen verlesen : » Konkor
dia "

, Verein sür Handel und Schissabri in Elsslcib , Rabatt
Lparvcrci» Elsslcib , Handclsvercin Rordcnbain , :Z2 Habe»
jndaber m Rastede, Lobner Handels und Gewerbe Verein,
Rabatt Sparverein Hohne, Handwerker Innung Hohne, 105
Lcslcrstcdcr «bewerbe und Handclstrcibcnde , Handels und
tzicwcrvcvcrcin Berne , Handels und b-ictvcrbcvercin Hude,
Lb Unierschrisleil aus Augusiscbn, Bokcl, Apen nnd Barßcl,
Lausmannischer Verein Zwischenabn und Umgegend mit Ui
Unierschrisicn , Handclsvercin Buijadingcn in Sccscld, Han-
delsvercin sur die (Gemeinde Bieren.

Handiagsabgeorbneier M üllcr gab seiner Freude dar¬
über Ausdruck, Saß der Haiidiveitsftiminer Gelegtiiheil ge¬
geben sei , Schulter an Schüller mit der Handelskainmer
und dem «bewerbe- und .Handelsverein geg<» den über¬
raschenden Protest zu protestieren . Tie vandwcrlskamnicp
habe >owri ein Rundschreiben an dieInnungen
im Hände erlassen , woraus bis ireule cts Proteste gegen
dc» Handlagsbcschluß eingelauie » seien . Hoskurschnermei-
srer Willers l>erlas die bclrcsscnden schreiben . Sic
waren ciiige andl von den Müller - Zwangsiiinungcil für die
Acnuer Buljadingen , Brake und Elsfleth in Brake , in
L>a : el . in Weste me de , für Stadt und Run Delmenhorst,
den der Freien Handwerkerimiung der l 'lemcinde Roden¬
kirchen, Handwerkerinnung Wildesbausc » , Irrte » Hand-
wcrkcrinnung Tinklage , Maler und Lackielcr- Innung Els¬
fleth . Von Rüstringen war ein Z u st i m m u n g s t e le-
gramni eingelauten.

Üleiiil rndklsbeamicr Töpfen sühne aus , als er
fieser Tage im Hände berumgekommeii sei . sei ihm mit
Nezug au , den Handlagsbeschluß allrmhalbei : gesagt wor¬
ben : „Es ist unglaublich , es ist unerhört !" 'Nicht
nur aus den Kreisen der Handel - und Gewerbetreibenden
sti ihm das gesagt worden , sondern auch Beamte und Haus¬
wirte hauen sich in demselben Lin ne geäußert Redner sprach
weiter über die Versammlung in Delmenhorst , worüber
die „ Nachrichten" gestern ausführlich berichteten . Man ver¬
lange teinc L o n de rbestcucrung , sondern nur Gerechtig¬
keit , indem inan erwarte , daß den .Konsumvereinen dieselbenSteuern auserlegr werden wie den gewerbetreibenden .Krei¬
sen Honciitlich würden Regierung und Handrag aus dem
allgemeinen Protest entnehmen , daß cs nicht nur Inter¬
essen der Handwirle nnd Arbeiter z» vertreten gäbe, son¬
dern daß auch der Mittelstand denselben Anspruch erheben
dürfe. «Beifall . )

.Herr Kal hinan» splach als Vorsitzender des Mül-
lel - Iitnuiigsbcrbanecs und dei Müller - ,Zlooiigsinnlliig sur
Lradl und Amt Lsociibiir, . Er ivies ans den eiiiuiütigen
Plvlest hin . der aus Müllerlrns . ii gegen den Beschlur,
erl oben tvordr, , sei . El schloß sich dieser Willeitsäaßeriiiig
an , den» >ür die Müller bebculc das Vorgehen des Hand¬
lages geradezu den Ruin. Herr Klovekorii bc
schä ) tiglc sich niil den Einkaussgenoskenskttziflen der Hand¬
werker . Professor Tr . Tu » st ho ff ivies dem Vor-
rctncr nach, daß seine Hlusführungcn mit dem Tisema des
bculigcn Abends nichts zu tun hätten , da er sich mit
bremischen Verhältnissen beschäftigt habe . Bei ' der Be
stcucrung der Erlverbs - , lllohst

'
off - re . Genossenschaften Hanoi«-

cs sich um eine Doppelbesteuerung , wählend bei den
K onsumbereinrn nur eine einfache Besteuerung inFraie
komme Diese grundsätzliche Verschiedenheit habe der Land
tag nicht beachtet. Man habe seinerzeit in der Eingabevon vornherein darum gebeten, nur die Konsumvereine znbesteuern und die übrigen Gciioisensct.alten toegen des prin
zipiellc » Unlcncbicdcs frei zu lassen. Helder sei dem Ersuchen
nicht entsprochen worden , nnd das sei eingrtrelen , was
man befürchtet habe. In den landioirrschaitlichc » Kreisen
babe mit Recht eine große Entrüstung gegen die Besteuerungder Molkereien Play gegrifsc» . Ber den« Bestreben , eine Acn-
drrung in der Besteuerung lzerberzujühren , lnibe nian das
Kind mit dein Bade ausgeschüttet Redner hofft , daß es
gelinge» wird , einen anderen Beschluß des Landtag - her-
beizuführen . «Langanh . Beiß » — Herr Garnholz beichäs-
tigle sich mit der Besteuerung der Molkereien . Er seht
ebenfalls de » Unterschied auseinander , der zwischen Mm
kercigenosscnschaflen und Konsumvereinen besteht. Er hatdie Ucberzeusung , daß die landwirtschaitlichen Kreise eben¬
falls eine Besteuerung der Konsumvereine wünschen, sBra¬
vo ! ) — Bäckermeister Scham erus als Lbermeister der
Bäckerinnuna ,

'prach das Einverständnis der Bäckermeister
mir der Protestbewegung aus , und zwar wegen des großenSchadens , den die Bäckereibririebe von der Turchfübrungdes Beschlusses haben würden , — Schlächtermeister Rave
rar dasselbe namens der Schlächtermeister.

Bankdirekror t om Tieck verlas hierauf folgende
kingade an «len ran «>tag.

Verwahrung grgrn vir Lkcucrsreilicit eingettagene«
Genofscuschakten

Wir bitten , den Antrag des Hern : Abg . Feldhus , ein»
getragene Genossenschaften n .cht mehr als einkommensteuer-
pflicbtig zu behandeln , i » zweiter Lesung abzulchncn.

Lldcnburg i. Gr , 27. Februar l !N2
Gewerbe und Handelsvereiv von IttzlO.

MariomDieck , Karl Schulz»
Vorsitzender. Schriftführer.

Beglündung:
Ten schärssieu Widerspruch- aller Handwerker und Han

delireidcnden , besonders der Kleinhändler jeden Geschäfts
Zweiges, bat die Annahme des erwähnten Antrages in er¬
ster Lesung sowohl auf dem Lande wie in den Städten
des Herzogtums bcrvorgerusen.

Eine unter Mitwirkung der Handelskammer für
das Herzogtum Lldenburg und der Hand¬
werkskammer sür das Herzogtum Oldew-
burg von uns auf den 26 . Februar einberufene Ver
sammlung war von den Angehörigen der erwähnten Stände
zahlreich besucht

In erster Linie richtete sich der Widerspruch gegen die
Steuerfreiheit der Konsumverein « .

Tic Behauptung , daß diese Vereine in der heutigen
Zeit noch lediglich gemeinnützigen Zwecken dienen , wie cs
die alleinige Absicht der Gründer unserer Gcnosicnschafts
bcwcgung war , wird nicht mehr , selbst nicht von Anhängern

Lin Märchen von
Ser Königs Lrriebung.

»Sehen Sie, " läßt der ungemein geistvolle iraiizösischcllomantikei und Menschenleimer Villiers dc l' Islc Adam
in seinem Roman . Isis " den allen Fürsten Forsiani zuni
lungen Grasen von Strallv Anibcs sagen, » die Erve setzt
ßcb aus jüns Weltteilen zusammen : darin gibt es inebr als
nnc Milliarde 'Menschen, wovon die meisten einen Berns
haben , in dem sie rüctuig sind Und von wem werden alle
hstsc Herne geleitet und regiert ? Von ungcsähr Hunden
Personen , deren Intelligenz in den mente» Fälle » einc ganz
müidcrwcrtigc ist . Die Mehrzahl von ihnen führt ein
üppiges Lcoe » nnd treibt einen unerhörten Luxus , das kann
>ä> Ihnen versichern, und cs ist kaum mehr als das königbäie Milieu , ln den, sic sich bewegen , was sie über die andcun Mensche » erbebt : das wissen sie übrigens ganz genauund sic stehen sich sehr gm dabei ."

Es gibt aber auch Könige , die sich in diesem ihremMilien nicht beruhigen , wenigstens in Romanen : Fürsten,bie sich » ich , alles bloß »vordenkcn" lassen , die nicht in der
Pcrsichcrung ihrer Ratgeber , daß » Nachdenken Zcilver
ichwcndttng sei, " die Devise »vres Berufes erblicken. Wie
kl» Alan » der Wissenschaft niemals ein . Forscher" >n höherem Sinne werden lann , der nicht aus .rgcird einem Gebiete
kincr , Frage "

, einem Problem auf den Grund geschautha>, so kann auch aus einem Monarchen nur dann ein guter
Herrscher werden , wenn er in den ihm naheliegenden Aus
haben , i„ erster Reiche den sozialen , das Gleiche getan.Dieser Ansicht von den Psl 'chtcu eines Herrschers ist der« kannte RomanschriitstcUck Wilhelm Hcgclcr, der
Lldciidurger Landsmann , und er entwickelt sic in seinemueucn Buche » Des Königs Erziehung, csnc halb
IVaßhaile Geschichte " zStMtgatt , Holbein Verlag ) .

*

»Halb spaßhaft," d . h . satirisch ist diese Geschichte , wie« r junge König Rah » durch eiv - n Zuiall au » allen seinenIllusionen erwacht, die dicke Mauer des Vorurteils und« s Betruges erkennt, mit der seine Hingebung von Höj"Ntzen . Murmeln und Gunstlurgen rhu vom Volke zu ler¬

nen versieht, »nd den Weg siubet , zu einer umsasienden
und tiefen Kenntnis aller Schichten seines Volkes , besonders
der untersten , z» gelangen . Er dringt durch eigenen Ein
schluß bis zu den » Wurzeln " seines Staates vor , er teilt
miiwirkend das Los der am schwcrsicn Belasteten und er
wirbt sich auf diese Weise durch eigene Erfahrungen bitter
ster Art die Einsicht, die ibn dann befähigt , aus eigener
Kraft gerecht » nd umsichtig zu regieren . Natürlich kann er
das nur crrcictien. indem er sich unerkannt unter dos Volk
begibt , Freud und Leid und vor allem auch die Arbeit
mit ihm teil, . Ta wühlt er sich denn schließlich die
schlimmste und schwerste , er wird Häuer in einem Kohlen
bcrgwerke, und dorr unter der Er 'sc , unter dem Boden seines
Reiches, erschließt ihm sein eigenes Schicksal die letzten Ab
gründe der sozialen Dinge . So verfuhr er , wie ein echter
und rechter Forscher verfahren muß , und ist nun natürlich
reis geworden sür seine große Ausgabe der Mcnschcnbchcrr
schung » nd Menschenlcining

Das ist der eiaemlichc und ernste Sinn , der Hcgeler
in seiner Geschichte von des Königs Erziehung leitet,
Ta sic j » lediglich ernstem Gew rüde z>, große Anforderun
ge » an den Vcriasscr gestellt hätte , und vor allen», um ichr
mehr Anziehungskraft zn ver . eibcn bat er sür den größeren
Teil bie satirische Einkleidung gewählt . Vielleicht auch,
weil er so alle die leicht zu versuchenden Anspielungen aus
deutsche Verhältnisse nngefätndctc » Vorbringen nnd anwcn
den kann, die seinem Buche die besonders starke Würze
geben. Jeder Leser har es bald heraus , welches Land das
Reich Bvttchinicn und mil welches . Vetters " Eharakrcreigen
schäften der König Rah » iUmkehrung von Hurra ) zum
Teil ausgestattct ist , aber auch , was diese Eigenschaften
anrich'-cn müssen, wenn nicht der Zufall und der ernste Wille
des Königs ihnen eine ganz andere als die übliche Ricblung
gegeben hätte . Ein Märchen ist es , imi Einschlägen wie
aus » Tausend und einer Nacht" , ein satirisches Märchen.

»
Diesem Eharakter citlsprechen-o beginnt die Geschichte:

» Vor viele» Millionen und etlichen Hunderttausend Jahren"
— bestieg der junge König Rahu den Thron von Bvrrhinien
«Bicrland » mit der Absicht , sein Volk zu dem glücklichsten
des ganzen Erdballs zn »lachen. Das gelang ihm auch im
Handumdrehen , denn die HojHattzen , Minister nnd wer

der Vereine , aufrecht erhalten , da ein nicht unerheblicher Teil
dieser Vereine zur Eigenerzeugung ubergegange » ist. auch
niemand ernstlich wird bestreuen kou »« » , daß sie al»
» kapualistischr Unternehmungen " angesrt »«» werden müs¬
sen , einerlei , ob sic in der Verwaltung einzelner Stände
oder in politischer Parteien Hände sind Auch die ausgestellte
Behauptung , daß Konsumvereine sur de » Staat und die Ge¬
samtheit der Staatsbürger deshalb so ungeheuer wertvoll
seien, weil sic bis jetzt wenigstens die einzige Srgamiaiion
seien, die preisregelnd aus den allgemeinen Marti der Wirt
schastsbcdürsnlssc gewirkt haben , wird oo» vielen Seilen
durchaus bestritten ; sür die Prcisrcgelungc » wirke» ganz an
dcrc Tatsachen, die außerhalb der Beeinflussung der Komum
vereine liegen. Tic Vereine veneilen gesunde Dividenden,
cniivcder in der Gestalt von Abgaben an die Milgltcder ober
durch Zuwendung sur andere Zwecke.

Tie Vereine haben sieb mu der Vestcuerung nach unserer
jetzigen Gesetzgebung durchaus avgesundcn : sic tragen di«
Steuer , die ihnen nach gerechten Grundsätzen unserer Steuer
gcsetzc zukommt: sic verlangen keine Stcuersretheit : sic wider-
sprcchcn indes und das unserer Ansichi » ach mit Recht — ,daß sur Gciiosicnschastcnanvcrcr wirtschaftlicher Art einc Aus¬
nahme in den Stcucigeseyen und in der Rechtsprechung ge
fordert wird Solche Forderung ist anspruchsvoll und eine
etwaige Gcsctzcsändcrung ungerecht Tic genossenschaftliche
wirtschaftliche Emwickelung soll und muß wie jede andere
Entwickelung gleichmäßig steuerlich crsaßl werben , und zwarin Gestalt einer gleichmäßigen Staais und Gemeindebcsteue
rung , zu der jeder Siaaisburgcr , sei er Handwcrkcr , Arbeiter
Groß oder Kleinhändler , Rcnincr oder Landwiri , und jede
juristische Person in Oldenburg und im übrigen Tcuischland
hcrangezogcn wirb . Eingetragene Gcnoi'scnschaftc» , bcson
der» Konsumvereine , von der Steuer frei zu lasse » , Ware ein
übergroßer Mißgriff.

Tie Erbitterung über eine jetzt vom Landiagc in ersiei
Lesung beschlossene Steuerfreiheit äußert «ich schon hcuie
durch eine 'Anzahl von Zusttniinungcn , die uns aus
allen Teile» des Herzogin»»« brieflich und mündlich zugcgan
gen sind, aus einzelnen ländlichen Gemeinden und Amtsbezir¬
ken mit vielen Unterschriften bedeckt Diese Zustimmungen er
geben klar das Eine , daß unsere Kleinhändler uub Hanvwer-
kcr in der heutigen Zeit , wo eine starke Ilaubcft cm mebr und
mehr bervornetendes Zeichen ihres Erwerbslebens »st, außer¬
ordentlich den Wettbewerb der Konsumvereine und anderer
Genossenschaften empfinden . Diesem und jedem andere»
Wettbewerb suchen sie durch geschäftliche Vervollkommnung
cntgcgcnziitvelcn : diese Kreise besonders würden es aber
als äußer «'t schmerzlich suhlen , wenn Ungleichlu' ilen in die
Steuergesetzgebung zum Besten eingetragener Gcn.ofteiftcko.j-
terr wieder eingeintzn wurden.

Wir vertrauen unseren gesetzgebenden Stellen , daß jetztund fernerhin „Gleiches Lteuerrecht für Alle " verkündet
wird . —

Zunächst meldete sich niemand ^ um Wort Kaufmann
Gramb « rg sühne aus , er jchllifte aus diesxm Schwei¬
gen , daß man allgemein mir der Eingabe einverstanden
sei. «Bravo und allgemeine Zustimmung . »

Prvs . Tr . Dursrhofs jprach j«i »c Freude darüber aus,daß es in dieser »nichtigen Frage gelungen sei , ein ein -
heitlicheres Vorgehen der Handel- und gewerbetreiben¬den Kreise herbeizuführen . Hoffentlich gelinge das auchin Zukunft bei ähnlichen Fragen . Tann werde man er¬
fahren , daß dir Kleinhandel 'skrrisc eine Macht bilden,mil der zu rechnen sei . (Lauter Beifall . )

Die Abstimmung ergab , daß die Versammlung ein¬
stimmig mit der Eingabe einverstanden war.

Bankdircklor tom Dieck unterstrich die letzten Aus¬
führungen von Professor Tr . Turststoff und warb mit

sonst imn nahte , versicherten chm einstimmig umstehend, daß
cS ihm bereits gelungen sei . Auch dem „ Täglichen Wider
hall "

, der eigens für den König aus der fti und ausländ -,
schcn Presse bergestellt wurde und alle gedruckten Lobprcisun
gen über den jungen Monarch "» umsaßte entnahm er zu seiner
Befriedigung die Tatsache scuics Genies in jeder denkbaren
Beziehung . Und die Bilder , welche allgegenwärtige Pboio-
graphcn von ihm fertigten , zeigten ihm Sich Selber , etwa
als Qberpriefter , wie er aus die neu ins Heer ciiigckrciencu
ltzrieger den Segen des Himmels bercibflchte : oder als
Jäger , der seinen Speer einem wildfhnanbcnden Gmi in
die Weichen stieß ; oder als Bild - und Baumeister , wie er
fttt bie Hebung der Archftettur durch de» Entwurf un¬
entbehrlicher Denkmäler oder Türmchen Verbesserimgen
sorgte : oder als Maler mit dem fü . seinen Vencr , den
Herrscher von Ruvclicn , eigenhändig ersuudciien und ge¬
zeichneten Teeservicc ; dann Iv » zu Pservc , zu Schiss, eine
Kanone abscuernd , oder seinen Arm galant einer
sremden Milliardärin reichend — kurz , in allen mög
lieben und unmögliche» Szenen und Augenblicken.
In vundenen von Wendungen aber priesen die
Zcituiigsausschnittc ihn , wie er wieder eine sulniiiianle
Probe seiner Beredsamkeit ibgclcgi hätte , oder wie die
Worte , vre Seine Majestät aus dem Festessen der Kobl-
züchier geäußert babe , jedem wahren » nd patriotischen
Burrhinier aus der Seele gesprochen seien ovcr er einem
notwendigen , gottgewollten Bedürsni : durch die Stiftungder neuesten Bnrrhinischc » Rückenmedaillc entsprochen
habe , und dergleichen. Genug , der Köiftg hatte allen Grund,
mit sich zusricdcn zu sein. Ta geriet durch ein niemals
aufgeklärter Versehe» eines Tages eine Rümmer des haupi
städiischcit » Wclicouricrs am Morgen " >» seine Hand , und
Rabu las zu seiner allerhöchsten Ucverraschung einen Ar
iikel mil dem Titel » Ter ahnungslose König "

. Darin wurde
ausgeführi , daß Rah » keine Aknung von den wirklichen
Bedürinisskn seines Landes habe . Er lebe aus seinen
Schlössern wie in den Wolken und niemand sage ihm die
Wahrheit . Tic Minister und seine Freunde täuschten ihn
absichilich, und was dergleichen Ungeheuerlichkeiten mehr
waren.

» Rabu , dessen Verstand noch » ich! völlig cingcschläsen
uuS gestihgu war , liest sich m aller Ruhe und gegen den
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marmc» Woneu sur den Gewerbe und Hanbeltz-
verein der Mittwochabend in der Handeivkainmer eine
'Her . iminlun ^ ai: . .f ! i.

ii -' i -iuf y>«r»e die emdrucksvvUe Brrwminluuss sh»
schivisc » .

HecHrnsarrMrberledl a«r vorstsnctes «Irr
vrtrrlänitiscvrn ? r»u«nv«reinr

t« Oidenburg sllr das Jahr 19ll.

Die Zahl der Mitglieder de» Verein» betrug am
Schluffe bet verflossene » Jahre » 565, darunter 28l ordcnUiche
und 2»s auberorcuiUede Der Vorstand bar sich gerade in den
letzten Wochen bemüh», dem Verein neue Mitglieder zu ge
Winnen Auch an dieser Stelle soll der Wunsch ausgedruckl
werden, daß alle , welche die Tätigkeit des Vereins in ihrer Be¬
deutung für das gemeine Wohl erkennen , dem Verein doch als
Mitglieder veilrcie» möchten . Je gröber die Zahl der Mit¬
glieder ist, um so mehr kann der Verein seinen mannigfachen
Ausgaben gerecht werden.

Die Mitgliederversammlung am 9. Marz 19N
wurde in den Kannten der Volksküche abgedaltcn und war so
gut besucht , daß diese Räume voll besetzt waren . Rach der Er¬
ledigung de» geschäftliche » Teils trugen Saiiilät,ra » Dr . Laux
und die Vcreinsvorsitzende über die 2äugll »g»fürsoigc vor,
wobei crstcrcr mehr über die allgemeine Bedeutung der Zache
und die ins Auge zu fassenden Ziele, letztere mehr über den
Liand der Arbeit in Oldenburg und die bis dabin gemachten
Beobachtungen sprach . Roch ein zwcitesmal wurden die Mit¬
glieder und Freunde des Vereins in grober Zahl versammele,
nämlich zur Gedächtnisfeier für die Kaiserin Au-
gusta , die Gründerin und Protektorin des Vaterländischen
Fraucnverein« . Die Feier fand am 30 . Zcptember v . I . in der
. Union' stau, war sehr zahlreich besucht und verlief aufs
Beste . Herr Ldcrbüolhekar Proirssor Dr. Küdn, der freund
lichcrwcisc den Hauptvortrag übernommen hatte , gab ein mit
grober Jorgfalt und Liebe gezeichnetes feinsinniges Bild von
der Persönlichkeit der Kaiserin, brachte die Eigenart und die
Bedeutung ihres Wesens dem Verständnis der Zuhörer näher
und hob durch das , was er bot. die ganze Feier aus die Höhe.
Der Verein schuldet ihm groben Dank hierfür . Die Vereins-
Vorsitzende sprach ihrerseits über sie Tätigkeit des Vaterländi
sehen Frauenvcrcins in Oldenburg und über die Delegierten-
Versammlung und die Gedächtnisfeier in Berlin . Musikalische
Darbietungen verschollenendie Fc -er, über die nur eine Ltimmc
der Anerkennung und des Lobes war . In diesem Zusammen¬
hang darf bemerkt werden, daß das Andenken an die Kaiserin
Aiwusia auch dadurch geebn wurde, daß in ganz Deutschland
ein Ka ' senn Augufta Fonds für die Zwecke des Vaterländischen
Frauenvcreins gesammelt ist . Der diesige Zwcigverein Hai sich
mit INI .ss an dieser Zammlung b -teiligt . Der Verein hat aus
Anlaß der Gedächtnisfeier als Geschenk I . M . der Kaiserin ein
größeres Bildnis der Kaiserin Augusts zugesiellt erhalten,
welches im Porftandsziinmcr seinen Platz gefunden bat.

Die oben erwähnte Mitgliederversammlung wählte den
bisherigen Vorstand wieder und im Laufe des Jahres sind
keine Veränderungen in der Zusammensetzung des Vorstandes
eingctrctcn. Ter Vorstand hat , soweit nicht einzelne seiner Mit¬
glieder persönlich verhindert waren , an dem Verbandsiagc in
Varel am 8 . Juni v . I . teilgcnommen. In den Verhandlungen
nahmen die Besprechungen über Kricgsvorbcrcitungcn einen
breiten Raum ein . Im übrigen ist als besonders bemerke » ?
wert anzuführcn, daß am Nachmittage eine öffentliche Feier für
dte Mitglieder und Freunde des Vereins stattfand, die hübsch
verlief und an ihrem Teil dazu beürug , die Kenntnis vom Va¬
terländischen Frauenvcrrin zu verbreiten und neue Mitglieder
dem Verein zu erwerben. Es war dies etwas Neues für den
Verbandstag , ein erster Versuch , der aber so gut gelungen ist,
daß er nicht der letzte bleiben wird

An der Dclegicrtenvcrsammlung in Berlin , Anfang Sep¬
tember v . I . , die mit einer großen Gedächtnisfeier für die Kai¬
serin Augufta verbunden war . beteiligten sich die VercinSvor-
sttzcndc und ihre Ztcllvertrelerin.

Widerstand seines ganze» Hofes den Verfasser des Artikels,
den Redakteur Astor, kommen. Auf das Heiterste wird nun
di« geistige Itaaropcration geschildert, die der unvcrblüsftc
Journalist mit größter Unversrorenhcil an dem jungen Re
genten vornimmt . Das Ergebnis ist, daß König und Re¬
dakteur sich zu einer ganz geheimen Itudienreise ins und
durchs Bvrrhinische Volk und Reich zusammcninn , weil
Rahu nun aus eigener unbeeinflußter Anschauung Land
und Leute keimen lernen will . Aber wie konnte er seiirc
Abwesenheit vom Thron so lange verbergen ? Nun . der be¬
rühmte Hosschauspielcr Pogcsar , der dem König zum Ver
wechseln gleicht und ihn in allen Itücken täuschend nachzu-
ahme .t weiß , übernimmt auf Befehl des Königs dessen
. Rolle '

, natürlich zur strengsten Bcrschwicgcitheii ver-
pflichtet. Er weiß den König so vollständig zu . ersetzen' ,
daß niemand dessen Verschwinden auch nur ahnt.

*
Nun streifen König und Journalist erst durch die Resi¬

denz ; jenem , als einfachen IiaaiSbürger , geht ein ganzer
Kronleuchter voll Licht aus . Er weiß vom Leben ja nictns;
sein Hirn arbeitet mit den seichten Begriffen , Vorstellungen
und Vorurteilen , die ihm in seiner Sedeincr Ziehung bcigc-
brachi worden waren . Eine der hübschesten Szenen ist öac,
in der er die . Hofkamarilla ' in Natura kennen lernt . Aus
einem Maskenball geschieht es , wo alle jene Herren bei
einem Gelage sich zusammcnfindcn und den herzutrciendcn
König natürlich für den Schauspieler Pogcsar halten und
sich min in ihren Jnirigucn und ihren schlimmen Reden
über den von ihnen zu ihrem Vorteil gegängelten König
durchaus nicht stören lassen. Die Sacke wird schließlich so
toll , daß Rahn alle Vorsicht vergißt , ausspringt und los¬
donnert : » Ihr Geschmeiß! Ins Gesicht nennt ihr mich
Adler und hinter meinem Rücken Küken? Aber wartet,
ihr sollt mich kennen lernen ! Ich werde euch vor meinen
Thron zitteren . Und ihr sollt mich nicht frohen Herzens
verlassen!' Im ersten Augenblick waren die als» Gescholte¬
nen bestürzt, saßten sich aber sogleich und klatschten lachend
in die Hände . . Bravo ! Bravo ! ' schrien sie. . Großartig,
weiter , Pogesar , weiter ! ' Und der König donnerte weiter.
Er würde sich schließlich verraten haben , wenn nickt der
von ihm einst wegen seiner Aufrichtigkeit entlassen« greise
Ober Ratgeber dem Ipicl ein Ende gemacht hätte . . Ge¬
nug ! ' ries er . . Ick kann eine solche Verhöhnung des Königs
nickt mit aichören . Entfernen Sie sich. Pogcsar , oder — '

, Sic sind ein braver Mann, ' stammelt« Rahn , der plötz-

Heber die Vereins«rbest
im verflossene » Jahr ist zunächst im Allgenieinen zu berichten,
daß sie ihren gewohnten Gang weiter gegangen ist Der Besuch
der Volk » küche, der , wir im letzten Bericht schon hervor¬
gehoben wurde, seit Oktober >8l» nicht unerheblich zurückgegan-
gcn war , ist auch in der ersten Halste 18ll verhältnismäßig
schwach gewesen, dai fi<b seitdem aber gehoben und jetzt tm
Durchschnitt die normale Höhe wieder erreicht Im ganzen sind
die Ergebniste des Jahres k8tl etwa« dinier denen de» Jahre»
1810 zurückgeblieben 1811 sind in der Volksküche »erkauft:
X2 747 ganze Portionen , 48 975 Halde Portionen , 18X24 Suppen¬
portionen , im Itiii Poriionen gegen 100 885 im Vorfahr . Für
diese Poriionen sind 17568, :15 .st gelöst Außerdem sind verab¬
reicht : .1481 Tasse » Fleischbrühe, 258X1 Tassen Kafsee , »311
Taffen Kakao , 20 380 Glas Milch, 2M Flaschen Brause. 80
Flaschen Selter » .

Als besonders erfreulich ist es zu bezeichnen , daß der Ver¬
kauf von Milch und Kaffee in den letzten Jahren beständig zu-
gcnommcn bat. Es liegt hierin rin Stück praktischen Kampfes
gcgcn d --„ Alkobolinißbrauch.

Ucber den Betrieb in der Schulküche unter der Leitung von
Fräulein Habbc» und der Oberaussich« der Vcrcinsvorsitzenden

j isi nichts Besonderes zu berichten. ES sind lI2 Mädchen in Ab¬
teilungen von ll 21 Teilnehmerinnen unierrichlei. Von diesen
gestörten 52 der Polksmädchcnschule 18 der katholischen , 2 der
Elisabeth und .14 den beide» Itadtgcbicisschulcn an, während
0 lonsirmicrlcn Mädchen am Donnerstag und Freitag die noch

freien Plätze zur Verfügung gestellt wurden . Dir Gesamtaus¬
gabe betrug Allst! . st . die Ziadtaemelnde Oldenburg leistete eine
Bcibilsc von 1500 .st , wie im Voriabre . An« eigene» Mitteln
bat der Verein rund 1050 ^ k beisteuern müssen . Beim Magi
sirai ist angeregt worden, ob die Stadt die Schulküche nicht selbst
übernehmen wollte. Die Stadt ist hieraus jedoch nicht cinge-
gangcn.

Die Wächneri» »en»slkHk weist 8X Wöchnerinnen aus, die an
5X4 Tagen gepflegt sind , so daß ans jede Wöchnerin st —7 Tage

! kommen Zu den Ausgaben sirucri die Stadtgcmeinde 508 -st
bei, während die eigenen Auswgndimgcn des Verein« fast ebenso I
viel betragen. Die Aussicht über die Wöchnerinncnpsleg« führt >
Fräulein Gramdcrg in bewährter Irene.

An den RShabende» für Dienstmädchen haben im Winter s
>810 II im ganzen 22 Dicnftriädck>en lcUgrnommen. St fan- >
den im Winter 1910 11 im grenzen 24 Abende statt, die durch- j
ickmittlich von 14 - Ist Mädchen besucht wurden . Eine Dame des >
Vereins lieft in dankenswerter Weise an den Abenden aus ge¬
eigneten Büchern vor . «Schluß folgt .)

Aus dem Sr< hderrogttim^
Ol»«ntz»r>. 27 . Februar.

I ' . Das Denkmal dr« ersten Landtagsprisidenicn , Hoftai
Völckcrs, wurde vom Staate übernommen . Es befindet sich
aus dtt» Gcrlrudcnkirchhosc, imd man erreicht es , wenn man
den Hauptweg verfolgt bis zair Kreuzung vor dem Mauso
leuni . dann links geht und bei dem Dcnksicin des Eüdrimrais
Rüder den schmalen Weg livcks einscblägi. Aus drei Sand
stclnstusen erhebt sich das eigentliche Denkmal aus einem
Sandsicinsockel mir obcliskarrigcm Ausbau , ebenfalls aus
Sandstein bestehend. An der einen Seite liest man sin großen
Buchstaben) : . Der erste Oldenburger Landtag seinem Präsi
deinen . ' Auf der anderen : . 'Friedrich Ludwig Völckcrs: ge
dorc» den 27. Februar 1802, gestorben den 14 . Januar 1849. '
An jeder Sciic ist über der Inschrift ein Kran ; aus Lorbeer
und Eichenlaub ausgemeißekt . Das Ganze ist nickt ohne
Wvckn , wirkt aber doch , dem Geiste der Zeit cnisprechcnd, reckt
nüchtern. Vor allem sagt cs dem , der in die Geschichte jener
Tage nickt cingcwcidi ist , dock herzlich wenig . Wir geben
hier einige Mitteilungen über Völckcrs. V . wurde als der
Sohne eines Arzics zu Eniiu geboren . Er studierte Rcchis
wisscnschaficn, war in Schwartau Anwalt und Irak dann in
den Staatsdienst . Seit 18X9 gehörte er dem QbcrappcllaNons

lick wieder zur Vernunft galommcn war . Er drückte dem
Grauban , dem er einst schweres Unrecht getan , die Hand
und verließ unter allgemeinem Gelächter die Versammlung.

Er tröstet sich mit der kleinen netten Schauspielerin,
deren Bekanntschaft er gemacht , in die er sich verliebt hat
und die ihm Unterricht in der freien Liebe gibi . Er be
sucht nun die Gesellschaften der Hauptstadt , lernr die ganze
gesellschaftliche Heuchelei durchschauen und wird von allem
so angcwidcri , daß er sich zu einer Fahrt nach seiner Pro
viiiz Pumperland cnischlicfti, um von , unter den ihm als
bieder bekannten Gutsbesitzern , bessere Eindrücke von den
Menschen zu gewinnen . Er hatte schon seine ursprüngliche
nachtwandlerische Sicherheit, in der er erzogen
und durch die Knechtschaftenheit aller seiner Untertanen
bcstärlr worden war , cingrdiißt , sog aber durch alle Poren
tausend Erlcnnlnissc ein , die einem kein Gouverneur und
Minister , sondern nur das unmittelbare Leben selbst Mit¬
teilen kann.

In dem gclobic» Pumperland muß er sich leider von
der Verdorbenheit der dortigen Grandseigneurs überzeugen,
von ihrer Vollsfcindschaji , von ihrer groben und gemeinen
Hcrrsc» - und Habsucht, dir sic unter dem Mamci der Re¬
ligion und Königsircuc AU verbergen wissen. Ter Groß
grnndbcsitzct , bei dem er c-intehr«, betrügt ihn zunächst beim
PferochanScl , dann im Spiel : die Frau Gemahlin sucht
ihn zu versüyrcn , die Tochter des Hauses , an die er ver¬
kuppelt werden soll , geht, nach vornehmsten Mustern , mit
einem Lakaien durch — harz , er lernt die ganze . Pumpcr
ländische' Herrlichkeit in ihrer Ucbcnünchrheit kennen. All
dies wird mit köstlichster uns unterhaltender Satire vom
Verfasser vchemdell. Natürlich in den grellsten Farben.
Des Ekels voll , flüchtet Rahn mit seinem Begleiter und
gerät im Walde einem Verbrecher und Diebe in die Arme,
einem sehr vergnüglichen alten Waivbrudcr , der di« beiden
als seine Gäste freu» »schriftlich bewirt -tt und sic in die Ge
beimnisse der vcrworscnsden « lasse der Bvrrhinier cinwcähi.
Ja , er gewinnt solches Vergnügen an dem jungen König,
daß er ihn bei sich behalt « n möchlc.

Aber Rah » Krängt cs » ach Einsicht in die eigentlich
sozialen Zustände seines Reiches . Er wohnt Streikver-
sammlungcn bei und kemmi am Ende zu der schlichten
Ucbcrzcugung : „ Glauben , Sic , Astor , daß die Handle »»
jemals zufrieden werden ? Je mehr man ihnen gibt , desto
mehr verlangen sie. ' —> » Sollte man ihnen deshalb g« r

gench, ,u Oldenburg an Im Jahre 1847 sind «, wir i»,
als Ebes der Jusnzkanzlei i» Suttn Hür »vahl» man
m die . Versammlung der Neuuunddreißig "

, p<rxn Aulaak
es war , den Entwurf eine« Staaiagrundgcsctzc» über
landstanbische Verfassung zu beraten . Er wurde Präsiden,
dieser Versammlung und später Präsiden ! des vereinbaren»^
Landtage . Di« . Freien Blätter ' in Jeder , hg«
Böckels, eines der Haupiruscr im Streite , urteilte nach de »,
Tode Völckcrs: . Mit stolzem Vre,rauen sah der Landtag ,»>
jeder Zeit aus seinen Präsidenicn , der mn besonderer Ruh
und Festigkeit dem Landiagc und jedem Einzelnen scm Rech,
verwahrte , der mit Freundlichkeit und Würde wohltuend aus
jedem Einzelnen seine besten Kräfte eniwickclic , der au >̂ dem
dumesic» Gewirr stets den rechte » Faden jand , weichen, alle
gcirost folgen mochten ' Ucber Völckcrs' politische Stellung
gibt ein Vortrag Auskunft , den er schon im Jahre izzn ^
. liierarisch geselligen Verein ' dielt . Er sordcric damals-
. Beteiligung der Staatsbürger bei der Gesetzgebung , bei der
Normierung des Staatshaushaltes und der Geircinbevei
walmng , eine starke Regierung , die sich aus die osscnllich«
Meinung stützt , öffentliches und mündliches Gerichts» ersah
reu . sreie Rede und freie Schrift , sowie freie kirchliche V . i.
sassung.

*

f- L«h, 20 . Febr . Uebcr . Die Geschichte der Sand-
wtrtschast' sprach am Sonnabend i» einer hier in Schmidt»
Gasthausc siaiigcsundencn Versammlung des landw. Vereins
Rastede Landwirtsckiasislchrer Haas Oldenburg. Er beban-
dclrc in kurzen , sehr interessanten Aussübrungm die Ennvickc-
lung der Landwirtschaft von den bescheidenste » Ans,,,,gen v,s
zur Jetztzeit . Der Vorsitzende und Gutsbesitzer zur Horst , c-n ^ ß.
seldhus, waren in der Lage, dem Vorträge noch verschiedenes
ergänzend hinzuzusügcn, s» z . B . über da » Gc,iostens» asts-
wesen , das Düngungswescn u . a . w Die Eingänge betrafen:
I . Fragebogen belr. Sedutzmaßregeln gegen hie Maul und
Klauenseuche . In die Kommission, d«c denselben bcaniwonen
wird , tritt sür den hiesigen Bezirk Landwirt B zur Horst.
Loh ei» . 2 . Saaigutausstcllung der Inhaber der von der Land
Wirtschaft skammer anerkannien Saaibaustellcn. wird durch
Kenntnisnahme erledigt : ebenso X. ein Schreiben bcir . Warnung
vor übcrciliem Adschluß von Slcklrizitat «vcrträqcn Es wird
darin empsodic » , in jedem Falle stet« erst ein Gutachten des
cicttrischen Jnftiiur « in Barel einzuholen. 4 . Buchweizen-
anbauversuchc mir einer Reuzüchiung ae « Ginrdcsitzerr Piluq
in Lairerevach. Landmann F . v Essen hicisclbsi erstatte
sich bereit, einen solchen Versuch aiiszusübrcn . 5 . Tic durch
Eihövung der Lohne im Buchoruckergewcrbcbezw durch die
Erweiterung de« Landwirn'chafteviatte« in Aussickn genommene
Erhöhung de » Bezugspreise« sur dasicide . Der Verein nimm,
hierzu eine ablehnende Stellung ein, indem besürchict wird,
daß durch Erhöhung de » Beittage « viele Mitglieder veranlaß,
werden, ihre» Austritt zu erkläre» , und wenn andererseits
jedem der Bezug des Blatte « jreigeftell« würde, dürste die
Äbonncnicnzadl stark sinken . «! . Schreiben des Verein « für
i^cflügelzuckn »nd Tierschutz in Rafteve, bcir Stiftung eines
Ehrenpreises sür die am nächsten Sonniage sianjindcndc Aus¬
fressung Nach kurzer Besprechung wird der Antrag ad-
gelebm. Die Unterabteilung Lon wurde gegründet und zu»
Vorsitzenden Landmann B . zur Horst , zum Schristjührer
Landmann I . Ungcr und zum Kassierer Landmann S.
Koopmann gewählt . Eine rege Auespracbk über die
Biehverweriungsgenossenschasi schloß die Vev-
handiungen . Ter Vorsitzende , als Tirettor der erwalmien
Genossenschaft , konnte manche irrtümliche Anschauung über das
Wirken derselben berichtigen, und cs sieht zu hassen , daß auch
hier demnächst mehrere Landwirte als Mitglieder drittele»
werden.

! Ganderlcs « , 27 . Febr . Die in Adclheidc belesene Be
sitzung des Landwirts Hinr . Meyer ging in den Besitz des
Gastwirts Wüdrmann aus Tandhanen üdcr . Der Kauf
schiüing beträgt 25 000 .sk . Der Antritt crsvlgi am l . Mai.
Vcrkaufsvcrmtttlcr war Rcchnungsstellcr Mcnkens in Del
menborft.

nichts geben und sic darben lassen? Dann wäre man ja
cvcnso ungerecht wie sic. ' - . Und die wahnwitzigen Hoff¬
nungen von allgemeinem Umschwung und der Herrschaft der
Handleme , die diese Redner in der Menge erwecken ? ' —

. Sire , diese Hoffnungen gleichen dem Jenseiisglaubcn unse¬
rer Ahnen . Sie Helsen ihnen ihre Lasten leichter tragen. '

Der König iand diese Worte des Nachdenkens wen . Er
Hilst ihm avcr nichts , denn er wird bei nächster Gelegendeü,
als er den Rednern opponieren will , an die Lust besörden.

*
'Nun kommt er zum . Schlotbaron '

, einer Prachlkarik«-

tur der Millionen Industriellen . Di der . Schlotbaron'
auch Bergwerke genug besitzt , beschließt der König, das
Leben der . Unterirdischen ' zu erforschen Und zwar niäü
bloß als Besucher, er will seine Studien gründlichst be¬
treiben . Er wird Häuer . . Wer ist der Stärkste? ' sach
er zu dem abwehrendcn Redakteur : . wer sich das Schworst«
auscrlegcn kann. Man hat mich gcdüiei und geschont und
mir alles kinderleicht gemacht. Man dal mich im Grunde
überall verachtet. Was war die nberschwängllchstc ^chm»'

chclef anderes als Verachtung ? Ich aber will leigen, da«
ich ein Mann bin . ' Und er liegt mit blutenden Händen
dem schwersten Berufe ob , bis er als tüchtig ancrkann
wird Da wird er mit seinem Genossen in eine gerichtlich«
Untersuchung verstrickt und muß nun de» Jammer der

Aermftcn der Armen auch in dieser Hinsicvl koste» . UNS'
recht ins Gefängnis gcworscn , wird er Zeuge einer Be ¬

schwörung der Verzweifelnde » gegen das Leben des Königs
Da« verairlaßl ihn , nach der Residenz zurückzickebren , u

selbst wieder das Zepter in die Han" zu nehmen. Av

Pogcsar , der Schauspieler , ist seiner Rolle so Ssworoc^
daß er Miene macht, den König zu verleugnen . g n

reiche Lisi Raous überzcugl ffm endlich von b «r " ""^ S
kcit seiner Trcnlosigkcii ; der Mordanschlag eines l«" "

gerecht Verurteilten aus idn vescb >e » nigi seinen Ennch ^
Er tritt den Thron wicdcr an Radu ab und blew

. großc Pogcsar '
, wie der König von nun an , bank >

Erfahrungen , sich znni wirklich großen Herrscher cniw .
Das ist die Quintessenz drr . bald »wßbchl«" ..

schickste Hcgclcrs von . des Königs EN ' btmng --

oft übertriebe » sarkastisch » nd bedient sich sehr der»

risse , - der sic ist doch unterhaltsam zn lesen auch ' '

der nicht aus einem Thron geboren zu sein den »

besitz». . ^
Dr . Richard Ha« «-
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> Sikhesnoshaven, Fe»r . V« « «» de» - amburgn
D«» pser , Balrizia" heimkehrr»»« Kiausschau-Transpatt
de« Dsingtau verlassen und lttftl vvrausstchtlich am 1 April
in Cu/bave» ein . Ter 700 Kopse swrl« Transpon wird von
Kapttänleuman« Reichell von der Malr Art . Al» g«
südri . da der deimkedrende Kommandeur de » 3 Lee Bat,
Lverftleuinani von Below, den Dampfer bereit» in
Pari Said verladt _ _

Stimme« « rr Sem pudMmm.
Mr den ZuhaZ dieser Mudmk übernimmt di « « edaktto»

dem Publikum gegenüber keine Bcrannvorluag >
ftzonsqttsuf if » v «rlr » u « p» 1 »«!»« .

- in Löffel Honig hat mehr Wert als ein Ei »der et»
^ ßnlel Liter Milch Sr ist auch billiger als Rindfleisch und Ei.
penn l Kilo Ochsrnsleisch , mager, gibt IE Lalorien , ein Kilo
- j obnc 2Male gibt 1615 S -» orten, l Sil » Honig gibt :I075
Lalorien Zn Salorien »vird wissenlchastlich der Nutzessrkt eine«
Nahrungsmittel» ausgedrück« Um also oerssttden Nutzeffekt zu
«rtzalten, den l Silo Honig, zu 2 .ä gerechno «, erzeugt, braucht
«an schon 3 Kilo magere« Ochsenslcisch zu « . er . oder 2 Kilo
Eier obnc Zchal » zu 3 .«k Der Ichwiirbek im Honiggeschäft
nimmt immer mehr zu. Nach de« tn den letzten fahren in üder
lS« Sttasvcrsadren gemachten Feisstcllungen ist der im Handels-
mrtebr vertriebene, sogenanmr . garantien reine Vienen.Vlüte».
oder Zchlcuder Honig" fast durchweg eine unkontrolierbar«
Nuslandsivarc. vielfach ein geriuqweniges , analysenfefies « e-
milch von Znvcrizucker und Honig oder sonstig » , , Flossen mit
honigohnliibem Äcruchc Auch die Giost-Zmle», . ausgezeichnet
» it vielen Sbrenpreisen und Ttaoismedaileii "

, natürlich für
einen ganz anderen Honig, vertreibe« in honigarmen fahren
soft nur diese unkontrolierbarc Ware Deutschen Honig kaufen
sie vielfach nur z» Reklame,Wecken und zum Verschnitt hinzu.
Sauberste Verarbeitung des Honig« ist erste Beding»«« filr den
»eutschei : Linker Die . Auslandshoiiigc " lassen diese saubere
Verarbeitung » ielsach vermisse », sie treten vermischt mit Bienen-
leichen ihren Weg übers Wasser an und werden dann erst »ach
längerer Heit von diesem Schmutz befreit Die Wirkungen kann
«an sich ausmalen. Der »unsthonr, hat « it dem Naturprodukte
nichts gemein . Sr besteht aut ,-jncker »der Svrup , ist durch
Säuren tnvertiert und zur Erhöhung der Täuschung ost mit
einem ganz geringen Prozentsatz reine« Honig« dermischt. Ll«
» ähr und Heilmittel kann er mit dem reinen Bienenhonig
keinen Vergleich auskalten . Mit keinem Nahrungsmittel wird
gegenwärtig rin grästerer Schwindel getrieben, als mit Kunst-
Honig, der unter hochtönende » Namen . Prima Tafelhonig ' ,
. qeinsier R - fsinadch-mig " . . Zuckerhanig"

. . Prap Tafelhonig'
«st» , in den Handel gebracht wird Zn Deutschland allein ett-
siieren über 30 gröbere Suufthonigsahriken und MO kleinere
llackereien, die nur Kunsthonig fabrizieren, der vielfach als
reiner Honig an die Kousumemcn gebracht wird Zahlreiche
Verurteilungen von Fabrikanten und Verkäufern gebe » hiervon
Zeugnis Weit öfter ober bleiben Fälschungen unentdecki , weil
die Fälschung nicht immer mit Sicherheit erkannt wirb . Da«
desiclicndc Recht schützt die Honigkoasumenten und die ehrlichen
simler nicht gegen Fälschung. Bio zur Erlangung eine « ange-
ßreblcn Honigschuygesetzes sind sic cus den Weg der Selbsthilfe
«ngewielcn. Honig im Sinne der ehrlichen Bienenzüchter ist
der unverfälschte , seine Ausfluß her Pflanzen , gesammelt von
den Bienen Zeder mit künstlichen Süßstoffen »ermischt« Honig
ist daher als gesols » , anzusehen. Auolanbshonig wird kratz
hoben Zolle » und bedeutender Spesen sa biLig verkauft, daß
seine Herkunft nur hehr zweifelhafter Natur sein kann Man
keusc naturreinen deutschen Honig desbalb nur an Venrauen
erweckenden Stellen und am sichersten in den mit desanberen
Stiletten oder Plomben »erschlossenen Gläsern ober Gesäßen
ei». H.

Mr «I»en <» i«de.
Zn letzter Zeit las man häufig über Beraubung der Kir-

stcnbiichsen hier und im Lande . Wäre dem nicht auf cin-
lache Weise vorzubeugen , indem noch jedem Gottesdienste die
Büchsen gelccrl »viirden ? Wenn sich niemand säudc, der die
geringe Mühe umsonst übernäh « ,c , konnie eine Bergütungdasür eingestellt >»erden. Jedenfalls wäre es besser , sür das
Leeren der Büchse» etwas zu bezahlen , als die für Behiirfrigc

bestimmt« » Sab «» ber Kirchgänger tn die Lasche« don Sgjtz
buben wandern zu lassen Den Kirchendesachern wirb da»
Geben verleidet durch solche Borkommmss« . N N,

ra»u»»« lu«»» u«a nonnns-no«.
Ware es nicht angebracht, die Konfirmation nicht schon

an , Palmsonntage ftalssinden zu lasse » , sondern sie möglichst
weil dinauszuschicben . nun da» Ministerium verfugt Hai , daß
die Konsirmirnen bis zum 3« April die Schule besuchen mui
senk Oder gibt er eine Verordnung darüber , daß späteste » «
am Palmsonntage konfirmiert werden muß?

Ein GemeenNeglied

Di« Kloster»rnder „ n Tscheustochaw »or « «»ich« P -tt » k» v
lGouv Warschau), 24 . Febr - in adsonderlicht« Kulturbild
au» dem Osten wird in diesen Lagen das hiesige Krei»gerichl
beschäftige » Es ist der Prazeß »egen die Klosterbrüder von
Lschenstochow , den Paulanerpaier Damazh Maezoch, die Mönche
Basiliu» Olrsinski und Zstdor Ltarczewski und die frühere
Telephonistin Helene Kijdsanowska , verehelichte Maezoch aus
Granica Al » Hauptangeklagter erscheint der Pater Damazh
Maezoch , der des vielbesprackmien Kieiaodtenraubes an der
Mutter Gotte« von Tschenftochow und ferner der Ermordung
seine » Vetters , des Posthalter « Waezlaw Maezoch au» Grame«,
beschuldigt ist, wahrend die übrigen Angeklagte» der Beihilfe
zu diesen Taten »« geklagt sind Die Vorgeschichte dieses
Prozesse» Hai seit langem dir Gemüter in ganz Rußland erregtund weit über die Grenzen des unendlichen Reich «» dinaus
Ahscheu verbreitet. Zm Herzen des ehemaligen Königreiche«
Polen , an der Hauptstrecke der Warschau-Wiener Eisenbahn,
nur 17 Werst von der deutschen Grenze entfernt, liegt die Kreis¬
stadt Tschensrochow de» russisch polnischen Gouvernements
P ^ trokov , heule eine rege Fabrikftadt, aber seil Zabrbunderten,
und vor allem in der Geschichte des ehemaligen polnischen
Königreiches als die heiligste Kulturstätte der Polen eine ganz
hervorragende Rolle spielend Zu Häupten der Stadt erhebt
sich ans dem Zasna Gora , dem Klarenderge, das Kloster des
heil Paul , des Eremiten , mit dem weltberühmten Marienbild «,einem kleinen auf Zypressenholz gemalten, von, Alter schwarz¬
braun gewordenen und an sich sehr unscheinbaren Bild« bhzan-
«inischen Ursprunges , das jedoch wegen seiner angeblichen
Wunderiäligkcit de» Ruhm und Glanz Tschenftochow « in der
lotbolischen Christenheit ausmacht. Das Kloster «ft der de
rüdmteftc Wallfahrtsort sür die Katholiken Rußland « und
wird auch von Preußisch Schlesien Posen und Wrstpreußen,
sowie au» Galizien her besuch . Die Zahl der Wallfahrer be¬
trägt jährlich isiomv . wovon alle», di « Hälft« an den Haupt-
sesttagen des Klosters vom 7 bis 3 September jeden Zahnes
erscheint Seine Schätze an Gold, Silber und Edelsteinen
sind unermeßlich groß und lockten in früheren Zabrbunderten
die kriegerischen Scharen der Husfiten, Schweden, Russe » und
Preußen an. Ader solange das von König Wladislaw Zagei»
gestiftete Eremitenkloster die gewaltige Macht des ehemaligen
Polenreiches hinter sich hatte, trotzte es allen Stürmen und
übertrug seinen Weliruhm bis in unsere Lage . Sein Haupt-
deiligium, das wundertätige Marienbild , haben schon die pol¬
nische» Könige mit Diademen in . cicher Zahl geschmückt, aber
auch die Gläubigen aller Länder statteten das unscheinbar«
Holzdrettlein mit dem Muttergoitc »biide in riner so ver¬
schwenderische » Weise au» , daß der Wert der Zuwelen im
Kronrnschmuckc der Maria allein aus l8 Millionen Mark ge¬
schäht wird Wie ein Blitz aus heitere« Himmel wirst«
»«her im September I9K3 die sensationelle Meldung von dem
großen Klkinodtenraube in der Gnadenkirche von Tschenftochow
Die aus mehrere Millionen Mark bcwetteten, brillantenbesetzren
Kronen des Muttergottesbildes waien gestohlen und das Rut-
tergottesbild selbst durch die Berührung fremder Hände be¬
schmutzt und entweiht worden Eine ungeheure Entrüstung
bemächtigte sich aller Gläubigen , zumal von unbekannter Teste
das Gerücht ausgtspreng « wurde, der Diebstahl sei durch hon
der russischen Regierung gedungene Hände verübt worven, un,
das Aussicht - recht über die Millionenschatze» an Tschenftochvw
an sich zu reißen. Denn neben den Schätze « des Muttergdttes-
bildes besaß das Paulanerklofter auch noch eine» ungeheuren

lklostettchatz Während »der noch Ge Nachforschungen nach
den Brillante« im Gang« waren , , «« ,, » eine zweit» Sensa¬
tionsmeldung die Gemüter Zn einer Ausduchtun, »es Warthe»
flusse « vet Klomnice in der Aahe » an Tschenftochow war ei»
Aas« im Wasser aufgefunhen worden, das in seinem Znnere»
die »erstnmmeltr und nackt» Leiche eine « Manne« emdielt.
Alle Bemühungen »er Polizei , da« geheiuiniavoge Dunkel,
das über diesem grausigen Funde lag, zu stiften , erwiesen sich
Monate hindurch als ersalglas , bis endlich Nnsa» , Oktobei
Itztti ein »«trunkener Draschtentuttcher von Lschensiochaw das
gange Geheimnis tn wenige«, Minuien ausklan« Zm Sckmavs-
rauscht hekanme er einer Tafelrunde »an anderen Droschken-
kusschern, daß rr an einem Zuliadend von dem Dien« , de«
Paulanerklofter», Stanislaw Zalaga , mit seiner Traschte an
ein abgelegene» Tar »er Umfassungsmauer gerufen worden
sei , wo zwei Klosterbrüder unter » er « nlettnng eine « Pater«
auf die Droschkt ein schwere « Tosa geladen hatten inzwischen
Hab« er noch «inen zwtsten Wage« herandote» müsse » , und
in diesem hätten »ie Klosterbrüder Platz genommen, während
ihm die Anweisung gegeben wurde , am « artheuser emlana
nach Klamme« zu fahren Umerwegs sei der Führer de«
zweilrn Droschke ah, «lohn« worden, während er selbst mit de»
Zof« und den Klosterbrüdern weitergesahren sei Zwischen
Zawadv und Klomnice, da , wo di - Warthe eine weit« Aus-
l-uchtung Hai , sei das Sasa adgelade» und ins Wasser geworfen
.aorden Dann habe der Paulauertzaier ihn, den Droschken¬
kutscher , in ein« nah« Schonung geführt, ihn, sein Kruziftr an
die Stirn gestalten und ihn kniend schwöre » lassen , daß rr umer
Einen Umständen verrate» werd« , war er geleden und woran
er sich beteilig« habe Denn es sei dies geschehen zum Wohl«
der Kirche und der gesamten Christenheit Der Zusammenhang
«wischen der Mordtat an hem unbekannten Toten im Sasa und
der Beraubung des Muttergottesbilde » wurde sehr bald fest-
gefte- N denn es ergab sich , »aß der Ermordete der Postholter
Waczlaw Macjoch war , und zwar ei» Vetter de» Paulaner-
varer« Damazv Maczocb Dieser aber hatte mit der - hesra»
de» Waczlaw Maezoch , der früheren Lelevtzonisiin Helen«
Krzhzanowska, seit achl Zähren ein Liebesverhältnis unterbal-
>cn . aus dem drei Kinder entsprossen find und bas dem An¬
geklagten erheblich « Lummen kostete . Wie er, so waren auch
seine beiden Mitangeklagten, die Klosterbrüder Basilius Lle>
sinski und Zsidor Ltarczewski, in kostspielige Liebesvertzalrniss«
verwickelt , und, um die dazu erforderlichen Gelder aufzubrin-
gen , deftable» all« drei nicht nur o«e Opserstäcke in der Gnaden,
Inch«, sondern schließlich auch das Muttergottesdild mit seinen
Millioaenschähen Die folgenden Feststellungen ergaben, daß
die drei Brüder da « Kloster auf Zasna Gora zu einem sehe
unheiligrn One gemacht haben Damen der heften Gesell¬
schaftskreise bis herab zu den Mädchen der benachharten Güter
sind in den Mönchszellen aus und eingegange« und haben
dort Orgien mitgeseiert. Mit de- Beraubung des Gnaden-
Hildes erreichte da« Treiben der drei Mönche und ihrer Ge¬
liebten seinen Höhepunkt und zugleich sein Ende ; denn der
daran offenbar mitbeteiligte Postholler Waczlaw Maczow muß
Gewissensbisse bekammen haben Eines Abends lud ihn Da¬
mazv Maczoch zu einen, Trinkgelage im Kloster « in, das mit
der Ermordung de« Unglückliche » endete. Die Leiche wurde
dom , in der bereits geschilderten Weise in di « Warthe versenkt,
und ihre Auffindung erst löste das Rassel, das bis dahin übe«
der Beraubung »es Muttergottesbildes und der Mordtat ge-
legrn batte Das hiesige Kreisgerichi wird in Anwesenheit
de» russischen Zuijmrnifrers mehrere Tage gegen die vier An«

wir mitteilen._

Geschäftliche Mitteilungen.
0u bist eine kowkede kii«r. «ei» 8o!m.

— wie du umer Menschen gehst , mit rmer Nase, stackheifer,
ächzend , stöhnend und hustend Einen Katarrh kann
natürlich jeder mal bekommen , aber dann tttt mau doch
sofort etwas dagegen, damit man die Chose bald wieder
los wird Zch verwende stets Favt achte Lodener Mi-

M D neialpafttllen , die ich sür SS Z in irgend einer Lpmheke
I > oder Drogerie tausc, und ich vin mir meinen Katarrh»

immer fertig geworden, ehe sie noch recht zum Aus¬
bruch kamen Laß dtr raren und lue desgleich«» t

MM MW,
Alle, die an Asilima, Lchu'tndmcht. Zungen- und Kahllovstuberkulo,«, Lnngenjv«, «»-

kmarrh, veralteten, Husten, Verschleimung, lange bestehender Heiserkerl , chronijchem Bron
chial - und Kehlkopfkatarrh leid« , , nehmen ' „fort mein Vestbeiväbrtr« Mittel. Dasselbe ist
reines Ralurorodukr au « Ool. Nassau , aus der Pflanzeusamtlie ter Stacki^oi-ieee und durch

— Kaiserl. Verordnung den, freien Verkehr überlassen.
svosik , - i Packung sausrcichend ssir ca - Wochen) »^ 0l DoprrloPackung » .»«
Pldlfl . I Probe-Packn» , 1 .T» Portofrei » Zusendung (Verpackung steei)

rß. Mls. fitz» , sttziktlk . Stk!» sss. N. >Wt« ilktiU II. »II. M.
Auszüge aus einigen »er letzten

fertwiltge» Dtmkschreideni
Das von Ihnen gesandte Heilmittel

hat bei meinem Sohne sehr gute
Dienste getan (Kehlkopf Tuberkülvse) .
Zch habe Ihr Mittel auch an andere
hier u . in Leipzig empfohlen. Schabe,
daß wir ei nicht schon «her hatten.
Bitte schicken Säe mir unter Post
Nachnahme 2 Pallete Zhres Heilmittel«
für ILO portaftiei

Hochackrtungavoll
>. Biener, Fünfter in Plabv » ,

Post Schlaitz , Bez . Halle a . d . Saale.
Lssl heule komme ich dazu, Ihnen

sür da » mir zugesandte Heilmittel
meinen aufrichtigsten und wärmsten
Dank zu erstatten, indem dasselbe
schon nach Gebrauch von 14 Tagendei
meinen Luftröhren- und Afthmaletdenmir große Erleichterung verschaffte,und e« dann nach dem weiteren Ge¬
brauch immer besser wurde und ich
mich jetzt wohl und wieder glücklich
si-hle, was ich seit Zerhren nicht , «-
wesen bin . Diese vielen Tropfen und
Medikamente , die ich schon genommenbatte , nicht« wollte mehr helfen . Aber

Zhr Heilmittel ha, Wunder an mir
getan, dos wissen meine sämtlichen
Mitbewohner wie mein Sohn Noch
mal« warmen Dank Hochachtungsvoll
Oskar Natzmmm , « » «km«, Wetnstr . S.

Vielen Dank bin ich Zhnen schuldig
sür das mir übersandte Heilmittel und
bitte um Verzeihung, wenn ich nicht
früher schrieb Zch »in sehr zufrieden
gewesen, es Hai mir gut getan. Zch
gebe Zhrem Mittel den Vorzug vor
den vielen, die ich bei meinem uwna-
telangen Katarrh mit festsitzend «« ,
unlöslichem Schleim angewandt hatte
Zch hin gattlob wieder dafreit von
dem würgenden Schlei « Nochmal«
dantead für Zhr vorzügliches Mittel

Hochachtungsvoll
Frau An«, Thener, Breslau,

Osenerstraßc 22.
Erlaube mir anfchlietead «» den

Brief meines lieben Pfleglings einig«
Worte hetzusüg«» Ich selbst habe hie
Wahrnehmung gemacht , daß der Pa¬
tient bedeutend frischer ist . Er Hai « in«
geradezu bewiindernswerie Leheas-
luft ; seitdem er Ihr geschätzte« Pra-
Varat trinkt, fühlt er sich am ganzen

Körper leichter . Ihr Mittel hat ihm
auch den s» listigen Schweiß »eririe-
de». Mit Hochachtung
Die leitend« S chwester »es Kranken-

Hanfes in « . ( Schlei ) .
Für Ihre Sendung meinen besten

Dank ; dieselbe hat mir bei meinem
Asthma sehr guteDienstegetan. Werde
Ihr « wette Adresse gern anderen Lei-
den den empfehlen Ich selvst » erd«
mir . sobald ich wieder Bedarf Hatz«,
nachdeftesse » Nochmals bestens dan-
kenb zeichne « sich

Iran Marie Asm« , gev Palster,
Kasawr btt Militsch

Hierdurch tttt « ich Ihnen freund-
llchst mit, daß ich mit Ihrem Hettmit-
iel sehr zufrieden bi« ; ich süfft« mich
wieder sehr wähl , der Husten ist g« ,z
weg. der Answnrs nur nach ganz we¬
nig und der » pptttt sehr ^ »ß Ich
werde Sie in « einenBekanntenkreisen
Wetter empfehlen

- ochachtnngsNag
« . » tu « Vinci . Uhrmach, Brrstau m

Wettere Dankschreide « liegen in
graster Anzahl vor

eine lwclikeine . selrr nalrrkakte
Zpeise, unülrertrcEen im

OesetunaelL.

Knorr-
Hstin
Hlaeearom

"Kanarienweibchen
»«lüg zu «ettaufen

Linbenstraße «8. »de«
Hassernenenwegebtt Wüsting.

Zu vrrkanfen ein , 12jährige

triilhtize Aule.
belegt »om Ehrhardt , stamm
im Geschirr

charm . Hainema» »

Aasted« . Zu verlauten ans s ».
sott billig 3 Länstrschwrinc. Ge-
wich« A» bi « 3» Pfb

WUH . Harm« , Mühlenftraße
kaustn gttuckn ein gut «r-

haltene«

Ruderboot
(Eiche,. 3 > bi « 4 R,r lang
Offerten mit Preis unter Boot
»«Magernd Wilhelms»»»«»

1
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120 MMionon Msnk <5/ > r L ^ osse ^ Aos/en

wukäen im 1 » kre 191 l von äcr stkvöllcerunL cle»
6eut5cken ireickes , n cla , Ausland kur ^ « turkutter
»er » k !l . Dicve ^e ^ rltve ^ umme konnte6em 6cuiscken
st̂ ationLlvekmo ^en erksllen bleiben , v enn 6 »e llrus-
ir » uen st»N 6er teuren ru »l«m6isc1ien Flitter . 6ie
mitunter nock von reckt rxveikelkstter (^ ualitjit irt,
aur 6 »e » !» virtclick vor/ü ^ kick erprobten OelikrteLL-

^ Lrxrrine -^ Lrken

Liogsnin
Orient-Aespicke

otteckeinite , qualilätrreickstc und clee 5zoi>ceee>butter
» M> näcdrten kommende 8akncn -5taig » rine , so » >«

ernLe/no ^ en.

I'slmsto
Sie deliebteste , unerreicht teintt«

pilanrenbutter
-sitargenne » >5 besten kielte kür 6ir teure Kutter
gebautt hätten , vadei hätten 6 >e öeutsehen ts »u >-

trauen tür »ich selbst nock mineteslen»

Aesre ^ /rLunL e/e »' se ^ ensrse ^ /en

s/e//r// »L in eien o6enen ^ ar/men

nreines § eso ^a/ ?»/o ^ a/s o^ /re Aau/-
LnianA Lenne Le »/a//ei.

50 Millionen stlatl« gespart
Ei! liiere erstlclrsriLen ^larlcen de6euten6 dilliEek

»in6 >vie äie Luslimdiscke 8utter.

XN. f »dr . : L. . ^ iobr , 0 . m d N . kakreatelä

^ Krtten,
Äts/V, > / « »» » /,

A/i/enAn/ '^ -Fa/r^e§// 'asse / 9.
Nethen . Landwirt Johann

^iler » daselbst lästi am

Lsiigbeild , de « 2 . März,
nachmittags 2 Uhr ans

Hb allerbeste , recht schwere,
trächtige Schweine , bester
Nasse , von t»i >er« selbst ge
züchtet u , vo » seinen , eige
nen angckausren Eber de
legi im März , April und
Mai ferkelnd.

8 Zuiierschwcine . alsdann 4
Monate alt,

5 schone Eberserkel,
eine Anzahl Ferkel,

btt junge Legrstübiicr,
illllt! Pi » , Uelzener Laaistaser,

Lriginalabsaa », untrautsrei,
Ml Scheitel Est - und Pslanz-

lanoffeln , ausges , Ware,
bl> Psd Pstanzbohncn,

1 Zvarverd , so gm wie neu,
1 Ztaubrnntilc , 6 Küchen
stüblc nsw„

aus Zablungssrist verlausen,
wozu einladet

Brötjr , amtl Aukt,

(sdewecht.
n Eil strüher , Jeddeloh I,

sluklio » a » > 2!' . d , M . ' ollen noch
:» tröchtigr Aarsihschafr,

75 Lrgehiilinrr,
5—liOOOW . Lnnkkln.
:W00 jltd . Vreschrnliru

mtiverkauit werde » ,
Meiareuste « .

Neuenselve d , Elsfleth . Zu
verkaufen eine nahe am Kalben
stehende beste Milchkuh,

_ H . Vühridh.
' leinen angekorrenStier

cinvfehle zum Tecien , Teckgeld
3 Mark.

La »,» um . Leits »» ,

Für Bäcker.
Elsfleth , Die dem Bäcker Nr

Braue Hierselbst , Bahnhosstraßc,
gehörende Besitzung , worin
Bäckerei betrieben , steh« mit de
licbigem Antritt preiswert zum
Pcrtausc , Pferd , Wagen , sowie
das sonstige Znventar kann mit
übernommen werden , Ter Sauf
preis ist niedrig bemessen , ES
ist nur geringe Anzahlung aättg,

Liebhaber bitte ich , sich so¬
gleich mit mir in Verbindung
zu setzen,

B,

Vssiedt8'
LLissdAlss,

Pickel , Mitesser , Flechten , ver¬
schwinden meist sehr schnell , wenn
man den Schaum von Zucker«
Patent Medizinal Lcife , » Ti,
51, tlS ^ ig ' u , , „5N,st <35ssig,
stärkste Norm », abends einirock-
nen lässt , Schaum erst morgens
abwaschen » , mit Zuckooh Erem«
tä 5kl Z , 75 Z : c,i nachftrcichcn,
(gros -artige Wirkung , von Tau-
sendcn bestätigt , In der « reu,-
drogerie H Wempe , bei tz,
scher, L , isasch , Ih , Ttornndt , ltz.
Bremer , li , Beile , M , Redei
und H. Wicve « , »» , Dr »Urn «»,

octez

bonen

^6615^

KsZangvenvin
^„ i. ^ e 6 tz »

^ I( 53nr"
Littet.

Unser diesjähriges

MtlWSfkll

nur ausgelucl » eäe »ter^ < ^» T^

_ _ - Br»

sindet am I , März d , Z , im Per-
cuislokal «Ncuhaur Gasthaus,
statt,

Einladungen durch Karten
- wie in jruhercn Zähren —

finden nicht statt , UnS ist jeder
mann herzlich willkommen.

Der Vorstand,
Z . E Neuhaus

Weubiirger Ktrein
für miigelisihe Freiheit.
Leie » Zksii - Vortelige.
Dieusiag 5. März , abend»

8 ; ; Uhr , in der „ Uni » » "

^eru5 am Werk
ia l - sliläs.

lllirchenrat Gramberg.

Schnei« -Verficherinizs-
»ür

Dhmsteie, Lsrilhokst rc.
Dir diesjährig«

kkueril -PttstNinloiz
findet am

Tomitag , den 10. März,
abend « K Uhr,

beim Wirt E , Nännpagel zu
Lhmsted « statt,

Tagesordnuttg:
1 , Ncchnungsablag «.
2 , Wahlen,
3 , Verschiedene ».
Die Bücher liege » bi»

März beim Schriftführer für die
Mitglieder zur Einsicht au ».

Um zahlreiche « Erscheinen er
sticht Der Vorstand,

15.

M . Lammer-Siirlchtll.
best , aus : 2 Bettstellen , 2 Nacht-
lchränken nitt Marmor , l groß
Waichkonimode mit Lpiegelauks.
und l Ankleideschr ., l .si" breit,
eichen gesir, , preisw . zu verkauien.

Möbelliiger Kiinßns-r
am Markt

»»

Bbse » b , i>!od «iikirchcn . Per
kauf « 2 angekörte Niltbstlerez
schön von Farbe u . keine» vorn.

L . Lärgen «.

Edewecht.2lm Sonntag , den 3. März d , Z.

6e83ngvtzntzin

„ 83Ngvk' k'UN66"
feien an,

Areitag, den 1 . Mär ; ,
sein diesiährige»

8Mluiig8se8t
IN vlugg », Gasthos dura,

CeslUlssvortrüge u. M.
Slniang pünktlich 7 >< Uhr.

Er lad « ! ireundlichst ei»
Der Borstand.

Rastede.
Zum8rif. Anton kiinther.

?lm Sonntag , den s . März:

Großer Lall.
Hterzn lade , ireundlichst ein

I . « ässeljotzan» ,.

Am S, »» «,g . den IS. März:

Llsliß kn ! l> lijslj > ie
mit nachfolgendem

s Baller
im . Grase « Dato » Güttther ".

Damen freien Zutrttt.
A« sang 7 Uhr.

Hierzu laden freundl . « in
I . G »8eljotz „ » s. Da « Nomüe «.

Zpikgkl n . Siliikl
iu groü «, 2l» « wahl.

Wijbkllagertziiullusltr. ,
_ a Markt,

Munderloh , Zu verk , zwei
hochtragend « , Ls^ jähr , Quene » .

Fr . Dannamanu

Lsppenbsl!
im . Ofener Krug ,

— Kappen graii « . —

«Liegeldol-.
Jeden Trenslag u . Freuag

Lani - WemM.
Schnelle » gründliches Lernen.

» e^ - Honorar mätzig,

lüruMerm
kverÄeil

(D . D,

Limt« , tru Z . An; 1. Z. :

18. MlIIlM
bestehend in

Schauturnen
Ur rum- u.

mtt nachfolgendem

: kest - ksU . :
Llnfang de» Schauturnen » 4 Uhr.

. . Balle « 7 .
Anmeldung von Karten m

den Turnstunden,
_ Der Borstand

^ MeMrgelTmertriii.
Der Kartenverkauf zum Pott

backcr Jahrmarkt ist endgülttg
abgeschlossen worden . Wettere
Anmeldungen können nicht be-
rückstchtigt werden.

Dir Kommtsü - »

Melropol - Idealer.
Usustv dt«

vs ^ lSpLsLpIsn,!
» vier nneierom:

Da » ^ o «LS8SvlRlkf.
l 'razöZi « »u« äew lieben eines Lcstilksreeäei's

in 2 ^ stlen.

k3kjf3kk'. - Vtzf'vin
Oken u. Omg.

„ Das Laftevschikk " dringt ^anr ^ ewnitiAe, staunen - 1
>errexenZv Xntureksestt, ' , bat seine spannenclsten I
>8rsnen eiirestt 6er >'atnr abpelausesit un6 dringt I
> Momente rur 8eda » , <Iie nook nie lemsnä vecker l
^ »uk 6er Lüdne nocd auk 6er I^einenan6 an seden j

in 6 «r I ^axe vor.

Lereltetau8 äem ^eeresgi'unlie
^ ukseden errexen6es 8ee6r -ti»» io 2 > stten,

! Dieses 8il6 ist, naod 6sm einstimmigen Drteii 6er!
! gesamten ?°aed - »n6 l '

agesziresae ^Vinerilcas 6as i
' dervorragen6ste st' ijmstunslvverst , velodes ^ sr- I

sekionsn ist.
! Dana deooo6ers 6ürkte es intereasierev . 6 »? !- 6ie I

smeristaoisode R ' gierung ru 6iessm -^wecste ein
Dnterseedoot rnr Verfügung gestellt Kat un6 6ass!
in Verbintlong einer in 6ie Lao6 >img gesedicltt I
dinsinverfloodtenso Diedsssrens ein Dindliest in!
jene 8pdärsn getan ver6en staun , 6ie rn sekev

einem Daisn » nmöglied gsmaodt ist.

DLb LLiSniLnnsr.
Keirso6e Xowr >6is,

nUiiiizßiiu » ,
Sonntag, den 10 . März:

« it großem karnevalistischen Umzuge
durch den Ort.

Hierzu laden sreundltchst « in
Der Ri .rsta « » . « - Meiner -.

. Mein Kino oaltc eine

klecdre.
Donner « » -, , den 2i«. Februar

Tlliiikrällilhtil
IN der . Untou"

Begmn abend » 8 >z Uhr.
Dangabietch « » für Herren I ^ lt.

Der Borüaud.

die all , Mitt , ttotzlc , wo » >

verschwand , aber immcrwi,
austra, . Zuletzt vcrsuchte '«

Zucker '« „ S - ludcrma ' und »>>>

« staunt , wie schnellu grundl . -k,

l„ Ucbcl dadurch bcscii, wurdi,
E , Zesen, " Dose,5 (1 Z "

(stärkste Fornii bei ,
'

Han « Wempe Nck!,. '

E . Sattler Nchs. (Th , Livland -- .

Abter -Dregerie.

die
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3 . Beilage
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Nus ärm «rohberrogtum.
»M » , < » »« « » ft«. r, '»«»»in,»nch»»
t» «» t .Rau.r Nuillin«,, «»- «.tiaii. l, Dini »' c- - t -n un » r .nchtt

ioftU« s «,r .» « »>« > »,r ». «all» , ft»» » Ol«»,» . ».
ktdeukurg , 2 >. «bruar

» Brihilsrn zu Badekuren für Kinder, Tie » oiiimcssion sür
ie Verwaltung der Fond« und milden Stiftungen macht dar
us aufmerksam , daß Gesuche um Beihilfe» au« dem Iubi
aum »fond« für Kinder au» dein Herzogiu» , Oldenburg, mit
usnayme der Ainlrbezirte Ieve . und Nusiriiigen, die durch
tinninelung de» Verein» für Kronkenpslege durch Tiakonissen
ierseids« oder de« 2t Willedad Berein« in ?>echta eine Bade¬

in Wangeroog , Rdlheuscloe oder Salzuflen durchmachcn
ollen , bi« spätesten « I . Aplit d , »( « bei den Großheriogl ' ch -. n
cmtem oder bei den MaMraicii der Städte l . Klaffe ein ; » ,
ichcn sind. In den Gesuche » sind 2tand , Name und Wohnort

er Ellern , da » Alter des »lindes und der Berein anzugeben,
und deflen Vermittelung die Eniseiiduiig des Kindes erfolgen

id : auch ist den Gesuchen ein äcctlsche » . Zeugnis veizusügc» ,
«rin gesagt sei » muß, welches Bad empfohlen wird . Nach
rm 1, April d . I . eingehendebesuche können nicht mehr berück-
.hng, werden.

» Ter Poftscheckvertehr des Reichs Postgebicts har » ach
vm seht erscheinenden neuesten (Geschäftsbericht des Reichs
;-«slamis im Kalenderjahr l !Nl einen Gcsaniiumsatz von
2 U 7 Millionen Mark erzielt , d . s . gegen >!>>» :!t ! Prozent
Md gegenüber dem ersten Geschäftsjahr I9G> l7«I Prozent
« tdt . Tie Zadl der Konioinbaber ist aus «>.' 1,

',l) gestiegen,
binden beiden letzten Andren um 71 Pro .citt , Bon den

«oawindabern sind 71,ü Prozent gewerbliche Nntcrncuinun
cni und » ciusleuic,

» „Tie Parteien , Urkunde» und Bibliographie der Par.
nenlunde" heißt eine neue, groß angelegte Zeitschrift, deren
nlik« Hest soeben in Karl Henmanns Verlag zu Berlin W. K
m

'
itncnen ist . Je nichr die politische» Parteien in den Vor

kngrund des politischen Interesses rückten , um so empfind
etn wurde der Mangel an einem Organ fühlbar , das die
-Mdgtbungcn der einzelnen Parteien , also Programme , Aus
ulst, Resolutionen usw,, sowie auch dasjenige , was i » den
; io«en Paneiblaliern über die Taktik und die Stellung
cedme der Parteien erscheint , regelmäßig sammelt und so
»der den Tag hinaus ausbewahrl . Bt -shcr ging all dies
iieftuird wichtige Material , das mit dem Tage auskam, am
iMkn Tage schon wieder bcrlorcn , und so konnte sich eine
ue'ere Betrachtungdes Parieilcbcns und Parieiwirkens übcr-
bwpi nicht entwickeln , Ticseni nicht nur von praktischen Par
ltuneniariern und Politiker » , sondern auch vom großen pol,
mch interessierten Publikum gefühlten Mangel abzuhclsc» , ist
»>e neue Zeitschrift gegründet worden , die sowohl sür sich
tlein zu beziehen ist , wie auch als Beihefte zu der bekannten
«nd angesehenen „Zeitschrift sür Politik "

, Ten Abonnenten
«er .Zeitschrift sür Politik " werde» „ Tie Parteien " unberech
»ei geliesen,

* Ein fast vier Jahre währender Kaiitpf um seine
Zreisbrechuiig ist vor der Ztraikammci zu Ende geführt
»«Iden , nachdem die Angelegenheit bereits wiederholt im
Kirstens - und Wiederaufnahmeverfahren mit der Pcrur
ieilmig des Angeklagten zn drei Monaten Gefängnis ge¬
endigt hatte , Ter Arbeiter Swart aus Rüstringen hatte

sich Bekaninen gegenüber und auch beim Hauptlehrer Riesen
brink beschwert, daß die Lehrerin Bücking fernen Jungen
» iii .muiocii u . io » tu c . u> ^ «o.ke ocr. . ri über die Hand
geschlagen habe , d is; diese schwer angeschwollen sei . Wegen
verleumderlfcher Beleidigung und übler Nachrede kam des¬
halb Twarl vor Gericht und wurde , da der Hauptlevrer
aus das Bestimmteste » ach seiner Inaugenscheimcahme aus
sagte, daß er keinerlei Schwellung an der Hand bereits
zwei Stunden nach der angeblichen Mißhandlung gesehen
habe , verurteilt , 2wan sühne nun einen schier verzweiscl
len Kampf uni seine Freisprechung , Er brachte u. a . ein
ärztliches 2a,toersiändigc » gulachicn bei, wonach eine
Schwellung , die durch einen Srockschla ; verursacht ist , nach
zwei Tllitldcn nicht mehr erkennbar sein könne. Und in
der jei - igeu Verhandlung baue er ferner zwei Zeugen lade»
lassen, die bekundeten, daß sie tarsäclilich damals , als der
Vater sich beschwerte, den Rucken der Hand geschwollen ge¬
sehen hatten . Tas Urteil ging davon aus , daß seht,
nach , iahe zu vier Jahre » die Lache ereignete sieh am 9.
Mär ; l ' ftid . etwas Bestimmtes nicht mehr sesittistellcir
sei , 'Ausdrücklich sei aber zu sagen , daß die Schulbehörde
in keiner Weise ihre Rechie überschritten habe und daß den
Lehrpersonen nicht der geringste Vorwurf zu mache» sei.
Tciiderbarerwcise habe sich zudem die Schwellung ans dem
Rücken der Hand befunden , während bei einem Liockscblag
gewöhnlich der Bauen genösse» wurde , Möglich sei cs,
daß der Knabe durch Unfall oder Absicht selbst die Schwel
luug verursacht habe und daß er dann die ihm nnsoni
pculiische Lehrerin " er Mißhandlung beichrigre : dies sei uni
so mehr an zunehmen, als saimiiche .' cinvee auf Beiraacn
des Haiiptlchrer « in Abiveseiilicit der Lehrerin überein
stimmend ausgcsagl haben , sie wüßten von einer Züchti
gung überhaupt nichts , Tori» komme in Bewacht , daß
Swarr berechtigte Interessen zu wahren gesucht und daß
er wahrscheinlich, irregcsührr durch die Klagen des Jungen,
nickt wider besseres Wisse » de » Fall vcrbrcirei habe . Tas
Gericht kam aus diesem Grunde zur Freisprechung.

* Deutschland und England , Heeres - oder Flottcn-
verstürkung ? Ein historisch-politischer Ausblick von Tr.
Hermann Lucken, ordentl . Proieffor der Geschichte
an der Unibcrsilä : Heidelberg , «Earl Winters Uirivcrsitäs-
buciHandlung in Heidelberg , (>!ch . litt Psg > Ter historisch-
politische Vortrag unseres Landsmannes , des Heidelberger
Historikers Hermann Lucken , rückr die lraoicir iicllen Vor¬
aussetzungen der englischen Komineiilal .' olitik i » den Vor¬
dergrund und emwicte . t aus ihnen , daß auch in dein gegen¬
wärtigen Augenblick die Hauprverteidigung Teulschlands
geizen den „eugiisctieil Tege» auf dem Kontinent" gc-
richlel fein mu st Aiit einMliender politischer Motivrerung
besürd.wrlet die Rete , das Schwergewicht der ffiüstungsvor-
lage auf die Heeresverstättung und nicht auf die ( nur
in mäßigen Grenzen anzuslrevende » sßlstrcavernä . k .ng gu
legen . Gegenüber anderer Kritik unterniinmt Lncke » eine
sachlicheWürdigung der deulscucn Politik in der M arotkv-
k r i s e . Er »n inl , nur eine ol>ersiircl,. iche Betrachtung möge
wähnen , als w.nn die Reife Lord HaidancS » ach Berlin und
der Beginn der denisch -engiischc» Verknndlitifgen eine Aen-
derung der Lirualion hervorgehracht iiälrcnß in Wahrheit
liege in diesen Vorgängen die Bestätigung für die von Prof.

Lucken empfohlene Politik, mit Vorsicht und Nachdruck da»,
jenizfe Mittel anzuwetwen , das in Enchnnd „die Pank ? nicht
steigert , aber das ttebelwollen reduziert ", Ter erne polt-
liswe stkiitzejsekl wird vvu oem Redner vor allem betont,
die Eng,ander „vrrixurdlungsge neigt und verhandlungssahig
z» machen"

. Es kounite »miviurhr davauk an, jetzt nichr
aus feindseliger Aufwallung in allzu rasche Vertrauensselig¬
keit zu vers.rlleu, sviidenr als Politiker die politisch
wirksamsten Mittel in A » we »du» g zu bringen,

* Birrgerselde , 27 , Iebr . Tie Zchießabteilun,
des Bürgerfclker »iricgervereins hielt int Lokale des Herrn
Gusi, Bruns , Alcrandersiraße , unler der Leliung d« S ersten
Vorsißende» , »>crrn Ioh , Klarmann, die gut besuchte
Gc » eralvcrsa ui in l u n g ab , Tie diesjährige Tchieß
Periode soll am 2i , Riärz beglniieu , Geschossen ivird ans den
Miliiiirscheibenstäiiden an jedem '.weiten und vierten Lon -ttag
im Monal . Tie Paironci » werden zum Preise von Ps , ge¬
liefert, iillili Liück sollen bestellt werden , ferner wurde
bZet .lcffen, eine Lusibitchfe anznschasicn, damit auch im nach-
sie» Winter die Lel ießübnugen keine Unterbrechung erleide» .
Ende IuU oder Aniang August ! oll auf den Miiliärschiekstän
den das Vercinswcllschicße » slatljinden . Tie Ncutvahl des
Vorstandes siel wie folgt au - c Job , Klarniann Vor-
sivender, Adolf Llolle Tchrisiftibrer , G . M artenS Kas-

! sicrcr, I , Möhlenhoss Zuveitlarvcrivalicr.
i *
! m Bad Zwischcnahu,

-2« , ssebr , Tie Turner bade»
! lvicder ans den Ergebnisse» ihre' ßresilichkeiten einen hohen
! Uebcrschuß dem Turnbasienbausonbs zusühre» können . Nach
I uns nach konii ' i'n die Turner aber auch zur Lat G . - gebei i

Tas Eis auf dein Lee hat sich bis vor einigen Tage» in einer
ziemlich zusammenhängenden Iläcke gehalten. Es war mit
der Zeit reckt dünn geworden, Ter Rest ist » ach der Aschhauicr
Leite binüvcrgeiriebcn, ohne nenncneiverten Tchaden anzu-
richten,

* Rodenkirchen. 2s>, Icbr , Aus Z >v o l l c - Holland!
ivird berichtet, daß der gelegentlich der Oldenburger Hcngst-
körung von Hcngsiimlicr Wulff Lchivci ansekausle drcijäh
riae Hengst, V , Aiariinius , guf der Pferdefchm , in >'>roni » pcn
angckört nnd mit einer ersten Prämie ausgezeichnet war
den ist,

t BoildkAnittsc» , 27 , Iebr , Ter Landwirtschaft¬
liche Verein für Ltadi nnd Landgemeinde Witkerhau-
scn hat eine große L a a l g » l a u s st c l l n n g i e ' ,; wssen,
die am nächsten Lonniage in Llegemanli :- ciasihof siaiiündcn
soll . Zwei varaui' bczüaü, . e Venrao - iver -,^ . . a ^ lic . i,

! 2tuhr , W , Icbr , Am Mittwoch wird Kreisscimlinspckror
Glander in Webers Gasthos einen Vortrag mit Limlbildern
halten,

! Telmenhorft, 2b , Fcbr , In der leßten Litzung der all-
gemeinen Orislrankenkaffe wurde milgeleii«, daß der bisherige
Rcchmn'.gsprüser , Auktionator Menke ns, sein Amt nieder-
gelegt hat . An seine Lrelle wählte man Bureauvorstehcr
Mahlstedt, Tie von ihm zu stellende Kaution wurde aus
ütftX » .« fcstgelegt . Mit dem 1. Januar 1913 wird mit dieser
Kaffe die Tieiistbotenkrankenkaffc vereinigt , deshalb muffen
größere Vurcaiiräume gepachtet werden. Als Kontrolleure der
Kasse wurde Herr Eohlwey und Obcrausschcr Auktionator

Menke ns gewählt.

Lslnad.
Marokkanisclier Roman von ,>rederick M , Lmith.
iilllorisiene Ucbrrsetzung aus dem Amerikanischen.

Bon Tr . Arthur Zchimmelpfennig,
d) (Nackoiuck vertitot

(Fortsetzung,)
Bei dem Ringkamps vorher im Zimmer haue Bur-

seine Glieder frei zur Verfügung gehabt , diesmal
Mnen ihn aber die fremden Geioänoer , die er trug . Er
tülkle sich nach der Französin um , ob sic nicht zu seinem« istLnde herbeikämr, aber statt dessen sah er , wie sie nach

Tachluke zuriickeillr. Wie ein Blip durchfuhr ihn der
« rdachl , daß sie , um ihr eigenes Leben zu retten , ihn
Mil seinem Schicksale h-ier überlassen wolle , und dieser
kranke erfüllte ihn mit großem Zorn , Jedenfalls wollte
tt pin Leben so teuer wie möglich verkaufen , dabei be-» me er jedoch , daß sich der Bursche , der vorher zu Bo-
^ Sfttürzl war , erholte und jetzt aus Pie beiden ringenden
-Miner zukroch . Inzwischen halte ihn sein Gegner bisa - Ende des Taches gedrängt , und er Mißte jetzt seine
kV Aufmerksamkeit darauf richten , daß er nicht über
m niedrige Brustwehr herabgeschlendert wurde . Zweimal« r er nah« daran , lieraLzusrürzc» , dann gelang es ihm
w! n durch einen Fußtritt für einen Angcn-
, ä Luft zu schaffen und keine beiden .Gegner zu Boden

ff IZ^udern, Mit einem Hatz sprang der Amerikaner in
«>e Mille des Daches, mit dem Rücken nach der Treppe

gewandt und hielt dabei in der Hand den Revolver,
sein « beiden (Agiler , die aus» Neue guf ihn znkamen,

,in
^ khüch zu halten . In diesem Augenblick stürzte

.
" V ^ rer Mann aus der Dachluke hervor und schwangin der Hand , aber bevor Burronghs sich gegen

deffuerntlichen neuen Angreifer wenden konnte , war
an ihm vorbeigehuscht, hatte seinen Feind an

>»c « .schuppte ihn gurr übers Tach nachvruitwehr und stürzte ihn auf die strafte hinunter.
Mi« "sichtlichen Dunkelheit erkamitc Burrougl >s den

, ^ r , dessen Finger vorder seinen Hals pinklam-
« rnd der i.hm icyt aus so geheimnisvolle Weise
>i» Emen war , Gin leises Lachen klärte ihn über

auf . Der Neger war nämlich irgend wo in
wye gew« ,en und die Französin halte ihn , statt Bur-

«bvb Schicksal zu überlasse» , zur Hilfe herbei-
dem i^Vt mit zerzausten Haaren und wogen-

dem junzeii .Manne nnd lachte froh-
, wahrend sic jh„ Aermel zupfte,

hi, WOwmen « je, " befahl sie , lind ohne darauf zu war-
iä>i »n»^ Neger mit ihren Feinden sonst » och
M führte sie Burronghs leise und schweigend
fiiî

-treppe herab , die auf die Straße hinans-

Tie Ltraiic war eng und fast dunlel , denn nur
wenige Lampe » verbreiteten von Zeit zu Zeit etwas Licht,
Tie Flüchtlinge blieben eine» 'Augenblick an der Wand
stehen und binnen sich nach allen Seilen vorsichtig iim.
Nicht sehr weil entfernt sahen sie vor demIgause , oas sie
eben verlassen imtlen mehrere «Gestalte» stehen, die noch
immer versuchten, die kleine starke Hvlztür aufzubrrchrn,
und gerade jetzt gab xs einen Krach und die Tür sivg
nach innen auf . Diesen Augenblick der allgemeinen Ver¬
wirrung nahm die Frau wahr und schlich leise die Strafte
hinab , welche den Hügel herunter »ach dem Meere zu führte,
und die sich , terrassenförmig und liier und da durch ein
paar Stufen unterbrochen , senkte. Die beiden Flüchtlinge
hielten sich dabei zwar stets jin Schatten der Hausivände,
bevor sie jedoch noch ein paar Dutzend .Schritte gegangen
waren , Hütten sie hinter sich Anse , die ihnen bewiest» ,
daß sie entdeckt worden waren . Ein Mann war nämlich
nicht mit den anderen in das .Haus eingcdrungen . sondern
als Wache zurückgeblieben, und auf seinen Warnungsruf hin
begann nun di : Verfolgung.

Burroughs und stliie Begleiterin eilten jetzt so rasch
als möglich die Strafte herunter . Hierbei kamen sie bei
ein paar schweigenden Gestalten vorbei , die sich nicht um
sie zu bekümmern schienen, „aber die Französin schien vor
jeder Person , die ihnen in den Weg kam, Furcht zu cinp-
sinden ; plötzlich ergriff sic Burronghs am Arm und zerrte
ihn in einen ungepflästerten kleinen Seitcngang . ,Er war
völlig uitbelenchlct und so eng , daß kein Schimmer des
Sternenlichts Zutritt fand , so daß sie sich im gleichen
Augenblick in tiefster Tunkelheit befanden . Pcstilrnzialische
(Gerüche stiegen von Ilnralhauscn auf , über die sie taumel¬
ten . aber ihre Verfolger waren ihnen auf den Fersen . Sie
waren nalic genug getvestn, mn zu bemerk ?» , wohin sich
die Flüchtlinge begeben hatten , und schienen die ganze Lctt-
lichkc.it genau zu kennen, denn die Schritte kamen rasch
näher nnd näher,

„ Sclmell, " flüsterte die Frau , „wir müssen irgend einen
Platz finde» , wo wir uns verbergen können," Dabei drückte
sie sich an die eine Scilrnwand und rastete mit der Hand
an ihr entlang , „Hier .

" flintene sie und drückte dabei
auf eine Türklinke , aber die Tür war verschlossen,

Sic eilten deshalb Iveilcr die Mauer entlang , taumel¬
ten in der Dunkcllieit und tasteten mit d«n Händen nach
einer Tür , die ihnen Zuflucht gewähren konnte . Schließ¬
lich fanden sie auch eine solche, auf einen Druck ihrer
Hand flog sie auf und die beiden befanden sich nun hinter
der Tür in noch tieferer Tnukelbeit , Schritte ließen sich
bereits draußen hören , eine ,s-ai :d tastete an den Tür¬
planken und drückte gegen die Tür , aber Burrouglw halte
sich von innen dagegen gestemmt, und als die Tür den
Anstrengungen der Angreifer nicht wich, zogen sich die
Leute da draußen zurück. Di« Flüchtlinge konnten hören.

j wie sich mehrere Leute vor der Türe leise berieten ; ihre
Verfolger hatten scheinbar sür kurze Zeit ihre Spur ver¬
loren — für wie lange allerdings , das war die große
Frage.

„Kennen Sie dies Haus hier ? " flüsterte Burronghs
der Französin zu.

„ Nein,"
Und dann fühlten die beiden in dem tiefen Schweigen,

das diesen Worten folgte , daß sie sich nicht allein io
ihrem Zufluchtsorte befanden . Sie hörten jemand leist
im Schlm« atmen , und Burrouglis bemerkte gleichzeitig, daß
er nichr in einem mit SteinfUescn ausgelegicn Hausflur
stand , der in das Innere eines Hauses führte , sondern
daß sie ein Zimmer betreten hatten . Und in diesem Zim¬
mer befand sich bereits jemand.

7 . Kapitel.
Burronghs merkte , daß die Französin heftig atmend

neben ihm stand und lstitte geni rin paar Fragen an sie
gerichtet , aber er fürchtete , daß selbst ein paar geflüsterte
Worte die Person , die sich im Zimmer .befand , erwecken
könnten . Schlief der Betreffende , so bedeutete sein Er¬
wachen sichere Entdeckung, und >var er bereits wach, so
mußte jedes Geräusch einen augenblicklichen Angriff her-
beiführrn.

Ein paar Minuten lang , die ihnen wie Ewigkeiten
erschiene» , warteten so die beiden , aber nichts geschah,

„ Sehen Sie nach, ob sich an der Tür ein Riegel be¬
findet, " sliisvcne ihm die Frau ins Lhr . Und er tastete
an der Tür entlang und schob einen Riegel vor , der ihnen
ivenigsteiis für kurze Zeit Sicherheit gegen Eindringlinge
versprach.

Die Frau drückte ihm jetzt krampfhaft die Hand , „Wir
müssen einen anderen Anslveg aus dem .Hause sindeitz"
hauchte sic , Nächtend sie ihn nach rechts hi» zra , und er
ging vorsichtig hinter ihr her . lim nicht mit irrend einem
Cstsenstaiid im Iimincr in unliebsame Berühru

'
ng zu kom¬

men , Er merkte , daß sie sich vorsichtig mir der Hand die
Wand entlang tastete , und alle zwei bis drei Schritte Inclt
sie inne , um zu lauschen. Würde sich hie Petto » in dem
Ziminrr bewegen oder sprechen, oder in der Dunkelheit
plötzlich auf sie lvcspringen ? De Hand des fungen Mannes
berührte mit einem Male einen einfachen Holztisch und
hielt inne . Seine Begleiterin folgte dieser Besorgung und
zusammen tasteten sie nun den viereckigen, unbedeckäcnTisch
ab , kamen dabei »nft den Fingern an eine Metallschüssiel.
eine Oellampe und einen Teller , To,,, , berührte Burrouglis
Hand eine diini . . ickatte Srahlklinge , und als seine
Finger sich um d - - ' griff schlossen , lächelte er grimmig
vor sich hin und n Tolch in die Tasche seiner Jacke,

sortsetzung folgt .)
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VIMlGck 8plir - 1 likllrHillll !.
Die Aktionäre werden hierdurch zu der am

i> i > » n » li> s , dk> 21 . Mir? 1S12,
nachmittags Uhr,

im Bankgebäude zu Oldenburg stattfindenden

40 . orüenlliedöll
Leoersl - Versslmulvvg
Ungeladen.

Tagesordnung:
t . Erstattung des Jahresberichtes;
2. Beschlußfassung über die Feststellung der

Bilanz und des (Gewinn- und Verlust¬
kontos per 31 . Dezember 1911 , sowie über
die Gewinnverteilung;

3. Entlastung der Direktion und des Aufsichts»
rates , ev . Wahl von 3 Revisoren (8 27 der
Statuten ) ;

4 . Neuwahlen zum Aufsichtsrat.
Die Aktionäre , welche an der Gcneral -Ver-

ammlung teilnehmen wollen , haben in Ge¬
mäßheit des § 21 der Statuten ihre Aktien
ohne Kuponbogen oder einen Depotschein der
Reichsbank über hinterlegte Aktien oder eine
mit Nummcrnverzeichnis versehene Bescheini¬
gung über bei einem deutschen Notar bis nach
Abhaltung der General - Versammlung hinter¬
legte Aktien
Westens rnr Loonilbent !, den 18 . Mr ; l>. Z . ,

mittags 1 Uhr,
bei unseren Geschäftsniederlassungen oder in
Berlin bei der Deutschen Bank zu hinterlegen.

Vollmachten sind nach 8 22 der Statuten
wie die Aktien und innerhalb derselben Frist
zu hinterlegen.

Oldenburg, den 24 . Februar 1912.
Vvn kufÄeklLpLl

6vi '
Olljenbupglsoken 8psn - L l-vik - kank

Proppinq, Vorsitzender.

üa. klumenkohl
kommt Mittwoch aus dem Marktplatz

billig zum Verkauf.
Zu kauf , gcs Haus , z , Allein¬

sein, eingerichtet, 8— IN Zimm, , !
i. Haarentorvicrtel , Offett, mit
Prcisang . u , C , u , I , postlag, j

Prtersschn . Zu verkaus, eine I
schwere , nabe am Kalben steh,
Kuh, Wwe. AhlerS, Woldlinie,

Zu kaufen gesucht ein gut er¬
haltener, nicht zu schwerer

Brotwagen , "Mr
Zu crffagen G . Stein , Lstern-

iturg, Landstraße 11a,

Auktion
ia Barghorn.

Barghorn . Köter I . T . Bah-
lenkamp daselbst läßt am

Freitag , Ken 1 . März,
nachm . 2 Uhr anfgd.,

1 6jährige Stute , fromm und
Gutes Pfrrdehe«

zu kaufen gesucht.
Offenen erbeten

Ed . Daun , Rosenfttaße 27.

rugsest,
2 junge Kühe, davon 1 An¬

fang März kalbend und 1
wieder belegt,

1 junge Weidekuh,
1 Lurne , Anfang März kal¬

bend,
1 Suhrind , 1 Jahr alt,
1 Kuhkalb, 3 Monate alt,
6 Läuserschweine, 3 Monate

alt,
mehrere 1000 Pfund Kuhheu,
2 fast neue Ackerwagen,
I eis . Saategge , 1 große eis.
Egge , 1 eich , Koffer, 1 wenig
gebrauchten Sparherd u . viele
sonstige Sachen

aus Zahlungsfrist verlausen,
wozu einladet

Brötje , amtl . Aukt .,
Wicselftede.

Bürgerfeld. Z . v . 1 Bullenkalb.
Wwe. Ohlhofs, Hackcnweg 103.

Z . verk . mod . Kinderwagen, so
Kit wie neu. Ackerst! . 12, oben.
Z . « . Himb.pslanz. Bog .ftr . 2, o.

Oldenbrok , Verk . brürn mir
8 Stimmen angrkörten vull »»
- utrr Abstammung.

D. Hastzagru.
Bardrnsieth . Zu verk . , i„«

4,-Shrige State , belegt vom
„Gero "

, !owic « ine nahe am
Kalben stehende Kuh.

« erh . Feldha,.
Revaahrab . Zu verkauken

einige belegte

H. Addick^
Moordorf . Empfehle meinen

von Herrn Ric . Denker, Moor-
sce, angekauffen, mit 6 St . an-
gelörten , schönen schweren Rind¬
stier, von bester Abstammung, z.
Drck. Deckg. 5 -4t. Friede , « hier«.

Ztrokstülile
«»er : zu bekannt billigen Prei 'en

Uübellsgsr
HSufingstraste am Markt.

Zu verk . mehr, junge Lege-
Hühner. Eichenfttaße 27.

Hab« -'«Höne, » bald
O « « « » »

verkaufen und zu- M E » vertäu chen.
I . R«» ab«rg , Ro 'enstr. 4.

Ksirnils-til.
Bestellungen nehme jetzt ent¬

gegen, damit die Lieferungen zu
Mai sichnicbt verzögern. Eigene
Anfert gu» g.

MöbeNuger
HSaH»gftrai,e , n . Nlo -. kl.

Zu vrk . eine groa« > ad»» auu«
u . Os»« , passend aus dem Lande.

Näh . Gastwirt Stalle,
Langestr 7.

Gesucht auf sofsrt rin Lager-
platz in der Nähe der Bahn
ra . 1000 Quadratmeter groß, ev.
mit Schuppen.

Offerten unter S . 830 an di«
Erpeditton diese » Blattes.

Prima reiasarb . Kiihkalb
von einer erstklailigen Kuh z»
« ekauien. kaiieestraße 17

Am Freitag , den 1 . Milk !,
und

Smllbtni !, -eil 2. Mm i>. Z .,
vormittag - S Uhr beginnend,
- bis abends 7 Uhr,-

werde ich für einen hiesigen Geschäftsmann
im oberen Saale der Markthalle am Markt
Rr . 21 durch Rohrbruch der Wasser¬
leitung leicht beschädigte, etwa

288 Herren - , AiingW-
nnl> Knaben - AnMe,

darunter ea»

ül d!ü , IMiM Ml.

vonnsrstrg , 0 vn LS . fvdrusr

— äes —

dllLISvi» Angebots

weit unter Preis
nur gegen Barzahlung znm öffentlichen
Verkauf bringen.

Sämtliche Anzüge sind « oder« und
nur beste Qualitäten.

Käufer ladet ein
It . LsQddsn , Auktionntsr,

_ Qldenburg. Bergstr . 5.
Wüsting. Zu verlausen ein

rparhcrd u . ein Vichkochkcffcl.
Ltollr.

Etzhorn II . Z . v . I nahe a . Kal
lun stcd . Kub. _ Job . Harms

Zu verk gutes 2schl. Br » u.
eich. Soffer, eis . Blumentisch

Ackersnaße 1 U.

ebenso mit 8 tudiear,t «otuny.
sidmorrhoiesn ur » Kenattete s
erhalten von mir ^Ei'nekoswn-
laa zuricunlt . >vie rahireiche
Personen von diesen lästigen I

s l. eiäen befreit woräen sinä '

Lra» lc»n »eb>Mo»tor fflarl»,
Vtesdaäeo ^ ptzz

kvieoiasstraLe tz.

Ailktion.
Im Austrage und für Reck'

mmg meiner Aufttaggeber soll,
folgende Sacken, als:

1 ror. Plüschmeublement <Sa-
fa u. 2 Sessel », 4 Bettstellen, m.
u . « . Matratzen , l Kommode, 3
Kleiderschränle, 1 Stuben Losa
u . Süchentisch . 2 Spiegel , Wasch¬
irsch, Rachtsckrank , 1 Teppich, l
Trittnähmaschine, 1 Nähtisch, 1
Gasherd mit Eisrntisch, l Kaf-
frctisch , 1 Stubrnklosett , 1 Pa¬
pageibauer , 1 Anrichte, GlaS-
und Porzellansachen. Bilder,
Gardinenslangen, 1 Bett , Rohr-
ftühle, Süchenftühle, 1 Scffrl , l
Waschmaschine , 1 Geldschranl, 2

lofas,
Freit «,,

!»! » I . Mir » !». ZS . ,
3 Uhr nackm. ans.,

im Auktionslokal, Pscrdemarkt
Nr . 2 , öffentlich meistbietend
gegen Barzahlung verk . werden.

R . Schwabe, Aukt.

Ofternbrrrg
Zu verkaufe«
am Mittwoch, den 28 . Februar,

nachm . 2 Uhr:

40 grösst II. kleine,
smie3 trächtige

Schweine
gegen bar u. aus Zahlungsfrist.

ff . ^ OKfMÄNN.

Verkauf vo«
Altmaterialien

Freitag , den 8 . Mär ; 1912,
vormittags S Uhr, sollen aus
dem hiesigen Zcughausbose,
Auguftsttaße Rr . 5, alte Metalle
tn geringen Mengen, Leder-
sachcn , Lumpen, 1 Kochherd, l
eis . Ofen, Packfäsier u. a . m.
öffentlich an den Meistbietenden
gegen Barzahlung verkauft
werden,

Artillrrirdepot Oldenburg.

RchmMage
zu kaufen gesucht.

Eversten, Hauptstraße 111 .

Ofternbnrg Das an bester
Geschäftslage von Herrn SaN-
lermcister Meisick bewohnteHaus
( Bremerftraße 11) beabsichtige
zu verlausen. LU» Srrqe

kMlItIII-
. 8IsilIIIIIl- II. lilA« «

Preise ersichtlich in üan ersten ck Lchsufeasteru

kvrätiiLilä Sozier, I
llaumgartensti -. dir . I — 3 » .

klactz , LekteMr.81,
emptieklt rar krüiiz

'sIirssLig,»

All!
l - » g « v «Isr - Stokkv.

Illvealur - Lli8verIlM
kNsllilll. VIA M 81s1lISIIl» ä,I

OUo Moedwkmv.
ILoLn ' vr ' iLirnSn -Wz

für jede Tiefe und Wafferquantum!
in «: herausnehmbarem kuio'ernen IFiller , i»it und o ne llit- I
schütiung, iowi« Tie'brunncn Pumpwerke ferngl als Soezialti : !
auk Grund Jhähriger Ersahrungen mit wei :g «hender Barimii l
o . ff . ffonnung , Klirmckstr . 18,
M » , Biooonloibo « Brighliche Kraukl-eu . Eiweiß lerlust , iral I
Dkl Alllliurivlll Hrrulol u si I,so äijtl . emoi. Erh. » I
Apotheken. Berjandit llr vantzolzer « Präparate Vliacheo»

Burwinkel , Verkaufe eine
schwere , 8jadr . , beste , trächtig«

Zuchtstute.
G , R-gge,

Golzwarderwurp Kann zum
Sommer noch Vieh

in Grasung ikhme » .
Martin Stegen« ,

Ev erste ». Nehme die 'en
Sommer noch

Anngvieh in Crassng.
R. Dierks , Blücherstraß« 10.

Frauen!
Verlangen Sie umgehend gra¬

tis Prospekt über neuen hygien,
Artikel, Kein Pulver , Einma¬
lige Anschaffung.

Sanitätshaus Hansa,
Bremen,

l
Sasa und 2 bissel , modern,
vhaijolongue , Soja , Beult,
u . Matr . ineu) , bill. zu verk.
Trahtmatr . u. Kiff. Rabatt¬
marke ». — Auivolstern v.
Möbel » Mobilftoss».

Jakobistr . Sl ( Psduikt.)
Wegen Fortzug« von hier

sind folgende fast neue Möbel
sehr billig zu verkauf. : l rotes
Plüschsofa mit 4 Plüschstühlen,
l großer Trumeauxspiegel mit
Nntersatz , 2 Bettftell, mit Stahl¬
drahtmatratzen » . Drellmatratz.,
1 Waschtoilettemit Spiegclaufs .,
2 Nachtschränke , 1 Waschtisch , l
ltär . Kleiderschrank , 1 Pertikow,
l Kaffeetisch , 1 Plüschteppich, 2
Plüschvorleger, Portieren mit
Messingstangen, Tüllstores, Bil¬
der und anderes . Zu besehen
vorm, von 9— t^1 und nachm,
von 5—7 Uhr.

Meinardussteaße 4l.

Zu verk . ein niedlich. Foxterrier
Bahnhofstraße 11 7.

I » Natur -Butter
franko Pr . Nach « , : 8 Psd .-Kiste

5,80 ^t , 10 Psd .-Kiste 9 . tz,
B . Margules , Buczacz,

via Lderberg l Schlesien!
Z . verk . I 2»ür . Sleiderschranl

Bockstraße 28.

Moorhausen b . WÜsting . Zü
verkaufen eine nahe am Kalben
stehende Kuh und 2 im März
und April kalbende Ouenen.
_ _ Fr . Düser.

Z . verk . gr . massiv, eich. 2tör,
Kleiderschranksaltdeutsch) , 70 -4t

Mühlenftraße 8,
Z . verk , guterh, Leinenfchrimk,

Zeugrolle, Spiegel , Müblensrr, 8

Schweine matze,
lUlk nur 25 Z,
tz . Hitzegrad, Achtemsttaße.

Billig zu verkaufen gut erh
AlödSl:

Sofas , Plüschscsicl , Stegtische,
Spiegel , Trumeaur , Stühle,
Nähtisch, Kaffeetisch , Pertikow,
Hcrrrnschrcibtffchc, Glasschrank,

Paneclborte , kl , Wandschrank,
Küchcnschränke m , Glasauffatz,
Anrichte, Küchentisch « , zweischl,
Bettstellen, ein - u. zweit. Wasche
tffche , kl „ mittelgr , u , gr , Klei
Verschränke , Spregclschrank, Bil¬
der, Waffcnplatz 8,

Moschinen- und Grabeiors.
I . Stkbendaal . Torsplatz

und am Markt 20._

kopiere
seine Briese, Rechnungen : c, m::
meinem „ Selbsnttigen 8 >»m
buch" . Kopierprrße üderstibi^
Kein Durchschreiben ! Tadel!-!! I
Kopien! Einfach u billig , Pia! j
tisch für jeden Gcichafts sÄI
Privatmann , Viele AnertenM- t
gen , Komplet: Apparat m, ß-r!
Ouattbuch m , Register u , el I
Zubehör nur .0 3,90 stoH - I
Rachn vatt Burmeisirr,

Berlin IV , 1U8, Motzv , S,
kfttt ? tll>

schiitü,

kksiMj« i» 1
ktttkttld.

tebandebo ni I
Beruirsteranz»
nach Iang:äl»e^
krjahrung

öer ^ alü sevior » !
riv enbuea. «l « Ilorpiirai !« « I

indrrwagcn - Besäht "N» t

Bill , zu verk , fast n , H . -Rad,
2rür. « üchenichrank , Schreibpull
mit Sessel usw Nähere« in
der Filiale Langestraße 20,

Große u, Keine Kisten , gebr.
Säcke . Packleinen und Packstroh
billig zu verlausen.

Achiernstraße 46.
Zu verkaufen mitteljähriges

Arbeitspferd
(pflastermüde».
Hanseatische Petroleumgesellsch.,

Osterndurg. Harmonie.

stvnvgnsesi ^ ^ vtiv!

Schvscken,
Zonen, feiten,
nungslvoigüeit,
Ottern , aervooem
ü'opken.
Trübsinn , ,
sckväche . ^ Dol¬
men , ^ ' ^

' »^ ungen.
fr°ll̂ e .̂ Ln Z^ öcke.
bringe schnell«
26jäbr . Praxis.
N . i»r . vn ». « »« ' '»rg ll

AG «rdtne » in all , Farba s
zu billigsten Preisen.

Ltt » Hallecftcde
Posamentier Kurwickstt . A

MM -^ irotz« Auswahl l
in eleganten und ciiffachw >

Wf - liAlIliM
-mps , Job rj - deii. Satllt «' !

Ktauitrake 8 I

Sofa « , Ehaiselongue, Berti-
kow , Kleider- u . Küchenschränt «,
Spiegel , Tische , Betts«.. N4 - u.
2schl., mit und ohne Mairitzen,
auch auf Teilzahlung,

_ Kurwickstraßc4L
Sofa zu perl. Haarrnstratzr 11.

kinMlitvniHD

Antritt znm l . Mai '
Die Besitzung eignet ß» I
besonders für ei"-n R -°» -
oder pens , Beamten der u ^>,
und angcncbm wohnen w>^

q- librres Radorsterstrorc b-

kfftiic Ninsibäde»,
Aklii»kfaäeril>

« tsitzwürt ii.
ttliiikbtittii smle
Kltlbktll behandelt
ohne BerusLstor . ,
längs , Erlahrunz.
ks . OekKisil!

eu »r«d»rg.
Donuprschwrerstr

Rr . 4N. ^

msUrlellMin ii . W
Grdl.Umcr - -

Zu verk mittcl !ä»o " e
- '

.S ^ L
^ ReuL^
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